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auch in Zukunft — _________
Politische Kreise sehen hierin eine
des Balkan - Status - auo .

in eine

Die französischen Kollegen nehmen das in London ge¬
gebene Stichwort natürlich getreulich auf und „ Ordre " be¬

hauptet z . B . , Warschauer Kreise seien der Ansicht , daß die
Stunde einer „ brutalen deutsch - italie¬

nischen Offensive
" sich nähere . Aus diesem

Grunde , und hier wird die Absicht , die der neuen Hetzaktion
zugrunde liegt , sichtbar — wünschen sie mehr denn je dem

raschen Abschluß des Dreierabkommens . Man

versucht also mit dieser Hetze den zögernden russischen
Verhandlungspartner zu einem etwas
schnelleren Tempo anzutreiben . Die Leute in Moskau

stehen aber an Gerissenheit den Engländern nicht nach und so
ist kaum anzunehmen , daß Molotow sich durch derartige
Manöver beeinflussen lassen wird . Der einzige tatsächliche
Erfolg der Hetze dürfte wohl darin bestehen , daß die Ner¬
vosität inden Einkreisungsländern selb st
noch gesteigert wird und die Beunruhigung in
den kleineren Staaten Europas , die man gar zu
gern in die Einkreisungssront hineinzwingen möchte , nicht

Die Balkan - Entente .

Easencu über seine Verhandlungen in Ankara .

Ankara , 14 . Juni . Außenminister Easencu gab

Pressevertretern Erklärungen über seine Verhandlungen in

Ankara ab , wobei er den Abschluß eines Ab¬

kommens mitteilte . Die Verhandlungen hätten sich zu¬
nächst auf die türkisch - rumänischen Beziehungen erstreckt ,
was gestatte , die gemeinsamen Interessen und Ge¬

fühle festzustellen . Als diesjähriger Vorsitzender der

Balkan - Entente liege ihm daran , über die Einigkeit , die

politische Unabhängigkeit und den Frieden in

diesen Ländern zu wachen . Es sei dies das Bestreben aller
Vertreter dieser Länder . Er habe darin die völlige Über¬

einstimmung des türkischen Außenministers feststellen
können . Um der Einigkeit der Balkan - Entente zu dienen ,
sei in Aussicht genommen worden , ein llntersuchungs - und

Studieninstitut mit dem Sitz in Istanbul zu errichten zum
Studium der wirtschaftlichen , kulturellen , geographischen
und politischen Interessen unter den Balkanländern . Diese
Idee werde er der griechischen Regierung unterbreiten .

Gefahrenpunkt Tientsin .

Aber alle diese Dinge stehen für die englische und fran¬
zösische Presse im Augenblick garnicht einmal im Mittel¬

punkt . Das Hauptinteresse wendet sich vielmehr jetzt dem

? einen Osten zu , wo mit der Blockierung der

ritischen Niederlassung von Tientsin die

englisch - japanische Spannung einen , wie man in London
und Paris meint , nicht ungefährlichen Höhe¬
punkt erreicht hat . Man ist sich dabei klar , daß es gar¬
nicht darum geht , ob die chinesischen Terroristen an die

Japaner ausgeliefert werden , sondern daß die Frage der

ausländischen Konzessionen grundsätzlich von den Japanern

zur Debatte gestellt ist . Man fürchtet also nicht nur für die

britische Niederlassung von Tientsin , sondern man fürchtet
vor allem für das noch wichtigere Schanghai . Die

englische Regierung hat verkünden lassen , daß sie
im Tientsin - Konflikt nicht nachgeben werde . Sie will viel¬

mehr Gegenmaßnahmen ergreifen , wenn die Japaner
die Blockte von Tientsin nicht einstellen . Diese Gegen¬
maßnahmen sollen darin bestehen , daß den Japanern die
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Die durch die Tientsin -Blockade für England entstandene Lage .

wt . Der erste Tag der über die Konzessionen von
Tientsin verhängten Blockade ist ohne Zwischen¬
fälle verlaufen . Sämtliche Ausfallstraßen sind durch
japanisches Militär abgeriegelt und auch der Peiho - Fluß
wird durch japanische Motorboote gesperrt . In den Straßen
herrscht durch das Abstoppen des gesamten Auto - und
Straßenbahnverkehrs ein Chaos . Der Fluß ist durch
zahlreiche Boote , Dschunken und Schiffe völlig v e r st o p f t .
Das Eeschäftsleben ruht ausnahmslos . Viele Kaufleute
haben ihre Läden geschlossen und sich nach Dairen begeben .

Die Japaner ^ rben den englischen Vorschlag , eine ge¬
mischte Kommission , die sich mit der Auslieferung
der vier verdächtigen Chinesen befassen sollte , einzusetzen ,
abgelehnt . Das Blatt der japanischen Kwantung - Ärmee

schreibt , daß die intrigante Haltung der Engländer die

Entschlossenheit der japanischen Armee , mit über¬

holten Einrichtungen aufzuräumen , nur noch
steigern könne . Der englische Einfluß im Fernen
Osten sei unwiderruflich verloren . Japan
könne bei seinem Kampf um sein zukünftiges Schicksal das

Fortbestehen der internationalen Nieder¬

lassungen . die sich als Herd der Kriegsverlängerung
und der antijapanischen Aktionen erwiesen , nicht dul¬
den . Es werde sein Schwert nicht eher zurückziehen , bis

die Frage im japanischen Sinne gelöst sei .

In politischen Kreisen des Fernen Ostens vertritt man

die Auffassung , daß England vor eine sehr

schwere Wahl gestellt ist , die ihm nur den Rück¬

zug auf der ganzen Lrnie oder die Gewalt¬
anwendung offen läßt . Das englische Kabinett hat

gestern über den Konflikt beraten . Die Lage wird für
London noch dadurch erschwert , daß neuerdings in Schanghai
ein englischer Offizier von den Japanern verhaftet und ein

englischer Staatsangehöriger getötet wurde . Trotzdem hat
es nicht den Anschein , daß man in England an eine be -
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Italienische Spanien - Flieger zurückgekehrt .

Festlicher Empfang in Genua . — Parade vor dem König .
Genua , 15 . Juui . ( Funkmeldung . ) Das italienische

Fliegerkorps in Spanien ist mit dem Damvfer „ Duilio "

heute morgen in Genua eingetroffen . 2m Lause des Vor¬
mittags hat die Ausschiffung begonnen . Den Fliegern wird
von der Stadt ein großartiger Emvfangbereitet werden , zu
dem auch Außenminister Ciano . der Minister für Volks -
kultur A l f i e r i und Parteisekretär Minister S t a r a c e
nach Genua gekommen sind . Der König und Kaiser wird
am Nachmittag vor dem Kriegsgefallenendenkmal von Genua
die große Parade der Flieger abnebmen .

pur und P e n a n g verboten wird . Da aber auch die

Japaner entschlossen zu sein scheinen , nunmehr die Frage
der ausländischen Konzessionen grundsätzlich zu regeln , so

sieht man noch nicht recht , ob und wann eine Entspannung
herbeigeführt werden kann .

Rückwirkungen auf Europa .

Die demokratischen , vor allem die französischen Blätter

befürchten Rückwirkungen aus die europäische
Lage , zumal die Sowjets im Fernen Osten stark inter¬

essiert seien . Es roirb , jo meinen französische Blätter , einen

schlechten Eindruck auf Moskau machen , wenn die Engländer
und Franzosen nicht in der Lage wären , ihre Nieder¬

lassungen in China selbst zu schützen . Auch fürchtet man ,
daß die Sowjets angesichts der Entwicklung im Fernen
Osten in den Verhandlungen mit den westlichen Demo¬
kratien nun die Frage der Garantie ihrer Fernost¬
ör en ze aufwerfen würden . Das eigentliche Interesse
Moskaus , so entdecken die französischen Blätter plötzlich ,
liege im Fernen Osten . Mit nur schlecht verborgenem
Arger verzeichnen dazu die demokratischen Blätter noch die

Nachricht , daß die Japaner bei der Blockade von Tientsin
Autos , die die deutsche oder die italienische
Flagge tragen , ohne Untersuchung passieren
lassen .

Insgesamt macht jedenfalls der Tientsin - Konflikt den

Diplomaten der Westmächte erhebliche Kopfschmerzen . In

Frankreich besteht dabei die Neigung , auch hier den Eng¬
ländern den Vortritt zu überlassen , und auch die Ameri¬
kaner scheinen geneigt zu sein , zunächst einmal abzuwarten ,
was die Engländer machen werden .

von Horthys Bekenntnis .

Angesichts dieser ganzen Situation empfindet man es
in London und Paris umso unangenehmer , daß sich der un¬

garische Reichsverweser v . Horthy gestern bei der Eröffnung
des neuen ungarischen Reichstages erneut zur Freund¬
schaft mit den Achsenmächten bekannt hat . Nicht
minder unangenehm ist man von der erneuten Bekundung
der Freundschaft zwischen dem neuen Spanien und den

Achsenmächten berührt . Fürchtet doch der „ Figaro
" bereits ,

dag bei dem für den Juli vorgesehenen Besuch des italie¬

nischen Außenministers Graf Ciano , in Spanien „ g s -

wisse Vertragsabschlüsse
"

erfolgen könnten . Man

sieht also , daß die Einkreisungspolitiker wirklich ihre Sorgen
hahen .

as . Berlin , 15 . Juni . Der Leiter der zentraleuropäischen"
ing im englischen Auswärtigen Amt , Mr . Strang ,

Mittwoch in Moskau eingetroffen . Kein Wunder

Der Besuch des rumänischen Außenministers Easencu
in der türkischen Haupt st adt wird in Bukarest vor
allem als Gelegenheit zur Vertiefung der rumänisch -
türkischen Freundichaftsbeziehungen be¬
zeichnet . In Erörterungen über die in Ankara gewechselten
Trinksvrüche glaubt man . daß erneut völliges Einver¬
ständnis über die lebenswichtigen Interessen beider Staaten
zustande gekommen bzw . das vorhandene vertieft worden iei .
Gerade diese Tatsache sei besonders wichtig , da die Türkei die
Einfahrt in das Schwarze Meer mittelmeerseits und
Rumänien laMeits durch sern Interesse am Donaustrand be¬
herrsche . Dazu seien beide Länder gleicqerweise Schwarzmeer -
Staaten . Easencu habe dies durch , seine Antwort aus die
Tischrede des türkischen Außenministers Saracoglu zum Aus¬
druck gebracht , indem er sagte , daß die Türkei Wache halte
über die Sicherheit der Meerengen und Rumänien über die
Sicherheit im Donaubecken . Besondere Beachrung sindet in
Bukarest die Äußerung des türkischen Außenministers über die
Balkan - Entente als Sammelpunkt der Balkan -
Staaten . Sie sei ein im Ariern erdachtes Friedens -

instrument . Inmitten der in der Welt , herrschenden Unsicher¬
heit sei die Balkan -Entente um das gleiche Ideal vereint , das
sie vor süni Jahren zusammengeschlossen habe ^ Man bleibe
auch in Zukunft der gleichen heiligen eaffle ergeben ...... beabsichtigte Betonung

In Verbindung damit
___________ ____ nahestehende Blatt
„ Timvul " davon , daß die Mitgliedstaaten des Balkanbundes
ihren Standpunkt gegenüber Bulgarien m keiner Werfe
geändert hätten . Gs lei also falsch , amunebmen . als sei cs in
Ankara irgendwie zu neuen Beschlüssen gekommen . Es sei
nach wie vor Bulgarien anheimgestellt , dem Ballanounde bci -
zutreten . Jedoch könne der Beitritt nur am der Grundlage
des Ballan - Status - quo erfolgen . Nach wie vor richte sich

wt . Vor einigen Tagen klangen von England fried¬
lich e W o r t c zu uns herüber , die sich in unser Denken

einzuschmeicheln versuchten . Gleich drei Minister
mit Chamberlain an der Spitze beteuerten , daß sie es nur

gut mit Deutschland meinten . Es gab eine Zeit , in der das

deutsche Volk auf derartige Schalmeientüne hereinsiel . Heute
ist es etwas skeptischer geworden und wartet die Taten ab .
die den Tönen folgen . Die englische Presse erboste sich über

dieses deutsche Mißtrauen und wollte in ihm einen Beweis

für unsere unfriedlichen Absichten erblicken . Wie eingangs
gesagt , es sind nur einige Tage vergangen , seit der wohl¬

klingenden Rede des englischen Premierministers , aber diese

kurze Zeitspanne hat vollauf genügt , um

unsere Zurückhaltung zu rechtfertigen . Was
wir inzwischen erleben mußten , ist alles andere als fried¬
fertig zu nennen . Wieder einmal treibt die englische
Propaganda mitdemFrieden und d e m S i ch e r -

heitsgefühl der Völker ein frivoles Spiel .
Wieder einmal lassen diese getarnten Helfer der britischen
Politik deutsche Truppen an den Grenzen auf¬
marschieren , nur daß sie diesmal an Stelle der Tschecho¬
slowakei , die ja heute nicht mehr aktuell ist , den Namen

Polens und der Slowakei setzen . „ Daily Herald
"

,
das englische Marxistenblatt , das sich stets an die Spitze jeder
Hetzakt

'
ion , wenn sie gegen die verhaßten autoritären Staaten

gerichtet ist , stellt , verkündet in Riesenüberschriften :

„ Hitler ist für seinen nächsten großen Schlag
vorbereitet — nämlich baldige Besetzung der

Slowake i .“ Die fälschlicherweise manchmal als ernst zu
nehmendes Blatt bezeichnete „ Times "

hegt ebenfalls „ Be¬

fürchtungen
"

wegen des Standes der Dinge in der Slowakei .

Ganz einheitlich ist die Regie diesmal nicht . Einzelne Blät¬
ter sprechen davon , daß Deutschland die Slowakei zu einem

Protektorat umgestalten wolle , während andere Zeitungen
es als wirksamer empfinden , von einem „ dramatischen diplo¬
matischen Kampf

" zwischen dem Reich und Ungarn zu
sprechen . Nach diesen Organen soll an eine Teilung der Slo¬
wakei gedacht sein . Die Hetzpresse hat außerdem entdeckt , daß
Deutschland an der polnischen Grenze Schützengräben anlegt .
In Berlin macht man schon lange kein Geheimnis mehr
daraus , daß auch die deutschen Ost grenzen be¬

festigt werden . Diese überall bekannte Tatsache sucht man
nun als Neuigkeit aufzutischen und eine reine Ver -
teib i gun g sm a ^

“ * * ~ ‘

Operation umzufristeren .

ist am Mittwoch in Moskau eingetroffen . Kein Wunder

also , daß mancherlei Kombinationen über seine
Moskauer Verhandlungen laut werden . So will man

neuerdings wissen , daß er nach dem Moskauer Besuch die

baltischen Staaten beehren wird , um sie doch noch
für die Einkreisungsfront zu gewinnen , oder wie es in den

französischen Meldungen heißt , nm die baltischen Staaten
über die Tragweite der englisch -sowjetrussischen Verein¬

barungen zu unterrichten . Die französische Presse ist aller¬

dings recht skeptisch , ob solche Vereinbarungen überhaupt
zustande kommen werden , da die Sowjets unnach¬
giebig seien . Das ist wohl mit ein Grund dafür , daß
man in London und Paris einen neuen Lügenfeldzug
über angebliche deutsche Teilungspläne für die
Slowakei , Einmarsch deutscher Truppen in die Slowakei und
was derlei Unsinn mehr ist , eingeleitet hat . Da nun
einmal der Weizen der Einkreisungspolitik nur auf dem
Boden einer künstlich erzeugten Kriegspsychose
gedeiht , so müssen eben immer wieder neue Lügen in die
Welt gesetzt werden , um diese Kriegspsychose nicht abklingen
zu lassen /

Einkreisungspolttiker im Druck
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

— Japan zum Durchhalten bis zum Enderfola entfchlosseu .

maffnete Intervention denkt . Man beabsichtigt , nach eng¬
lischen Presseäußerungen zu urteilen , mit wirtschaft¬
lichen Gegenmaßnahmen zu antworten , mit

Strafzöllen für japanische Waren , Hafenoerbot für japanische
Schiffe und ähnlichem . Während die Amerikaner sich
von dem Konflikt merklich distanzieren , findet
England in Frankreich einen sehr eifrigen Sekun¬
danten . Der rechtsstehende „ Jour "

glaubt , daß Japan
durch folgende drei Hauptgründe zu seiner Aktion in

Tientsin veranlaßt worden sei : 1 . Erlangung einer R e -

vision des Niederlassungsregimes , nach der

japanischen Theorie von der Neuordnung im Fernen Osten .
2 . Druckausübung auf England im Augenblick
der Verhandlungen mit Sowjetrußland ,
3 . Erzielung der Zusammenarbeit seitens der Niederlassung
mit der japanischen Expansion in China .

Tokio i st entschlossen , die in Tientsin be¬

gonnene Aktion bis zu ihrem vollen Erfolg
durchzuhalten . Der japanische Ministerpräsident , der

Kriegsminister und der Außenminister besprachen am Mitt¬

woch die Lage und die grundsätzlichen Fragen bet inter¬
nationalen Niederlassungen in China . Dem amtlichen Be¬
richt zufolge stimmt die Regierung darin überein , daß die

militärische Blockade in Tientsin solange aufrecht zu
erhalten ist , bis die Niederlassungen sich vorbehalt¬
los in die durch den Chinakonflikt bestimmte Lage in

Nordchina ei listigen . Nach der Ministerbesprechung
erstattete der Kriegsminister dem Kaiser Bericht .

Japanischer Massenbesuch in Tientsin .

London , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) In einer Reuter -

Meldung aus Schanghai wird Unruhe bemerkbar über eine

japanische Bekanntgabe , daß rund 50 000 Japaner am Sams¬

tag den japanischen Kriegsgiäbcrn aus dem Voxeraufstand ,
die sich in der britischen Niederlassung Tientsins befinden ,
einen Besuch abstatten würden .
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iments in den

Blutiges Zwischenspiel vor Madrid

Zweimal Legion Condor .

Der Kamps um die Landeshauptstadt .

Vie Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „ Unterhaltungsblatt
" .

Die Teilnehmer der deutschen Studienreise

durch Schweden , an der Vertreter deutscher politischer und

wirtschaftlicher Stellen teilnehmen , sind am Mittwoch¬

vormittag in zwei Ju .-52 - Flugzeugen aus Berlin auf dem

Stockholmer Flugplatz angekommen . Um 13 Uhr gab

Erbprinz Gustaf Adolf von Schweden auf Schloß

Haga zu Ehren der deutschen Eästa - ein - Effnr7

cnt -
Die
zur

Ein schwerer Verlust der deutschen Luftfahrt .

Das Vorstandsmitglied der Junkers Flugzeug - und

Motorenwerke AG ., Wehrwirtschaftsführer Dipl .- Ing .

Fritz Achterberg , starb den Fliegertod . Die deutsche

Luftfahrt verliert
'

in ihm einen ihrer fähigsten und

aktivsten Pioniere . ( Weltbild , K .)

aus
aus -
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Flieger und Flak im Sochgebirgskrieg .
Man war sich inzwischen darüber klar , daß dir Nieder¬

werfung der feindlichen Stellungen in Asturten nicht die

amen „ Jnfan -

Die Waage des Sieges .

Bevor General Franco den neuen Angriff am Madrid
eröffnen konnte , setzte die rote Offensive bei Terucl em .
Erst 6 Wochen später war dre Stadt , nur noch em Lrummer -

baufen , im Besitze Francos . Dre Legion Candor batte tut
Raume von Alfaro an den Kämpfen tetlgenommen und mit

unablässig hinuntersaußenden Bombenrethen den Gegner er¬
schüttert . Am Ende des Jahres 1937 hatten d « Bolschewiken
große Teile des von ihnen besetzten Landes verloren ,
darunter wichtige Industrie - und Safenplatze des Nordens .

Der geistige Arbeiter in der Gemeinschaft
Reichsminister Dr . Goebbels gibt der studentischen Jugend die Richtlinien ihres Einsatzes für die Nation .

Das Infanterie - Regiment Grotzdeutfchland
Feierlicher Namenswechsel des bisherigen Wachregiments Berlin .

dreimaligen Angriff gegen die in engen Talern
versammelten roten Truppen und 4 .anks eingesetzt , ^ n ihre
Zusammenballungen krachten 250 Kilogramm schwere . Flieger¬
bomben unter ungeheurer Wirkung . Die feindliche Führung
schätzte ihre V e r I u st e a u f 3 0 0 0 0 M a n n Die deutschen
He 51 - Staffeln schlugen mit ME . und Splitterbomben in
diese flüchtigen Saufen . Die Absichten einer feindlichen
Offensive waren vernichtet .

Befreiung der Nordküste .

Der Feldzug im Norden konnte nach diesem blutigen
Zwischenspiel fortgesetzt werden . Die Legion Condor hatte
ihren vollen Anteil an der Eroberung von « antander im
September . Als das letzte Ringen um Asturien , begann , ver¬
suchten die Bolschewisten eine Entlastung bei Belch11e .
Nach kurzen Anfangserfolgen blieb auch diese Bewegung
stecken . Die Legion Condor verlegte ihre Flugplätze in die
Nähe von Santander , obwohl das Gelände mit seinen schrof¬
fen Bergwänden dazu nicht günstig war . Bei Elion ward
die rote Front zerbrochen . Der Norden war frei .

Entscheidung des Krieges bringen könnte , aber es wurde
damit den Nationalen der Rücken freigemacht . Dabei war
zu berücksichtigen , daß das Land um Bilbao bis an die Küste
Hochgebirgscharakter trägt . Die Bolschewisten hatten
dort ein System von Betonbunkern und flankierenden
Stellungen geschaffen , das sie den ..Eisernen Gürtel

" nannten
und für uneinnehmbar hielten . Die Legion Condor wurde
hier zur Unterstützung der Divisionen von Navarra ein¬
gesetzt und verlegte nun ihre Verbände nach Burgos und
Viktoria . Da die Artillerie gegen die hohen Berg -
stellungen wenig wirksam sein konnte , wurden Flieger¬
angriffe gegen die natürlichen Festungen angesetzt . Die
Jagdflugzeuge stießen tief hinab und unterstützten mit ihren
Maschinengewehren den Nahkampf der Infanterie . Die « lat
wurde auch im Erdbeschuß auf feindliche Ziele verwendet .
Die Orientierung in der Luft war in dem zerklüfteten Ge¬
lände sehr schwierig und die vorhandenen Karten erwiesen
sich als völlig unzureichend . Schlechtes Wetter behinderte
oftmals die Operationen . Bald aber hatte die Führung der
Legion ihre Streitkräfte versammelt und konnte bei ver¬
besserter Wetterlage den Angriff fortsetzen . Nun schossen die
leichten Batterien der Flak ihre Sprenggranaten in
die Sehschlitze der Bunker , die fluchtartig geräumt
wurden . Der Durchbruch des „ Eisernen Gürtels

" gelang ,
die schweren Batterien der Roten konnten während der
rollenden Bombenangriffe der Flieger kaum einige 5muB
abgeben ! Bilbao wurde genommen , die italienischen Krane
waren vollzählig dabei , als der Plan gefaßt wurde , den
Rest der Nordfront zu erobern . Da schritt die rote Heer -
führung zu einem Gegenangriff westlich von Madrid
bei Vrunete . Ihre Offensive hatte 18 Kilometer Boden
gewonnen , sodaß Hilfe an die Front von Madrid gehrach -
werden mußte . Die Legion Condor kehrte also in bieie ihr
wohlbekannte Gegend zurück und wurde sofort in den Kamv :
geworfen .

Eine zerschlagene Offensive der Roten .

Es war eine kritische Lage im Sommer 1937 . Der Feind
batte neue und moderne Fliegerkräste und neue Flak -Artil -
leiic eingesetzt . Die Jäger der Luftwaffe sahen sich über¬
legenen Schwärmen roter Angreifer gegenüber . Da wurde
am 25 . Juli bei Brunete die gesamte Fliegerwane der
Nationalen , die gesamte Artillerie und deutsche nlak t m

Sauptldjriftleller : Fritz Günther (verreist) .
Stellvertreter de- Sanptschriftlrit - r- : Hemrick Kail Knn ; .
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Preisliste Nr . 6. — vllrchschnittr .Auflage Mai 1939: über 21500,

Sonntags allein : über 27500 .
Sesamtleitung Dr . phil . habil . Gustav Scb eilenberg und Dtto Kaiser

abklingt . Wir dürfen der europäischen Öffentlichkeit , soweit
sie sich eine saubere Gesinnung und eine klare Einsicht be¬

wahrt hat , das Urteil über diese Machenschaften ruhig über¬

lassen . Derartige Lügen schaden immer dem

Lügnernoch am meinen . Das englische Prestige wird

durch solche unverantwortliche Methoden nur verlieren und

das Vertrauen zu den ehrlichen Absichten der englischen Poli¬
tik noch weiter Schiffbruch leiden . „ ,

über die Aussichten Strangs in Moskau ist es

in der Presse der Einkreiserstaaten ziemlich ruhig geworden .

Auch Ministerpräsident Chamberlain , der wieder

einmal über den Stand der Verhandlungen
im Unterhaus gefragt wurde , konnte nichts Neues berichten .
Die sowjetrussische Presse übersah die Ankunft des eng¬
lischen Unterhändlers geflisientlich und nur die „ Prawda

"

. brachte einen Artikel , indem sie lediglich die Ausführungen
Stalins vor dem Parteikongretz noch einmal variierte . Der

Kerstsatz besagte folgendes : „ Augenblicklich ist es noch schwer

zu sagen , wer die wahren Einbläser sind , die

aggressiven Staaten , oder aber einige reaktionäre Kreise
der demokratischen Staaten , die danach streben , die An¬

greifer ( gemeint sind Deutschland und Italien ) in bestimm¬
ten Gebieten einzuschränken , ohne ihre Entwicklung in

anderen Gebieten verhindern zu wollen "
. Diese Äußerung

deutet nicht gerade darauf hin , daß das svwjetrussische Miß¬
trauen gegenüber den Engländern inzwischen

geschwunden wäre . In Londoner und Pariser Blättern

bezweifelt man , daß sich Sowjetrußland bezüglich der

Baltenfrage auf irgend ein Kompromiß einläßt . Trotzdem

Der Führer an seine Alle Garde .

Beginn der diesjährigen Fahrt der alten Kämpfer .

Bielefeld , 15 . Juni . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

richtete von Bielefeld , dem Ausgangspunkt der diesjährigen

Fahrt der Alten
'

Garde , folgendes Telegramm an den

tfübre ^ in $ $ melbe Ihnen den Beginn der dies¬

jährigen Fahrt der Alten Garde . 7 0 0 alte Kämpfer

aus allen Gauen Großdeutschlands danken Änen , mein

Führer , an dieser wundervollen Westfalenfahrt in Liebe und

zu können und grüßen Sie , mein Führer , in Liebe und

Verehrung . Siegheil ! Dr . Sebert , Ley ."

Der Führer antwortete wie folgt : „ An Da . Ley , zur

Zeit Bielefeld . Ich danke Ihnen aufrichtig für ^ hre Gruge

die ich auf das herzlichste erwidere . Ich wünsche ^ hnen und

den alten Kämpfern alles Schöne zu ihrer Fahrt .

_________
Adolf Hitle r .

"

Der jugoslawische Verkehrsminister Dr . Spaho traf

in Begleitung des Generaldirektors ,
der lugoslawischen

Staatseisenbahnen , Dr . D j u r i t s ch, in der Reichshaupt¬

stadt zur Erörterung betriebs - und verkehrstechnischer

Fragen ein .

beimarschiert . Seit 1933 hat Berlin in zunehmendem Mage

wieder den Charakter der deutschen Soldatenstadt gewonnen .

Die Berliner Wachtruppe , die den Ehrendienst vor dem

Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , Adolf Hitler , ver¬

sieht erhält jetzt weitergehende Ausgaben . Daher erfolgt

eine
'

Umgliederung : aus der Wachtruppe wird ein

motorisiertes Infanterieregiment , das auf

den Befehl des Führers den stolzen Namen . .Regiment

Grotzdeutschland
" erhalten hat . In Zukunft wird das Regi¬

ment aus vier Bataillonen bestehen und durch die,e

neue Stärke die Möglichkeit erhalten , seine Mannschaft im

modernen Gefechtsdienst auszubilden . Die Soldaten des

Regiments Großdeutschland werden künftig auf Grund frei¬

williger Meldung eingestellt und sind in der Regel zu einer

langfristigen Dienstzeit verpflichtet . Das ist des¬

halb von Bedeutung , weil jeder Mann des Regiments zum

Unteroffizier ausgebildet werden soll . In der neuen

Uniform , die zum Herbst für dieses Regiment zur Einfüh¬

rung gelangt , sollen Männer marschieren , die den Geist der

großdeutschen Wehrmacht im Herzen tragen .

Selbstzweck geworden sei , habe das Wissen die Gläubigkeit
ertötet .

Vielleicht sei das die höchste Staatstugend , so
fuhr Dr . Goebbels fort , auch da gläubig zu gehorchen , wo
das Wissen und der Verstand aus der Perspektive des ein¬

zelnen heraus einen anderen Weg zu weisen schienen . Unter
der älteren Generation werde es freilich manchen geben , dem

diese Forderung fast unerfüllbar scheine , wenn auch der
weitaus größte Teil unseres Volkes diese Disziplin bereits

besitze . Die studentische Jugend aber müsse ihre große
politische Gegenwartsaufgabe darin erblicken ,
die Erfüllung dieses Grundsatzes zu erleben . Damit erledige
sich der Intellektualismus dann von selbst .

Mit einem glühenden Appell an die studentische
Jugend , Beispiele zu geben in kämpferischem und fanatischem
Einsatz für Führer und Volk , schloß Dr . Goebbels seine
immer wieder von begeisterten Kundgebungen unterbrochene
Rede .

gibt man natürlich die Hoffnung nicht auf , daß eine der
Formeln , die Strang vorzuschlagen hat , die Zustimmung
der Sowjets findet . Dann könnte man endlich , so meint

„ News Chronicle
"

, mit den Eeneralstabsbesprechungen
beginnen , worauf es den Enkreisern natürlich in erster ,
Linie ankommt .

5it der Zwischenzeit bemühen sich die Engländer , das
Band zu ihrem neuen Bundesgenossen fester zu knüpfen .
Polnische und türkische Militärabordnungen
befinden sich zur Zeit in London und führen
Besprechungen über Kriegsmaterialfragen . Eine

britische technische Abordnung ist zu gleicher Zeit nach der
Türkei abgereist . Die Pariser Besprechungen zwischen
türkischen und französischen Vertretern scheinen vor dem ^
Abschluß zu stehen . Ministerpräsident Refik Saydam

'

erklärte vor der türkischen republikanischen Volkspartei , daß
nunmehr ein Abkommen über den Sandschak
Alexandrette zustande gekommen sei , und daß der
Sandfchak endgültig an die - Türkei abgetreten werde . Zu¬
sammen mit diesem Vertrag sollen die gemeinsamen
Beistandserklärungen zwischen der Türkei und Frankreich
für das östliche Mittelmeer unterzeichnet werden . Damit
wird nur ein Tatbestand formell bestätigt , der seit der

Bekanntgabe der englisch - türkischen Vereinbarungen bereits
praktisch besteht . Immer wieder wird uns vor Augen
geführt , daß die Einkreiser zwar das Wort vom
Frieden ständig im Munde führen , ihre Taten aber aus¬
schließlich der Vorbereitung des Krieges widmen .

Als die deutsche Legion Condor im Herbst 1936 . zunächst
mit ihren Flugzeugen , in den Freiheitskampf des nationalen
Spanien eingriff , war der Übergang vom Bewegungskrieg
zum Stellungskrieg schon vollzogen . Zunächst richteten sich
die Kräfte der Nationalen auf die Befreiung der Landes -
hauptstadt Madrid , deren Besitz nach damaliger Ansicht
scheidend für den Ausgang des Ringens sein würde ,
deutschen Freiwilligen wurden daber von Sevilla aus
Unterstützung des Kampfes im Madrid herangeholt .

Berlin , 14 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels

sprach in richtungweisenden Ausführungen vor den Berliner
Studenten am Mittwochabend im Sportpalast .

In packender Rede entwarf Reichsminister Dr . Goebbels
ein Bild von der verantwortungsvollen Stellung , die der

geistige Arbeiter im Rahmen des Volksaanzen einnimmt .
Er zeigte , wie ein starker , unerschütterlicher
Glaube zu Entwicklung befähigt und zu Erfolgen geführt
hat , zu denen der kaltrechnende Verstand allein niemals den

Weg freigegeben haben würde . Die Führung eines Staates

allerdings vermöge nichts , wenn nicht die Masse des Volkes

gläubig hinter sie trete . Das sei in Deutschland geschehen .
Das deutsche Volk habe mit heißem Herzen die mutigen
Taten des Führers gebilligt und sei hinter sie getreten .
Denn das Volk wolle eine starke Führung , an die es glauben
und der es vertrauen könne .

Auch und gerade der geistige Arbeiter müsse er¬
kennen , daß sein Platz mitten in der Gemeinschaft
sei und daß sein ganzes Wirken dieser Gemeinschaft zu
gelten habe . Übrigens müsse man klar die Grenzen sehen ,
die dem geistigen Arbeiter gesetzt seien , damit man nicht
dem Fehler einer falschen Einschätzung oder einer Überwer¬

tung verfalle , und damit keine Kluft zwischen
Individualität und Gemeinschaft ausbrechen
könne .

Wo sich die Namen großer Völkerlenker in das Buch
der Geschichte eingegraben hätten , da seien Genie und

Fleiß gepaart gewesen . Auch die Gesinnung allein
konnte die Probleme nicht meistern . Es müßte eigentlich
selbstverständliche Grundvoraussetzung für die Bewertung
jedes geistig schaffenden Menschen sein , daß et gesin -

nungs mäßig in seinem Volk verankert ist .

„ Wir leben im Zeitalter der Technik
"

, so rief _® r .
Goebbels aus , „ im Zeitalter des Motors , der großen
Massenbewegungen und der Massendemonstrationen . Die
Romantik unseres Jahrhunderts ist nicht mehr die Roman¬
tik der blauen Blume , sondern es ist die Romantik einer

stählernen Entschlossenheit . Unsere Zeit charak¬
terisiert den grandiosen Versuch , die Technik in ihrer ganzen
Größe in den Dienst unseres Volkes zu stellen , nicht das
Volk von der Technik , sondern die Technik vom Volke über¬
winden zu lassen,

" Wohl habe , so führte er weiter aus . auch
im nationalsozialistischen Staat der schöpferische
Mensch ein Recht auf Einsamkeit , um sich neue
und große Erkenntnisse zu erschließen . Aber diese Einsam¬
keit dürfe nie Selbstzweck werden , sondern der Weg werde
immer wieder auch hier in die Gemeinschaft zurückführen ,
und die in der Einsamkeit gewonnenen Erkenntnisse müßten
so auch dieser Gemeinschaft dienen .

Dr . Goebbels befaßte sich dann eingehend mit dem

Gegensatz zwischen Intelligenz und Intellek¬
tualismus . Vor dem intelligenten Menschen , vor dem

fleißigen , anständigen , in seinem Volke lebenden geistigen
Arbeiter werde niemand jemals die Hochachtung verlieren .
Beim Intellektuellen dagegen , bei dem der Verstand den

Charakter überwuchert habe und bei dem Kritik nur zum

Aus dem Kasernengelände des bisherigen Wachregi¬
ments Moabit fand am Mittwochvormittag in feierlicher

Form die Umbenennung des Reg
'

ihm vom Führer kürzlich verliehenen Shi

terieregiment „ E r o ß d e u t s ch la n d "
statt .

Seit dem Kriege hatte Berlin bis zum Jahre 1933

keine eigene Garnison . Die Reichswehr wurde ver¬

körpert durch die Berliner Wachtruppe , die ihre Kaserne in

der Rathenower Straße in Moabit bezog . _ Diese Wach¬

truppe bestand zuletzt aus einem Regimentsstab und acht

Kompanien , ihre Besonderheit bestand darin , daß sie etwa

alle 6 Monate die Mannschaften wechselte . Die verschiede¬
nen Generalkommandos schickten dann aus ihren Regi¬
mentern neue Abteilungen nach Berlin , so daß die Wach¬

truppe stets aus den verschiedensten Gauen des Reiches zu¬
sammengesetzt war . Ihre Mannschaften versahen hier den

Ehren - und Wachdienst vor den verschiedenen militärischen

Dienstgebäuden , sie traten oft zur Parade an , wenn hohe

Gäste in Berlin erschienen und sind vielmals vor dem

verewigten Eeneralfeldmarschall von Hindenburg vor -

Die Luftwaffe der Bolschewisten wurde damals
modernsten französischen und sowietrusiifchen Maschinen —
gerüstet . Bald war es nicht mehr möglich , den Angriff am
Tage zu unternehmen , weil diese Überzahl zu groß war . So
wurde die Tätigkeit der Legion Condor in die Nacht¬
stunden verleg : . Die Zufahrtstraden nach Madrid wurden
von ihnen jede Nacht bombardiert , wie sich fväter gezeigt hat .
mit solchem Erfolg , daß der Nachschub der Gegner gedrosselt
werden mußte Die Schwierigkeiten , die sich den Freiwilligen
entgegenstellten , waren unermeßlich . Galt es doch , mit
schweren Maschinen gegen einen überlegenen und wendigen
Feind zu fliegen und auf diesem Fluge die 3000 Meter hohe
Sierra de Credos zu üVerfliegen . Jede Überquerung
war ein Höhenflug mit harten körperlichen Anfor¬
derungen . Fast iebesmal vereiste die Maschine , drohte der
Absturz in zerrissene und menschenleere Bergketten . Die
Legion Condor aber blieb am Feinde und setzte sich rücksichts¬
los für den Sieg der nationalen Sache ein . Als sich im
Frühjahr 1937 ein nationaler Angriff auf die nördlichen
Linien der Bolschewisten entfaltete , warfen diese ihre
Kräfte zur Entlastung auf Guadalajara . 100 rote Flug¬
zeuge stürzten iidi auf die versumpften «rkugplätze unserer
Jager , die zunächst mit blutendem Herzen diesem Treiben
zufehen mußten . Dann aber bot sich neue Gelegenheit , die
Zufahrtstraßen der gegnerischen Kräfte zu sperren , ja . die
Freiwilligen gingen mit starkem Gtfolge zum Tief¬
angriff über .

*■

i
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Geschwindigkeitsbegrenzung ohne Ausnahme .

Eudgültiger Entscheid des Führers .

Zn der Verfügung des Führer » über die Gefchwindig -

keitsdegrenzung für Kraftfahrzeuge wird ergänzend mit¬

geteilt , daß von dieser Verfügung im öffentlichen Verkehr

keinerlei Ausnahmen zulässig sind . Bei kraftfahr¬

technischen und kraftfahrsportlichen Erprobungssahrten hat

sich der Führer in Einzelsällen eine Ausnaymegenehmigung

selbst Vorbehalte » .

Wenn man nicht abblendet . . .

Gerichtliches Nachspiel eines Verkehrsunfalls .

An der Eisenbahnunterführung in Erbenheim begegnete
einem von Wiesbaden kommenden Personenkraftwagen ein

Lastwagen , der nicht abgeblendet hatte . Hierdurch übersah
der Fahrer des Personenautos einen Radfahrer , der in

gleicher Richtung vor ihm fuhr . Im letzten Augenblick ritz

er seinen Wagen herum , doch konnte er nicht mehr ver¬

hindern . datz der Radfahrer angefahren und schwerverletzt
wurde . Durch das starke Bremsen wurde der Personenwagen
aus der Bahn getragen , rannte gegen eine Mauer und

stürzte um . Der Fahrer , der sich bei dem Unfall selbst verletzt
hatte , konnte sich ifttr durch Einschlagen der Scheibe aus dem

Wagen befreien . Wegen fahrlässiger Körperverletzung tn

Tateinheit mit Übertretung der Stratzenverkehrsordnung
und Straßenverkehrszulassung erhielt der Angeklagte

Fahrer eine Geldstrafe von 50 RM . In der Beweis¬

aufnahme wurde festgestellt , datz die Hauptschuld an dem

bedauerlichen Unfall der Fahrer jenes Wagens hat , dem

es garnicht einfiel , trotz des Blinkzeichens des Angeklagten

seine grotzen Scheinwerfer abzublenden . Mehrere

Zeugen betonten ausdrücklich , datz um die fragliche Zeit

Morgen für Morgen ein Lastwagen mit aufgeblendeten

Lichtern die Strecke befährt . Gegen dieses Urteil legte der

Vertreter der Anklage Berufung ein . Die Berufung wurde

verworfen , da die erneute Beweisaufnahme vor der Großen

Strafkammer kein anderes Bild ergab als in der Dor -

instanz .

Gemüiebändler D . verhaftet , der im Verbackt stand ,
solche verhotene Kovvelgesckäfte gemackt zu haben , ,-1-as
Material gegen D . verdichtete fick zu einer umiangreiAen

Anklage und findet nun in einem am Dienstag vor der
I Strafkammer eröffneten Prozen Erörterung , der mehrere

Tage dauern wird . Der Beihilfe mitbeickuldtgr ist eine

Löiährige bei D . angestellte Verkäuierin . Außer Koppel -

geschäften wirft die Anklage D . vor . bau . et Lebensmittel -

vreiserhöhungen auck dadurck vornahm , indem er um als

Verkäufer in volkswirtickaftlich nickt gerechtfertigter Weile

in den Warenverkehr einfchob . und weiter dah er fick gegen
die Preisbildungsbestimmungen über Festsetzung von vochck -

oreisen und Handelsfvannen für Obst und © emufe Berging .
Ein Zeuge batte Bedarf an Pfirsichen . Er zahlte etwa

40 % mehr als auf der Rechnung stand . Als er sich nach dem

Preis erkundigte , bekam er zur Antwort : „ Gurkensalat . wo¬
mit ihm nabegelegt wurde . Gurken abnehmen zu müssen .
Der Begriff „ Gurkensalat " umtobte auch Koppelungs -

geschäfte von Gurken und Kovfsalat , als letzterer rar war .
— Ein Erotzhändler aus Darmstadt wollte Trauben haben

und erkundigte stck bei bet Mitangeklagten Vetkauierin .
Diese bebeutete ihm . dah er auch Rotkraut abnehmen muste .
bas es im Überfluh gab . Der Großhändler entfernte sich . Am
anbern Tag kaufte seine Frau 143 Kilo Trauben . 100 Kilo

zu 80 RM . D . hatte hie Trauben für 57 RM . emgekamt
und sie 29 Tage im Küblbaus lagern lassen . Auf der dem
Datmstäbter Händler ausgestellten Rechnung war „ vergehen

. .Wenn du mit mir zum Werke gehst . .. .
und mit Freude die Saat deiner Muhe säest ,
ivürst du . dah die ganze Welt
nur ein riesiges Arbeitsfeld .

'

den -------

Seit / Eltville , 14 . Juni . Ihr 80 . Lebensiaht vollendete
neh/Anna Fohr , Dammgäßchen . — Am Dienstagabend
bilde am Rhein die Leiche eines etwa 30jöbrigcn Mannes

nichts er -
Eusti Huber und Hermann T b i m i g

in „ Marguerite : 3 “ .
( Bavaria . M . )

* ) Wilhelm Jakob Wagner : „ Durch die Gaffen ,
um die Preisen . Besinnliches aus dem Reich bet Schwar¬
zen Kunst .

" ( Verlag der Gutenberg - Gefellschait . Kleiner
Druck Rr . 38 . Main , 1939 .)

TN . wurde technische Hilfspottzei .

» erösfeutlichung de » Gesetzes i « einer Feierstunde .

Durch Reichsgesetz vom 25 . März 1939 , das erst jetzt
veröffentlicht wurde , ist die Technische Nothilfe zur tech¬
nischen Hilfspolizei erklärt worden . Die TN . wird eingesetzt
bei der Bekämpfung öffentlicher Notstände und zur Erfüllung
bestimmter Aufgaben de .r Landesverteidigung und des Luft¬
schutzes . Die TN . untersteht als technische Hilfspolizei dem

Reichsminister des Innern . Sic ist eine Körperschaft des

öffentlichen Rechts . Reichsführer der TN . ist ff - Eruppcn -

führer Hans Weinreich .
Den Wiesbadener Angehörigen der TN . wird in einer

Feierstunde am Sonntag , 18 . Juni , um 11 llhr , in der Aula

am Boseplatz der Inhalt des Gesetzes bekanntgegeben
werden .

Mheinuferstratze zwischen Öberwesel und St . Goar hat die

Stfjte Rheinuferstraße eine außergewöhnlich große Belastung
. ft Fernlastwagen und Autoverkehr erfahren . Sämtliche

ixihrzeuge von oberhalb Mainz , Wiesbaden . Frankfurt und
heiter werden auf der rechtsrheinischen Uferstraße umge -

yitet . — Wie gefährlich das Hinauswerfen von leeren

Flaschen aus dem fahrenden Zug werden kann ,
' . wies ein erneuter Fall . Auf der Straße nach Aßmanns -

Htzsen saßen auf einer dort befindlichen Ruhebank einige
rinzer beim Nachmittagskaffee . Plötzlich verspürte einer

non einen gewaltigen Schlag in den Rücken , der von einer

ga einem gerade vorbeifahrenden Zug von einer hinaus «

HHrfenen Weinflasche herrührte . Wie letoit hätte großes
bersil angerichtet werden können . — Infolge der zurückge -

bertnen Wasserwärme auf 16 Grad ist der B a d e b e t r i e b

Brchi Schwimmanstalten stark zurückgegangen .

Beaintenzugehörigreit zu Logen .

Ein zusammeufassender Erlag .

2m Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers

hat der Reichsinnenminister unter Zusammenfassung aller

bisherigen Vorschriften einen neuen Erlaß über die

Zugehörigkeit von Beamten zu Freimaurerlogen , anderen

Logen oder logenähnlichen Organisationen herausgegeben .

Ohne Änderung der grundsätzlichen Einstellung verfugt

dieser Erlaß gewisse Erleichterungen . Während bisher fede

Anstellung und Beförderung von Volksgenossen unmöglich

war , die nach dem 30 . Januar 1933 erst aus der Loge uim .

ausgetreten waren , können in der durch den Erlaß im ein¬

zelnen geregelten Weise solche Beamte dennoch angestellt

oder 6eforbert werden . Zur Feststellung , ob Beamte Frer -

maurerlogen , anderen Logen oder logenähnlichen Orgam -

sattonen und deren Erfatzorganisationen angehort haben ,

hat jeder vor dem 1 . August 1917 geborene Beamte — soweit

nicht bereits geschehen — eine Erklärung in einem vot -

qeschriebenen Muster abzugeben , wobei auf den Diensteid

Bezug genommen wird . Soweit der zuständige

Reichsminister sich die Ernennung , Anstellung oder Beförde¬

rung nicht vorbehalten hat , ist ihm vor der Anstellung oder

worden anzuführen : „ Eroßhandelsverdienstspanne voll aus -
" '" - ate inU fick in diesem Halle eine zu

tenbroten Bluten . - <.«n . ei ste mit dem
• _ et . Veit , ändert die Zeit ! Auf den 15 . Juni fatn

bet Veits - oder Vitus -Tag . Gewöhnlich heißt es von ihm :

et . Beit ändert die Zeit
"

, eine bäuerliche Wetterregel , bte

bet Beobachtung Ausdruck gibt , datz es sich ost um die Mitte

des Junis entscheidet , welchen Charakter das , Wetter den

ganzen Sommer über annimmt . Denn häufig bildet sich um

die Mitte Juni eine charakteristische Luftdruckverteilung
über Europa , die die Witterung maßgebend beeinflußt .

Veits - Regen gilt als ein Zeichen für länget andauernde ,

Reqenroetter . Auch die Winzer messen dem Veitstag eine

große Bedeutung bei , denn : „ Steht der Weinstock am Veits -

tag in der © lut , so wird der Wein schon gut
"

.

— Die Handwerker -Innung der Klempner , Installateure ,

Kupferschmiede und Zentralheizungsbauer von Gtotz -

Wiesbaden , dem Untertaunus - und Rheingaukreis hielt

unter dem Vorsitz von Obermeister Schneider ihre lehr

gut besuchte Jahreshauptversammlung ab . Der Obermeister

erstattete den Jahresbericht , der viel erfreuliches brachte .

Die Handwerker sind vollbeschäftigt , die Gesellen - und Lehr -

lingsatbeiten weisen in diesem Jahr ganz hervorragende

Leistungen auf . Der Kassenbericht und der Haushaltsplan
wurden in Ordnung besunden und dem Kassieret Entlastung
erteilt . Stellvertretender Kreishandwerksmeistet Kalt -

wasser dankte dem Obenneister für die geleistete Arbeit

im abgelaufenen Geschäftsjahr , und die an die Mitglieder

gestellte Vertrauensfrage brachte die einstimmige Wieder¬

wahl des seitherigen Obermeisters . Eine Reihe von Hand -

wrrkerehrungen konnte der Obermeister vornehmen . U . a .

।
(BebicbtcübevbieSd ^ waneliunft

*5' )

Der Wiesbadener Wilhelm Jgkob .Wagner , der uns
vor einiger Zeit die „ Wiesbadener Lieder ' ^ ickenkte . fuhrt
uns in bieiem schmalen mit mel Liebe und Sorgfalt ge¬
stalteten Band Gedichte durch die Gassen der Setzkasten und
um die scknellen . flinken Pressen . In einem der Eingangs -

gedichte „ Um Johanni . . .
" besckwort er die Geckalt Johann

Gutenbergs . Unsichtbar begleitet sie uns bis zum Scklun -

gedickt Wagner , der selbst im Reich der Schwarzen Kunst
wirkt läßt den Setz « lehrling sprechen und den Meister , und
es gelingt ihm fast immer , nicht nur den Ablauf einer
Arbeit so zu schildern , daß er dem Leser verständlick wird ,
sondern er überhöht diese Schilderung in farbig anschaulicher
Weile und immer wieder spüren wir dahinter das Wort aus
seinem vräcktigen Gedicht : „ Deine Hand , Kamerad . in dem

Er macht es uns klar , baß der (Melle nichts ohne den
Meister , der Meister nichts ohne den . Gesellen vermag . und
datz erst alle Teile in ihrem lebendigen Zusammenwirken
ein Ganzes ausmachen . Er führt uns vor den Setzkasten
( „ Norm Kasten " ) , an die Scknellvresie , vor den Farbenkasten
und malt mit schlichten , teilwclie vielleicht etwas zu gängigen
Borten , sie Porträts Des „ Drclgeckirns " ( Gutenberg —

König — Mergentbaler ) . , vier und da blitzt ein gutmütiger ,
verstehender Humor zwischen den Zellen heraus , die aller¬
dings zuweilen ein wenig zu unbedenklich gereimt sind Wer
den Vorgang des Setzens und Druckens so bildhaft und klar
klingendes Wort werden lassen vermag , der mutz sich be¬
sonders in strenge Selbstzucht nehmen und lick der V o l l -

Thor - Orchester - Konzert i « Kurhaus .

Ein ( Dratorium vom wein .

Der Thor der Stadt Wiesbaden reist Ende

nächster Woche nach Graz , um dort auf dem Fest der deut¬

schen Thormufik die Kantate „ Die Keiter ' von Karl

Schäfer zur Uraufführung zu bringen . Die öffentliche

Generalprobe fand am Mittwoch ttn gtoyen Kurhaussaal

statt Den Sängern war sie willkommen , weil sie auf bie | e

Weise Wirkung und Widerhall des Werkes prüfen konnten ,

ehe sie mit feiner Wiedergabe di « Farben Wiesbadens

ehrenvoll vertreten werden . Den Hvrern bot sie die Mög¬

lichkeit , das neue Chorwerk an der Stelle zu Horen , an der

es erarbeitet worden ist , und somit lebendigen Anteil an

ber Kunstreise des einheimischen Chores nehmen zu können .

In Graz , wo das Werk neben ähnlichen und anders -

aearteten erklingt , wird es leichter möglich [ein , Bedeutung

unb Eigenart seiner Absicht und Anlage abwagen au können .

Wir wollen hier nicht vorgreisen , insbesondere nicht darüber

streiten , ob ihm der Titel eines Oratoriums ober enter

Kantate gebührt , über die Dichtung von Georg Schwarz

ist bereits kurz berichtet worden . Sie enthält Stellen von ein¬

drucksvoller Wortprägung und andere von Icbendiger schil -

derungskraft . Dem Komponisten bietet sie die Möglichkeit ,

in der Wahl seiner Mittel verhältnismäßig reich wechsln
zu können . Schäfer hat sie , int Hinblick auf ^ möglichst

knapp « Formung , sparsam genutzt . Den musikalischen

Schwerpunkt hat er in die Chorsätze verlegt namentlich m

bi « hymnischen Ritornelle , die seine an der Kunst ber alten

Meister geschulte Satztechnik von ber reinsten und eindrucks -

vollsien Leite zeigens Auch den Rhythmus unb Klang der

Arbeit und ber Arbeitsfreude hat er bilbtraftig eingefangen ,

wofür besonders der Gesang beim Kelterdrchen und beim

ftshetroCen zeugten . Der Anteil des Orchesters befchräntt

Beförderung eines Beamten , der in einer Freimaurerloge
uta . einen höheren als den dritten Grad erreichte , eine

führende Stelle ober ein Amt innehatte , unter Beifügung

der Personalakten zu berichten . Personen , die in der Loge

usw . einen höheren als den dritten Grad nicht erreicht ,
eine führende Stelle oder ein Amt nicht bekleidet haben ,

sollen aus ihrer Logenzugehörigkeit keine

Nachteile erleiden . Soweit sie nicht vor dem 30 . Januar

1933 aus ber Loge ausgetreten und nicht vor diesem Zeit¬

punkt in die NSDAP , eingetreten sind , dürfen sie jedoch
weder als Behördenvorstände berufen noch als Sach¬

bearbeiter in Personalangelegenheiten beschäftigt werden .

Ausnahmen sind zuläsiig . Die Entscheidung über die Ein¬

stellung und Beförderung von Personen , die vor dem

30 . Januar 1933 aus einer Freimaurerloge usw . ausgeschieden

sind , und in der Loge einen höheren als den dritten Grad ,
eine führende Stelle oder ein Amt bekleidet haben , ist von

Fall zu Fall zu treffen . Maßnahmen auf Grund der bis¬

herigen Vorschriften bleiben unberührt . Schwebende Ver¬

fahren sind , abgesehen von ehemaligen Hochgraden usw .

einzustellen . Die Bestimmungen finden auf Nichtbeamtetc
im öffentlichen Dienst entsprechende Anwendung , ebenso auf

Ostmark und Sudetengebiet , wo jedoch statt des 30 . Januar

1933 der 20 . Februar 1938 bzw . 24 . April 1938 tritt .

sich im wesentlichen auf eine dienende Rolle . Die Solisten ,

voran der „ Herr des Weinbergs
"

( Bariton ) , übernehmen die

deklamatorisch - wortreichen Partien ober treten dem Chor

1
Vielleicht hat der Komponist selbst nicht mit einem so

stattlichen Klangverband geregnet , als welcher sich her Chor

der Stabt Wiesbaden am Mittwoch votstellte . Auf di «

längliche Überzeugungskraft ber Uraufführung darf er um¬

so eher hoffen . Und der Chor darf seinerseits im Vertrauen

auf seine Bereitschaft unb die sichere Führung August

Vogts nach Graz gehen . Die Unmittelbarkeit unb , see¬

lisch « Aufgeschlossenheit wirb er mit dem Rückblick auf die

erfolgreiche Generalprobe noch zu steigern vermögen . Von

den Solisten haben Sopran ( Gunthild Web e r ) und

Tenor ( Friedrich Hausburg ) nur kleine Partien , an

denen ihre Begabung kaum voll zur Auswirkung gelangte .

Der Bassist Hörst Günter vermochte dagegen zu zeigen ,

daß er eindrucksvoll unb mit intelligenter Verhaltenheit

Au deklamieren versteht . Das Orchester bewährte sich mit

gewohnter Zuverlässigkeit . Der Wiedergabe des Chorwerks

vorang ging eine Wiederholung der im Vorjahr neueinstu -

bierten „ Rheinischen " Sinfonie von Schumann , die tn etwa

bem gleichen genius loci huldigt wie die Kantate . Vogt

strebte eine groMchige , auf stetiges , ununterbrochenes Fort¬

strömen der Klangwogen bedachte Darstellung an . Wieder

hob sich der „ Feierlich
"

überschriebene vorletzte Satz als eins

ber eigenartigsten Bekenntnisse des Romantikers zu alb

klafsisAr Polyphonie eindringlich heraus . Für beide Auf¬

führungen mürbe herzlicher Dank gespendet .
Dr . Wolfgang Stephan .

* Der Führer verlieb Professor Sckultze -Naumbura die

Goethe -Medaille . Der Führer hat dem Architekten Professor

Dr h . c . Paul Schultze -Naumburg in Weimar aus Anlatz der
Vollendung seines 70 . Lebensjahres die Goetbemebame für

E - ä n b e t . Über seine Personalien konnte nock
(gleit werben .

? ) ( Kiedrich , 14 . Juni . Auf 40 Jahre Tätigkeit im Haus -
t von Frau Vibo , Wwe ., konnte Frl . Elisabeth Schell -

fa n n zurückblicken .
) ( Geisenheim . 14 . Juni . Seine 25iährigc .

agchörigfeit zur Weinhandlung Johann O h l i g - Winkel
Jeging Jakob Wengel - Geisenheim .

) ( Lorch , 14 . Juni . Das Verbienstkreuz erhielt für treue
Dienste bei ber Polizei bet Hier bebicnftetc Polizei - Haupt¬
wachtmeister Knoll .

Lahn und Westerwald .

Jahreshauptversammlung des Westerwaldvereins .

; — Herborn . 13 . Juni . In Herborn fand die biesiährige
Jahreshauptversammlung des Eelamtwesterwalbvereins
tatt , verbunden mit dem 25jährigen Jubiläum des Zwerg -

ereins Herborn . Aus diesem Anlatz batten sich viele
lltonderkameraden besonders auch aus den Großstädten , rote
Düsseldorf , Bonn unb Esten , eingefunben ; etwa 30 Zweig -
Vereine waren burch ätborbnungen vertreten . Die Jahres¬
hauptversammlung würbe burch bie Anwesenheit bes Ver¬
treters bes Reickswanberwartes , Professor Kistinger -Darm -
tabt , ausgezeichnet . Ihm würbe bas golbene Ehrenabzeichen
bes Westerwaldvereins verliehen . Die Hauptversammlung
tond am Sonntagvormittag statt und wurde von dem ersten
Vorsitzenden des Hauptvereins , Verwaltungsgerichts -
direktor a . D . Ülrici . geleitet . Es wurde beschlosten . zur
Herhstausschutzsitzung am 24 . September in Steimel zu -
tommenzukommen . Eine große Anzahl Wanberkameraden
konnten für beionbers zahlreiche Wanberungen ausgezeicknet
werben . In ben Mittagsstunben bekannten fick bie Mit -
llieber bes Wefterroaldoereins in einer Wanberkunb -
-ebung auf bern Marktplatz zu den Zielen des Vereins und
st deutschen Heimat . Die Hauptversammlung 1940 soll in

Wiesbaden ftottfinben .

t x Bad Ems , 15 . Juni . Am 14 . Juni bestand ber Emser
Kursaal 100 Jahre . 200 Hanbwerker waren bamals bei bep
Pauarbeiten beschäftigt . 32 Marmorsäulen aus Villmar an
"er Lahn würben seinerzeit für bie Innenausstattung ver -

Lrtchffin ^ nckE Waber
trotzdem ein Großteil Schuld an dem tragischen Uufall, .,

da

er den Leichtsinnigen an dem gefährlichen Platz nicht hatte

mitfahren lassen dürfen . Er erhielt eine Gefängnisstrafe

von vier Monaten .
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Selbstzweck geworden sei , habe das Wissen die Gläubigkeit
ertötet .

Vielleicht sei das die höchste Staatstugend , so
fuhr Dr . Goebbels fort , auch da gläubig zu gehorchen , wo
das Wissen und der Verstand aus der Perspektive des ein¬

zelnen heraus einen anderen Weg zu weisen schienen . Unter
der älteren Generation werde es freilich manchen geben , dem

diese Forderung fast unerfüllbar scheine , wenn auch der
weitaus größte Teil unseres Volkes diese Disziplin bereits

besitze . Die studentische Jugend aber müsse ihre große
politische Gegenwartsaufgabe darin erblicken ,
die Erfüllung dieses Grundsatzes zu erleben . Damit erledige
sich der Intellektualismus dann von selbst .

Mit einem glühenden Appell an die studentische
Jugend , Beispiele zu geben in kämpferischem und fanatischem
Einsatz für Führer und Volk , schloß Dr . Goebbels seine
immer wieder von begeisterten Kundgebungen unterbrochene
Rede .

Hohes Alter . Frau Karoline Birlenbach , geb .
Butfys , Katharinenstift , Wiesbadener Straße 41 , feiert heute

«ihren 90 . Geburtstag .

Wer sagt , daß er nicht nötig habe , Kartoffelkäfer zu

suchen , beweist , daß er die drohende Gefahr noch nicht

erkannt hat !

der an der Spitze des R h

Die Meisterprüfung im Messerschmiedehandwerk , Sparte

Jnstrumentenschleifer , legte Otto Bauer mit gutem

Erfolg ab .

Eine gute Cigarette ,

mit Verstand geraucht
führt zum

„ besseren Rauchen "

geführt , daß die Einkreiser zwar das Wort von
Frieden ständig im Munde führen , ihre Taten aber aus
schließlich der Vorbereitung des Krieges widmen .

Kirschen - und Erdbeerernte hat eingesetzt . Die günstige
Witterung der letzten Wochen hat die Reife der ersten Obst¬
fforten , wie Kirschen und Erdbeeren , sehr gefördert . Seit

einigen Tagen hat nun die Ernte eingesetzt . Mit dem Ertrag
ist man zufrieden . Bei den Kirschen ist sogar ein sehr guter
Behang festzustellen . Gleichzeitig hat auch die hiesige O L st -

sammelstelle wieder ihre Tätigkeit aufgenommen , die
im laufenden Jahre einen weit größeren Umschlag als in

den vergangenen obstarmen Jahren haben dürfte . Bei der

Ablieferung von Beerenobst ist in erster Linie die Rand¬

siedlung Freudenberg beteiligt .
Alexandrette zustande gekommen sei , und daß ök
Sandschak endgültig an di ^ Türkei abgetreten werde . Zk
lammen mit diesem Vertrag sollen die gemeinsam ^

Beistandserklärungen zwischen der Türkei und Frankier
für das östliche Mittelmeer unterzeichnet werden . DarH
wird nur ein Tatbestand formell bestätigt , der seit bi

Bekanntgabe der englisch - türkischen Vereinbarungen bereit

praktisch besteht . Immer wieder wird uns vor Augei

Wiessasener Tagvian

Wir bringen als Probe ein Gedicht , in dem der Leser
zugleich einen Einblick in die bildhafte und kraftvolle
Sprache der Setzer erhält . «

Norm Kallen .
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Ich . klappere im Erntetakt ,
mem . Kasten ist noch brechend voll ,
und tn bet Lade liegt ein Stotz
von Blattern , die ich setzen soll .

gibt man natürlich die Hoffnung nicht auf , daß eine der
Formeln , die Strang vorzuschlagen hat , die Zustimmung
der Sowjets findet . Dann konnte man endlich , so meinr

„ News Chronicle "
, mit den Eeneralstabsbefprechungen

beginnen , worauf es den Enkreisern natürlich in erster
Linie ankommt .

In der Zwischenzeit bemühen sich die Engländer , das
Band zu ihrem neuen Bundesgenossen fester zu knüpfen . I

Polnische und türkische Militärabordnungen I

befinden sich zur Zeit in London und führen
Besprechungen über Kriegsmaterialfragen . Eine |
britische technische Abordnung ist zu gleicher Zeit nach der i
Türkei abgereist . Die Pariser Besprechungen

'
zwischen ?

türkischen und französischen Vertretern scheinen vor dem ,
Abschluß zu stehen . Ministerpräsident Refik Saydam /
erklärte vor der türkischen republikanischen Volkspartei , bä * 1

nunmehr ein Abkommen über denSandscha ^

Die Teilnehmer der deutschen Studienreise

durch Schweden , an der Vertreter deutscher politischer unb *

wirtschaftlicher Stellen teilnehmen , sind am Mittwoch /

vormittag in zwei Ju .-52 - Flugzeugen aus Berlin auf dem

Stockholmer Flugplatz angekommen . Um 13 Uhr gabt
Erbprinz Gustaf Adolf von Schweden auf Schloßt ,

-------- - . Gäste —
»

Lebensversicherungsanstalt übertragen . Es

spielt das Musikkorps der Fliegerhorstkommandantur Wies¬
baden - Erbenheim unter Leitung von Musikmeister K ü n z e r .

— Erntehilfspflicht für alle Studenten . Reichsstudenten -

führer Dr . Scheel erließ einen Aufruf , worin er aus dem

Ernst der Stunde und aus der Verantwortung vor unserem
Volk für den Sommer 1939 die Erntehilfspflicht für alle

Mitglieder der Deutschen Studentenschaft befiehlt .

— Rasende Autofahrer auf der Wilhelmstraße . Leider

kommt es verschiedentlich immer noch vor , daß Kraftfahrer
die Wilhelmstraße als Rennstrecke betrachten . So beachtete

gestern in den Abendstunden ein Autofahrer die Menschen¬
kolonne nicht , die die Wilhelmstraße zwischen den angegebenen

weißen Strichen an der Theaterkolonnade überquerte . Der

Mann raste einfach an der Gruppe vorbei und hätte fast

drei Frauen überfahren . Nahezu täglich sind in der Wilhelm¬

straße ähnliche Vorfälle festzustellen , die unter allen Um¬

ständen vermieden werden müssen . Das Leben der Mit¬

menschen darf nicht durch die Rennlust eines einzelnen

gefährdet werden .

* * ) Leiche - - versessener Satzteil : Hochzeit — doppelt ge «
" Ä ----- *- - ' - — ------- - Spalte beginnt mit

Abschnittes .

* Unbekannte Farbstoffe in alten Gemälden . Die phyii -
kalische und chemische Gemäldeuntersuchung dient bekanntlich
der Erkennung der Echtheit eines Gemäldes . Aus der Unter¬
suchung einer großen Zahl von Gemälden bat man beute eine
Übersicht über alle in den verschiedenen Zeiten verwendeten
Farblloffe gewonnen . Professor A M . de Wild ( Delft ) ,
der in den letzten Jahren viele Bilder des Mittelalters
untersuchte , hat hierbei interessante yeititellungen gemacht .
Eine Reibe von Farbstoffen wie Bleiweitz . natürliches Ultra¬
marin . Kreide . Bleigelb . Ocker und Zinnoberrot ist bereits
im 15 . Jahrbnndrt bekannt gewesen . Doch wurden damals
auch Farbstoffe verwendet , „die beute unbekannt sind . In
vielen niederländischen Gemälden des 15 . und 16 . Jahr¬
hunderts findet man z. B . als braunen Farbstoff ..Mumie ,
ein Stoff , der aus getrocknetem und präpariertem Menschen¬
fleisch hergeftellt wurde . Maler der Flämischen Schule und
auch Rubens verwendeten gern Grünspan , der durch Begießen
einer mit Honig bestrichenen Kuvferplalle mit Effis und
längeres Vergraben der Platte erzeugt wurde .

Gastspiel des Nationaltheaters Belgrad
im Frankfurter Opernhaus .

» EroderSchel m .“ Komische Over von
Jakov Eotavac .

In den Bergen Dalmatiens wird ein Schlaumeier , der
den Leuten allerlei Streiche spielt , als Ero bezeichnet , was
eine Abkürzung von „ Ercegovac " oder Herzegooiner bedeutet .
Denn die Bewohner der Herzegovina gelten als besonders
pfiffige Burschen . Ero ist in gewissem Sinne der 6ulen =

spiegel Jugoslawiens . In der Over , deren Tert Milan
B e g o v i e geschrieben bat . heißt er eigentlich Mitscha . Er
kommt von einem Heuschober herabgesaull . behauptet , vom
Himmel gefallen zu sein , listet einer reichen Bäuerin einen
Strumpf voll Dukaten ab mit dem Bemerken , ihrem ersten ,
verstorbenen Manne gehe es im Himmel sehr schlecht . mehr
vor dem Zorn des reichen Bauern Mareo , verkleidet sich als
Müller , bestaubt stch das Gesicht mit Mehl und verschwindet
mit der Tochter des besagten Mareo auf dessen eigenem
Pferde , nachdem er ihm nochmals Geld abgelockt bat so das
der Ärmste aut dem Jahrmarkt nicht mehr in der Lage ist .
seiner Gattin Effen ober Trinken zu besorgen . Als Land¬
streicher tritt dieser Schelm Ero auf . ist aber keiner , sondern
schwimmt im Geld . Er bat den armen Teufel nur gewielt .
um seine geliebte Diula zu prüfen , weil er will , daß sie ibn
ohne Rücksicht auf Gut und Geld nimmt , so wie er ist . . Das
glückliche Ende wird mit allgemeiner Festesfreude begangen .

Diesen ganz und gar im südslawischen Volkstum wr =
wurzelten , halb humorvollen , halb märchenhaften Stoff bat
Gotovac mit einer ebenso volkstümlichen Musik umkleidet .
Ihre Stärke liegt in den zahlreichen bodenständigen , hölid );
ten Melodien und den vielen , echt slawischen Choren . Dahei
ist die Instrumentierung geistreich und humorvoll . Beim
Auftreten des Ero glaubt man das Schellengeklirr einer
Narrenkappe zu vernehmen , und auch Tonmalereien werden
geschickt verwertet , wie etwa bei dem Mahlen der Mühlsteine .
Der Schüler Dvoraks hat es glänzend verstanden , das Volks¬
tümliche und die Tanzthythmen mit den Anforderungen der
künstlerischen Musik zu verschmelzen . Der dritte Akt mit den
jauchzenden Chören und dem hinreißenden Reigen des natio¬
nalen ..Kolo " bedeutet den Höhepunkt des ganzen Werkes .

Die Belgrader Over batte ihre besten Kräfte ent¬
sandt , so daß „ Ero der Schelm

"
, der vor 4 Jahren seine Ur¬

aufführung in Zagreb erlebte und bereits in verschiedenen
Städten Deutschlands Erfolge verzeichnen konnte , nun in
Frankfurt zum ersten Male ' außerhalb Jugoslawiens in der
weichen , für Gelang so geeigneten serbischen Sprache gehört
wurde . Nicht weniger als 135 Mitwirkende erschienen als
Gälte unter der Leitung des Direktors Branislav V o 11 -

:. Die musikalische Leitung hatte Lovro Matactc .
utt u . i der Spitze des Rhein - MaiNischen Landes¬
orchesters für eine feurige unb rassige . Wiedergabe der
manchmal mit sehr starken Mitteln arbeitenden Partitur
sorgte Anita Mozetova war eine leidenschaftliche und
doch auch weiblich gemütvolle Diula mit einem ausgiebigen
und weichen Sopran . Ihr Partner Ivan et ran cl . besaß die

Frische und den Übermut , den man von einem .südländischen
Schelm erwarten darf . Vor allem aber verblüffte er . durch
einen Tenor von einem Glanz und einer hegharten Schönheit ,
wie man ihn selten zu hören bekommt . Den reichen . Bauern
Mareo sang Milorad Jovanovic mit seinem reich schat¬
tierten und gerundeten Bariton , und Eugeme Pin .te -
rovic erfreute als seine gutgläubige Gattin durch einen
sonoren Alt . Milan Pi hl er war ein recht drastischer ,
Müller Sima , und Vueosava 31 tc wußte als Hirtenknabe
durch die Silberhelle ihres Soprans und die liebenswürdig -
neckische Auffaffung der Rolle zu erfreuen . Es lag rote der
Goldglanz eines schönen Herbsttages über der Aunubrung .
die in einem von Frau Fromann etnitubterten .
dionysischem Tanz ihren Ausklang fand . So etwas bat man
auf der Bühne überhaupt noch nicht erlebt ! Chor . Mustk und
Tanz gingen zu einem Kunstwerk zusammen das durch die
stampfenden , hupfenden und doch so belchwrngten Be¬
wegungen des „ Kolo " - reigens zu geradezu elektrisierender
Wirkung gelangte . Die Aufführung war von klassischer
Vollendung und verdiente . den stürmischen , nicht enden -
wollenden Beifall des oollbeietzten Hauses . In den National¬
hymnen Deutschlands und Jugoslawiens klang der genuß¬
reiche Abend aus . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Gleich reifen Früchten pflück ich Stab um Stab
Aus meines Kastens rooblgerüllten Kammern .
In stetem Tatte gleitet meine Hand ,
den flugs erspähten recht beim Schopf zu raffen
und in der Ernte Löffel ihn zu reihn .
3m Hin und Her ist bald der Haken voll
und gerne kipp ich ihn aufs Schiff ,
dort hochzumauern die Kolumne .
Wenn schwarz aut weiß für meinen Flem he zeugt ,
ein Brillenglas mit rotbefptenter öanb
wird sie nach fauler Frucht durchforschen
und solche finden . Leichen * *

*

> und Hochzeit .
Hurenkinder gar malt an den Rand he .
froh darum , daß ihrer Mühe auch wird Lohn .
Soll ich darob mir Skrupel machen , wo
auf Hasenschnelligkeit ich war bedacht
und manchmal mit des Schreibers Worten
auch die Gebauten in die Ferne hopften ?

* Walhalla -Theater . ..Scotland Bard autjalfcker
Spur " heißt die Gefchichte eines abenteuerlich tollen
Kriminalfalles , bei dem der Polizeichef selbst oon getahrllchen
Verbrechern entführt wird , während der lunae Detektiv
Kapitän Jack Drummond . als einziger aut der rechten Fährte ,

gegen Mißverständnisse uno Schwierigkeiten feiner eigenen
Amtsstelle ebenso wie gegen die venolgten . zu allen Schand¬
taten entschlossenen Räuber , zu lampten bat . ^ n dem Ge¬

schehen von Hetzjagd , Überlistung und mordenichem Getümmel
des entscheidenden Ringens vor einem aufgeriflenen 2oroen ?
rachen fehlt kein nur denkbarer Effekt , und typisch amerikanii »
wirkt dabei der bisweilen tast ans Groteske rührende
Humor . Nicht minder stürmisch geht es tn der „ Spiel¬
hölle oon Wyoming " zu . roo ertappte Falschspieler etn
mörderisches Feuergefecht liefern . Hintergrund ist der wilde
Westen , mit den gewaltigen Rinderherden den wie die Teufel
reitenden Cowboys , den lose im Gürtel sitzenden Pistolen und

immer bereiten Kinnhaken : baß Held und Bösewichter habet

in entschiedener Schwarzweiß - Manier gezelchnet werden , ist .
wie bei den amerikaniichen Filmen selbstverständlich . Ein

Beifilm „ Wenn Tierfänger angeln " zeigt die Jagd
auf Riesenfifche im Golf von Mexiko , Die Entwicklung her
Hausarbeit zum Handwerk behandelt em weiterer Bildstreiten

„ Faser . Wasser . Seifenschaum
"

, er schildert den ,
Übergang von primitiver danbrocberct zum technisch vollende¬

ten Webstuhl und ebenso von den ursprünglichen , vereinzelt
noch heute geübten einfachsten Waschmethoden zum geschulten
Betrieb einer zeitgemäßen Großwäscherei . Das Programm
ergänzen die interessante Tonwoche und die bereits ge¬
würdigte , erfolgreiche Buhnenschau der Parodnten und

Exzentriker „ Bobby Reutz und Co .

abklingt . Wir dürfen der europäischen Öffentlichkeit , soweit
sie sich eine saubere Gesinnung und eine klare Einstcht be¬

wahrt hat , das Urteil über diese Machenschaften ruhig über¬

lassen . Derartige Lügen schaden immer dem

Lügnernoch ammeisten . Das englische Prestige wird

durch solche unverantwortliche Methoden nur verlieren und

das Vertrauen zu den ehrlichen Absichten der englischen Poli¬
tik noch weiter Schiffbruch leiden .

Über die Aussichten Strangs in Moskau ist es
in her Presse der Einkreiserstaaten ziemlich ruhig geworden .

Auch Ministerpräsident Chamberlain , der wieder

einmal über den Stand der Verhandlungen
im Unterhaus gefragt wurde , konnte nichts Neues berichten .
Die fowjetrufsische Presse übersah die Ankunft des eng¬
lischen Unterhändlers geflissentlich und nur die „ Prawda

"

- brachte einen Artikel , indem sie lediglich die Ausführungen
Stalins vor dem Parteikongreß noch einmal variierte . Der

Kerstsatz besagte folgendes : „ Augenblicklich ist es noch schwer
zu sagen , wer die wahren Einbläser sind , die

aggressiven Staaten , ober aber einige reaktionäre Kreise
der demokratischen (Staaten , die danach streben , die An¬

greifer ( gemeint sind Deutschland und Italien ) in bestimm¬
ten Gebieten einzuschränken , ohne ihre Entwicklung in
anderen Gebieten verhindern zu wollen "

. Diese , Äußerung
deutet nicht gerade darauf hin , daß das sowjetrussische Miß¬
trauen gegenüber den Engländern , inzwischen

geschwunden wäre . In Londoner und Pariser Blättern

bezweifelt man , daß sich Sowjetrußland bezüglich der

Baltenfrage auf irgend ein Kompromiß einläßt . Trotzdem

Der geistige Arbeiter in der Gemeinschaft
Reichsmiuister Dr . Goebbels gibt der studentischen Jugend die Richtlinien ihres Einsatzes für die Nation .

Berlin , 14 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels

sprach in richtungweisenden Ausführungen vor den Berliner
Studenten am Mittwochabend im Sportpalast .

In packender Rede entwarf Reichsminister Dr . Goebbels
ein Bild von der verantwortungsvollen Stellung , die der

geistige Arbeiter im Rahmen des Volksganzen einnimmt .
Er zeigte , wie ein starker , unerschütterlicher
Glaube zu Entwicklung befähigt und zu Erfolgen geführt
hat , zu denen der kaltrechnende Verstand allein niemals den

Weg freigegeben haben würde . Die Führung eines Staates

allerdings vermöge nichts , wenn nicht die Masse des Volkes

gläubig hinter sie trete . Das sei in Deutschland geschehen .
Das deutsche Volk habe mit heißem Herzen die mutigen
Taten des Führers gebilligt und sei hinter sie getreten .
Denn das Volk wolle eine starke Führung , an die es glauben
und der es vertrauen könne .

Auch und gerade der geistige Arbeiter müsse er¬
kennen , daß sein Platz mitten in der Gemeinschaft
sei und daß sein ganzes Wirken dieser Gemeinschaft zu
gelten habe . Übrigens müsse man klar die Grenzen sehen ,
die dem geistigen Arbeiter gesetzt seien , damit man nicht
dem Fehler einer falschen Einschätzung oder einer Überwer¬

tung verfalle , und damit keine Kluft zwischen
Individualität und Gemeinschaft ausbrechen
könne .

Wo sich die Namen großer Völkerlenker in das Buch
der Geschichte eingegraben hätten , da seien Genie und

Fleiß gepaart gewesen . Auch die Gesinnung allein
konnte die Probleme nicht meistern . Es mühte eigentlich
selbstverständliche Erundvo »<" ' - ° ' - ~

t ?ÄWe fiff ^ öjaljtiges Eeschästsbestehen den Meistern Rein¬
hard Kettenbach und Joseph Vach ( beide Bad Schwal -
bach ) der Mtmeisterbrief und die silberne Plakette der
Handwerkskammer überreicht . 37 Lehrlingen konnte der
Gesellenbrief übergeben werden . Geschäftsführer Seekatz
von der Kreishandwerkerschaft sprach in längeren Aus¬
führungen über die Altersversorgung des Handwerks .

— Fettverbilligung bis September verlängert . Wie ein

Erlaß des Reichsarbeits - und des Reichsernährungs¬
ministers mitteilt , werden die von der Reichsregierung zur
Verbilligung der Speisefette für die Verbilligung der Speise¬
fette für die minderbemittelte Bevölkerung und zur Siche¬
rung des Bezugs von Konsummargarine getroffenen Maß¬
nahmen für die Monate Juli , August und September 1939
im bisherigen Umfange fortgeführt .

— Flieger spielen im Betrieb . Das nächste Werk -

konzert hören wir am kommenden Mittwoch um 12 Uhr aus
Wiesbaden . Es wird vom Reichssender Frankfurt a . M . in

Verbindung mit der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

aus dem Betrieb der Hessen - Nassau i scheu

e nbung in jeder Zeile befleißigen . Buchdrucker und Setzer
werden an diesen Versen ihre helle erreube haben , aber auch
der Leser wird aus ihnen erfahren , wie vielgestaltig und
eigen die Arbeit dieser Männer ist , und er wird auch den
sparsam angewandten Fachausdrücken nicht gram sein , die
nirgends den Ablauf der Gedichte stören , sondern ihnen , ohne
daß man sie besonders erklären müßte , die besondere Färbung
geben . 3m ganzen gesehen zeigt also der Band einpn
jungen Autor , der das Wort dorr , roo es gleichsam sichtbar
vor ihn bintrat . wohl zu handhaben versteht und der stch
gewiß eines Tages zur Vollendung durchringen wird . Satz .
Druck und Jnitialzeichen sowie die Buchbinderarbeit wurden
von dem im dritten Jahr seiner Lehrzeit stehenden Rolf
Bernhart ausgeführt . Sie stellen erneut die gepflegte ,
eine eigene Buchkultur sorglich entwickelnde und streng ein¬
haltende Linie des Verlags unter Beweis . Karl Emde .
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x Bad Ems , 15 . Juni . Am 14 . Juni bestand der Emser
Kuriaal 100 Jabre . 200 Handwerker waren damals bei dep
Bauarbeiten beschäftigt . 32 Marmorsäulen aus Villmar an
der Labn wurden seinerzeit für die Innenausstattung ver¬
wendet . In den 100 Jahren seines Bestehens war der Kur¬
saal oft Schauplatz größter Veranstaltungen .

Gemüsehändler D . verhaftet , der im Verdacht stand ,
solche verbotene Kovvelgeschäfte gemacht zu haben . L -as
Material gegen D . verdichtete sich zu einer umiangreichen
Anklage und findet nun in einem am Dienstag vor der
! . Strafkammer eröffneten Prosen Erörterung , der mehrere

Tage dauern wird . Der Beihilfe mitbeschuldigt ist eine

26jährige bei D . angestellte Verkäuferin . Außer Kovvel -

geschästen wirft die Anklage D . vor . daß er Lebensmlttel -

vreiserböhungen auch dadurch vornahm , rndem er sich als

Verkäufer in volkswirtschaftlich nicht gerechtfertigter Weise
in den Warenverkehr einschob , und weiter daß er sich gegen
die Preisbildungsbestimmungen Uber Festsetzung von Sochst -

oreisen und Handelsspannen für Obst und Gemüse verging .
Ein Zeuge batte Bedarf an Pfirsichen . Er zahlte etwa

40 % mehr als auf der Rechnung stand . Als er sich nach dem

Preis erkundigte , bekam er zur Antwort : „ Gurkensalat . wo¬
mit ihm nahegelegt wurde . Gurken abnehmen zu müssen .
Der Begriff ..Gurkensalat " umfaßte auch Kopvelungs -

geschäfte von Gurken und Kopfsalat , als letzterer rar war .
— Ein Großhändler aus Darmstadt wollte Trauben haben

und erkundigte sich bei der Mitangeklagten Verkäuferin .
Diese bedeutete ihm , daß er auch Rotkraut abnebmen mmse ,
das es im Überfluß gab . Der Großhändler entfernte sich . Am
andern Tag kaufte seine Frau 143 Kilo Trauben . 100 Kilo

zu 80 RM . D . batte die Trauben für 57 RM . emgekamt
und sie 29 Tage im Küblbaus lagern lassen . Auf der dem
Darmstädter Händler ausgestellten Rechnung war „ vergeben

Ausgeglichener Haushalt der Stadt Darmstadt .

— Darmstadt , 14 . Juni . Oberbürgermeister Wamboldt

legte den Ratsherren den Haushaltsplan für 1939 vor . der

mit 19 639 000 RM . in den ordentlichen Einnahmen und

Ausgaben ausgeglichen ist Der Vermogensbeitand betragt
93 5 Mill RM . denen 42,9 Mill . RM . Schulden , die im

vergangenen Etatsjahr um 1 .267 Mill . RM . gesenkt wurden ,

gegenübersteben . so daß sich ein Reinvermögen von 50 .6 Mil¬

lionen RM . ergibt . In seiner Saushaltsrede teilte der Ober¬

bürgermeister mit . daß sich trotz vieler Bauaufgaben rote

Schulen Wohnungen . Krankenanstalten . Versorgungs¬
betrieben uiro . die vorjährigen Steuersätze nicht erhoben , bei

der Hundesteuer jedoch eine Senkung eingetreten ist .

BHK . ehrt langjährigen Gesamtvereinsführer .
— Schotten . 14 . Juni . Der langjährige Eesamtoereins -

führer des Vogelberger Höben -Klubs . Dr . Bruchhauser

in Ulrichstein , der im Hinblick auf >em hohes Alter letzt sein

Amt als Gesamtvereinsführer des VHK . niedergelegt hat .
nachdem er den Gesamtverein fast 25 Jahre lang enolgreich

führte , wurde in der Jahrestagung des VHK . rn dankbarer
Anerkennung seiner großen Verdienste um den und

die Heimatsache zum Ehrenmitglied des Gesamr -VHK . er¬
nannt . _______

s . Darmstadt . 14 . Juni . Im hohen Alter von 82 Jahren

starb hier der emeritierte ordentliche Umv - Professor nti
Mathematik und darstellende Geometrie . Geheimer Hofrat
Dr Hermann Wiener . Der Verewigte gehörte iabrzcbnte
lang zu den bekanntesten Gelehrten der Darmstädter Tech
nischen Hochschule .

Millionen von Blüten künstlich bestäubt .

Entscheidende Versuche der Versuchs - und Forschungs anstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau in Geisenheim .

Eusti Suber und Hermann T h i m , g
in „ Marguerite : 3 " . .

( Bavaria . M .)

worden anzufüüren : „ Eroßhandelsverdienstwanne voll aus¬
genutzt "

. Der Angeklagte soll sich in diesem Falle eine zu
hohe Derdienstspanne berechnet haben : er hätte sie mit dem

Käufer teilen müssen . Letzterer schlug beim Weiterverkauf an
Kleinhändler seine Prozente drauf . Der geforderte Preis
fiel in Darmstadt auf und der Sache wurde nachgegangen .

Lastauto rennt Hausmauer ein . — Ein Toter ,
vier Verletzte .

— Frankfurt a . M .. 14 . Juni . Am Mittroochvormittag

ereignete sich im Westen der Stadt ein schwerer Unfall , bei

dem eine Person getötet und vier verletzt wurden . Als ein

Lastkraftwagen die Kreuzung Erüneburgweg/Reuterweg
passierte , wollte der Lenker des Fabrzeugs einer Radfahrerin
ausweichen und riß seinen Wagen zur Seite . Das schwere

Fahrzeug geriet dabei auf den Bürgersteig , rannte eine Lit¬

faßsäule und einen Baum um und druckte die Wand ämeter
Häuser ein . Bei dem Anprall wurde der Beifahrer des Last¬

autos auf der Stelle getötet , der Lenker des Wagens und

zwei weitere Beifahrer wurden verletzt , desgleichen die Rad -

fabrerin . Bei einem der verunglückten Beifahrer besteht

Lebensgefahr .
*

Als am Mittwochvormittag ein Straßenbahnzug von

Isenburg abiubr , wrang ein 16jabrlges Mädchen auf den

schon in Fahrt befindlichen Wagen . Das Mädchen glitt vom

Trittbrett ab und geriet unter die Rader des Anhängers :

es wurde auf der Stelle g e t o t e t . — In einem » aus

der Bockenbeimer Anlage lehnte sich ein 71iahriger Mann so¬

weit aus dem Fenster seiner im 4 . Stock gelegenen Woh¬

nung , daß er auf die Straße stürzte . Er war sofort tot .

Mus Hessen .

zweckmäßigerweiie zusammen a n b a u e n mus . um eine
sichere Befruchtung zu erreichen . ■ . ,

Run soll die Arbeit noch ein Stück weiter vorgetricben
werden : Man weiß , welche Sorten sich miteinander vertragen ,
cs sollen aber auch die Sorten ermittelt werden , die durch
Kreuzung miteinander den höchsten Ertrag ergeben . Die
Arbeit in dieser Richtung wurde jetzt neu ausgenommen . Es
gehört hierher die Beobachtung des Pollenschlauches . der
Samenbildung , des Prozentsatzes des Ansatzes an Früchten ,
wie auch die Kontrolle des Gewichts , der Farbe und des Ge¬
schmacks . Es gehört ferner dazu die Feststellung der Blute ;
zeiten der einzelnen Sorten , denn es hat nur Sinn , . zwei
Sorten gemeinsam anzubauen , wenn sie auch gemeinsam
blühen . Um diese Kenntnis zu erlangen , werden die Bluten
der kontrollierten Bäume täglich gezählt , mit der Zahluhr
wird sowohl jede neue Blüte , wie auch rede Blüte , die ab¬
geblüht ist . registriert . . .

Eine weitere Aufgabe , die ebemalls letzt in Angrm ge¬
nommen wurde , stellt das Studium der Physiologie der Frucht¬
bildung dar . Durch Ausdünnung , d . h . durch entfernen . non
Blüten nach bestimmten Gesichtspunkten , soll die Geietzmantg, -
keit der Obstansatzbildung ermittelt werden . . Man Hoist , dan
sich die verbleibenden JBIütcn rascher und härter entwickeln
und der Ertrag verbessert wird . Alle diese Bestrebungen
dienen dem Ziel , die deutsche Obsternte ertragsreicher zu ge¬
stalten . zugleich aber soll auch eine erhöhte yeltigteit der
Sorten gegen Witterungseinflüsse erreicht werden .

Nüsse fünf Zentimeter groß .

Die Versuchs - und Forschungsanstalt für Wein -,
Obst - und Gartenbau in Geisenheim am Rhein führt
seit dem Jahre 1929 systematische Untersuchungen über

die Besruchtungsoerhältnisse bei den Obstgewächsen

durch , die jetzt zu einem gewissen Abschluß gelangt sind .
Unter der Leitung des Direktors der Anstalt . Professor

Dr . C . F . R u d l o f f , und des Leiters des Botanischen

Instituts der Anstalt . ProfessorDr . Hugo Schänder ! ,
wurden diese Versuche ausgenommen , die jetzt von dem

Hauvtassistenten Dr . H e r b st weitergeführt werden .

Weit über eine Biillion künstliche Bestäubungsversuche
wurden tn diesen zehn Jahren durchgeführt . Mit den ver¬
schiedensten Obstsorten wurden die Versuche unternommen , um
festzustellen , wie durch geeignete Befruchtungsverhältniße ein
möglichst hoher Ertrag erzielt werden könne . Es wurde so
vorgegangen , daß eine ungewollte Bestaubung ausgeschlossen
wird , indem die Blüten noch im Zustand der Knospen mit
Pergaminbeuteln eingehüllt werden , so daß weder Wind noch
Insekten Blütenstaub anderer Sorten auf die Narben bringen
können . Sobald die Pollenreiie eingetreten ist . werden die
Narben der Blüten durch Abtuvfen mit . anderen Blüten ., be¬
stimmter Sorten künstlich befruchtet . Die . bestäubten Blüten
werden wieder in Pergamintüten eingehullt . Jede Blüte
wird genau numeriert , es wird im Protokollbuch und kartei -
mäßig festgehalten , mit welcher Sorte sie bestaubt i.lt und wie
ihre weitere Entwicklungsgeschichte und vor allem ihr Ertrag
gewesen ist . , . . . . . . , „ . ,

Das Institut ist nun nach dielen millionenmchen Versuchen
so weit , daß es von allen einigermaßen gangbaren Obstiorten
sagen kann , welche Sorten sich als . Pollenwender eignen und
eine gute Befruchtung sichern . Ein Eny in die Kartothek
genügt , um sofort die brauchbaren Pollenspenderiorten lestzu -
stellen . Lediglich noch für einige ausgesprochene Lokalsorten
müssen diese Versuche zu Ende geführt werden . Diese Arbeit
erfüllt eine große praktische Aufgabe tur den Omtbau : Jeder
Obstzüchter kann von dem Institut erfahren , welche Sorten er

weiteren Sperrung eines Streckenteiles auf der linken

Rheinuferstraße zwischen Oberwesel und 5t . Goar hat die

rechte Rheinuferstraße eine außergewöhnlich große Belastung
mit Fernlastwagen und Autoverkehr erfahren . Sämtliche
Fahrzeuge von oberhalb Mainz , Wiesbaden . Frankfurt und
weiter werden auf der rechtsrheinischen Uferstraße umge¬
leitet . — Wie gefährlich das Hinauswerfen von leeren

Flaschen aus dem fahrenden Zug werden kann ,
bewies ein erneuter Fall . Auf der Straße nach Aßinanns -

haufen faßen auf einer dort befindlichen Ruhebank einige
Winzer beim Nachmittagskaffee . Plötzlich verspürte einer
davon einen gewaltigen Schlag in den Rücken , der von einer
aus einem gerade vorbeifahrenden Zug von einer hinaus -

geroorfenen Weinflasche herrührte . Wie leicht hätte großes
Unheil angerichtet werden können . — Infolge der zurückge -

gangenen Wasserwärme auf 16 Grad ist der B a d e b e t r i e b
in den Schwimmanstalten stark zurückgegangen .

Daß es gelungen ist , die Nußtyven ganz erheblich . ,
bessern , zeigen vraktische Beispiele : Es wurden Nult ----
legt die eine Länge von rund fünf Zentimeter haben und

die
'
auch im übrigen die Forderungen einer weiteren . Ver¬

besserung erfüllen . Durch entsprechende Veredelungsverfabren
sollen die Ergebnisse weiter oerbeßert werden ._________ _______

In einer anderen Abteilung des Botanischen Instituts
haben Versuche , die von Dr . Schneider geleitet , werden ,
gleichfalls zu schönen Erfolgen geführt : Die Versuche zur
Verbesserung der Walnuß . Das Ziel geht dahin ,
eine Nußforrn zu schaffen , die eine Länge von mindestens , vier

Zentimeter besitzt , die glattschalig . hellmrbig und gut lösbar

ist Das Verhältnis vom Kern zur Schale soll gleichialls ver¬
bessert werden , es soll nicht ungünstiger sein als 1 :0 .7 Gramm .
Daß es gelungen ist , die Nußtyven ganz erheblich . , zu ver -

Taunus und Rheingau .

— Medenbach , 14 . Juni . In den waldnahen Wiesen -

aründen kommen alljährlich um diese Zeit öfters junge
Reblein zur Welt , die dann beim Mähen des Grases Getahren
ausgesetzt sind . So fielen in den letzten -tagen leider wieder

einige dieser meist erst nur wenige Tage alten Tierchen den
Mähmaschinen zum Opfer . Der hohe Grasstand erschwert
natürlich das rechtzeitige Auffinden der Jungen , doch ist im
Allgemeinheit nach wie vor größtmögliche Vorsicht
flc6 ° ^ n ’

!Rorbenita &t , 14 . Juni . Herr Georg PH . Schumacher
(Junkernstraße 9 ) . ist 81 Jahre alt geworden .

— Idstein , 14 . Juni . Postschaffner August L e n d l e
beim Postamt Idstein wurde für 25jährige treue D zeit
das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber verliehen .

Rüdesheimer Nachrichten .

Der Kreisführer des Deutschen Rcten Kreuzes
im Rheingaukreis bat seine gesamten Einsatzkräfte für den

kommenden Sonntag , den 18 . tsuni , nach Rüdesheim berufen ,
um die Helfer und Helferinnen gesetzlicher Vorschrift ent¬

sprechend auf den Führer des Deutschen Reiches und des

Volkes auf dem großen Sportplatz am Rheinufer zu ver¬

eidigen . Eine große Schauübung wird sich anschließen ,
der am Abend ein Kameradschaftstreffen folgt . — Die Stadt¬

verwaltung hat den historischen Marktbrunnen , wie die

Rathausterrassen mit reichlichem Blumenschmuck versehen .
In den Marktbrunnen sind elektrische Beleuchtungskörper
und vier Fontänenanlagen eingebaut , die an den Abenden

ein lichtsprühendes Springbrunnenwerk bilden . — Über

Nacht hat infolge der für die Reben ungünstigen Wetter -
unbtlben die gefährliche Rebkrankheit O i d i u m weitere

Weinbergsflächen befallen . Es hat in dem gesamten Rhein -

gaugebiet jetzt auch dieser Kampf energisch begonnen durch
Maffeneinsatz aller Kräfte im Schwefeln der Weinberge . In¬

folge des Ärbeitermangels haben die Winzer jetzt schwere
Tage durchzumachen . — Infolge der am 15 . Juni erfolgten

) ( Eltville , 14 . Juni . Ihr 80 . Lebensjahr vollendete
Frl . Anna Fodr , Dammgäßchen . — Am Dienstagabend
wurde am Rhein die Leiche eines etwa 30jährigen Mannes
geländet . Über seine Personalien konnte noch nichts er¬
mittelt werden .

) ( Kiedrich , 14 . Juni . Auf 40 Jahre Tätigkeit int Haus¬
halt von Frau Bibo , Wwe ., konnte Frl . Elisabeth Schell -
m. ann zurückblicken .

) ( Geisenheim , 14 . Juni . Seine 25jährige Betriebs¬
zugehörigkeit zur Weinbandlung Johann O h l i g - Winkel
beging Jakob Wengel - Geisenheim .

) ( Lorch , 14 . Juni . Das Verdienstkreuz erhielt für treue
Dienste bei der Polizei der hier bedienstete Polr - U - Haupt -
lvachtmeister Knoll .

Bahn und Westerwald .

Jahreshauptversammlung des Westerwaldvereins .

= Herborn . 13 . 3uni . In Herborn fand die diesjährige
Jahreshauptversammlung des Eesamtwesterwaldvereins
statt , verbunden mit dem 25jährigen Jubiläum des Zweig -
vereins Herborn . Aus diesem Anlaß batten sich viele
Wanderkameraden besonders auch aus den Großstädten , wie
Düsseldorf , Bonn und Essen , eingefunden : etwa 30 Zweig¬
vereine waren durch Abordnungen vertreten . Die Jahres¬
hauptversammlung wurde durch die Anwesenheit des Ver¬
treters des Reichswanderwartes . Professor Kissinger -Darm¬
stadt . ausgezeichnet . Ihm wurde das goldene Ehrenabzeichen
des Westerwaldvereins verliehen . Die Hauptversammlung
fand am Sonntagvormittag statt und wurde von dem ersten
Vorsitzenden des Hauptvereins , Verwaltungsgerichts¬
direktor a . D . U I r i c i . geleitet . Es wurde beschlossen , zur
Herbstausschußsitzung am 24 . September in Steimel zu -
sammenzukommen . Eine große Anzahl Wanderkameraden
konnten für besonders zahlreiche Wanderungen ausgezeichnet
werden . In den Mittagsstunden bekannten sich die Mit¬
glieder des Westerwaldvereins in einer Wanderkund¬
gebung auf dem Marktplatz zu den Zielen des Vereins und
zur deutschen Heimat . Die Hauptversammlung 1940 soll in
Wiesbaden stattfinden .

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag . 15 . Juni . 19 .30 Uhr

E, bis 22 .30 Uhr : „ Fidelio "
, St . - R . C 35 . — Freitag .

16 . Juni . 19 .30 — 22 .45 Uhr : „ Südfrüchte "
. St .- R . E 34 .

Kurhaus , Donnerstag . 16 . Juni . 16 Uhr : Konzert , aus¬
geführt von dem Eaumusikzug XXV Reichsarbeitsdienst .
Leitung : Obermusikzugführer Fried König . Eintritts -
vreis : 0 .75 RM . . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr ,
großer Saal : 2 . Internationales Konzert „ Skandinavi -

s scher Abend "
. Zu Ehren des Geburtstages des Königs

von Schweden . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
■ Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg ( Violine ) .

Orchester : Städtisches Kurorchester . Riels W . Gade :
| : Lustspiel - Ouvertüre „ Nordische Sennfahrt "

. David Mou¬
rad Johansen : Sinfonische Phantasie für Orchester ,
ov . 21 . Jean Sibelius : Konzert für Violine und

l Orchester , ov . 47 . Paul Graener : Drei schwedische Tänze .
op . 98 . Lars - Erik Larsson : Divertimento für kleines
Orchester , op . 15 . Kurt Ätterberg : Ballade und Pasfa -

r caglia über ein Thema im schwedischen Volkston , ov . 38 .
Eintrittsvreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag , 16 . Juni . 11 Uhr : Schall -
vlatten - Konzert . ausgeführt von dem Radio - und Musik¬
haus A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .
Kurkarten gültig . ~ ~

Scala - Variete . Gastsviel Bartl Jngerl s Teaernseer Bauern -
Theater in dem lustigen Volksstück „ Alter schützt vor
Liebe nicht

"
.

Film -Theater .
Walhalla : „ Scotland Yard auf falscher Spur

“
.

Auf der Bühne : „ Bobbi Reutz u . Co .
"

Thalia : „Margarete : 3 “
.

Ufa -Palast : „ Tanz auf dem Vulkan "
.

Film -Palast : „ Der Gouverneur "
.

Capitol : „ Maja zwischen zwei Ehen
"

.
Apollo : „ Maja zwischen - zwei Ehen

"
.

Luna : „ Hahn im Korb "
.

Olympia : „ Das Ehesanatorium
"

.
Union : „ 13 Mann und 1 Kanone "

.
Urania : „ Tango noturno "

.

Frankfurter Nachrichten .

Verbotene Kovvelgeschäfte .
— Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Nach den gesetzlichen Be¬

stimmungen über die Preisbildung darf die Lieferung von
Lebensmitteln nicht davon abhängig gemacht werden , daß
gleichzeitig Lebensmittel anderer Art und Güte abgenommen
werden . Im Marktverkehr kennt man „ Mangelware " und
„ Schwemmware "

. erstere ist wenig vorhandene , letztere
reichlich vorhandene Ware . In der Frankfurter Eroßmarkt -
halle hatte sich die Unsitte berausgebilbet , daß bei der Nach¬
frage nach Mangelware , verblümt oder unverblümt , von
einzelnen Händlern gefordert wurde , auch einen Posten
Schwemmware mitzukaufen . Um diesem Zustande ein Ende
zu machen , wurde anfangs Februar der 49jährige Obst - und
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Deutschlands jüngste und modernste Stadt .

Werk Fallersleben wächst in Riesenschnelle .

Wo heute weite , große Hallenbauten emporragen , auf
dem Baugelände Les Volkswagenwerkes , wo Taufende von
Arbeitern Tag und Nacht schaffen , wo ein gewaltiger Strom
Les Verkehrs eimnündet , wo täglich unvorstellbare Mengen
an Baustoff gebraucht werden , da wuchsen in stiller Abge¬
schiedenheit vor gut 12 Nionaten noch Kiefern . In dieser
äußersten Ostecke der Provinz Hannover hätte niemand zu
denken gewagt , Latz hier einmal die modernste Stadt
Deutschlands entstehen würde , die Stadt , die ohne Bei¬
spiel sein wird , weil in ihr zum ersten Male städtebau¬
liche Grundsätze verwirklicht werden , die man früher ein¬

fach nicht kannte . Am Abhänge eines Berges , unweit der

eten Automobilfabrik Europas , sind die ersten Anfänge
t Stadt sichtbar . Wald umgibt sie , und sein Rauschen

wird in ihren Straßen zu spüren sein , auch dann noch , wenn
einmal 90 000 oder noch mehr Menschen hier eine neue Hei¬
mat gefunden haben . Das Grün oer Weiden und Wiesen , < ।
das heute noch hier oben am Berghang vorherrscht , wird
von der Stadt nicht verdrängt werden , sondern es wird
unter der Pflege gärtnerischer Hand in die Stadt selbst
hineinwandern . Denn diese Industriestadt wird nicht graue
Mauern und öde Straßen mit Mietskasernen kennen , son¬
dern sie wird eine Gartenstadt sein , aus der alle Industrie
verbannt ist . Und doch liegt sie in unmittelbarer Nähe
des Werkes , das Arbeit und Brot gibt .

An diesem Werk wird gegenwärtig fieberhaft gear¬
beitet . Gewiss « Beschränkungen im Tempo , die notwendig
waren , werden jetzt wieder

"
aufgeholt . Man braucht nur

einmal 14 Tage keinen Besuch dort zu machen , und schon
hat sich alles

"
verändert , ist größer , wuchtiger , gewaltiger

geworden . Noch nicht ganz ein Jahr ist ins Land gegangen ,
seitdem der Führer den Grundstein zum Volkswagenwerk
legte . Und schon in kurzer Zeit wird der erste Bauabschnitt
vollendet sein , werden vier Hallen des großen Werkes
in Betrieb genommen werden . Die Produktion wird

anlaufen , und in den ersten Monaten des kommenden Jah¬
res werden die ersten Volkswagen das laufende Band ver -

lasien und über die deutschen Straßen rollen . Heute sind
es etwa 10 000 Menschen , die an der Vollendung der ersten
Bauetappe schaffen , darunter mehrere tausend Italiener ,
auch einige hundert Holländer . Im Vorwerk des Volks -

wagenwerkes wachsen Lehrlinge heran , die in ein paar
Jahren zu den tüchtigsten Facharbeitern zählen werden .

Und neben diesem Werk entsteht die Stadt des

KdF . - Wagens . Sie wird nach einem einheitlichen
Plan gebaut , wird nicht wild wachsen wie seinerseit die

Industriestädte im Ruhrreoier . Beide , die Industrieviertel
und die Stadt wachsen nach eigenen Gesetzen . 2n wenigen
Jahren werden wir die fertige Stadt vor uns sehen . Im

Augenblick st ehe n etwa 200 Häuser . Der Plan
sieht vor , daß noch in diesem Jcchr 2000 weitere

Häuser fertiggestellt werden . Die Vollendung des ersten
Stadtbau -Abschmttes ist für 1942 an gekündigt . Dann sollen
bereits 30 000 Menschen dort eine neue Heimat ge¬
funden haben . Die neue Stadt wird in jeder Hinsicht eine
Stadt des Automobils sein . Die Hauptverkehrsstraßen wer -

Erfüllte Sehnsucht — der Volkswagen .

( Presseamt DAF . - M .)

den eine Breite von SO bis 100 ' Dieta haben . Es wird

nicht nötig sein , daß später Straßendurchbrüche geschaffen
werden , wie sie heute fast in jeder deutschen Stadt not¬
wendig sind . Daß die modernste Stadt Deutschlands , die
heute schon einen Bürgermeister hat , repräsentative öffent¬
liche Gebäude aufweisen wird , wie z . B . ein Rathaus und
ein Theater , ist selbstverständlich . In den Mittelpunkt des

städtischen öffentlichen Lebens wird voraussichtlich ein
großer Gemeinschaftsbau gestellt werden . Die Verwal¬
tungsgebäude des Volkswagenwerkes liegen nicht in der
Stadt selbst , sondern sind in die großen Werkbauten einge¬
fügt , und Werk und Stadt werden getrennt durch den
Mittellandkanal . Die Stadt des KdF .-Wagens zählt heute
schon 6000 Einwohner , die jetzt noch in dem größten Ge -

msinfchaftslager Deutschlands wohnen . 2n drei Jahren
aber wird von diesem Lager , das eine Stadt der Männer
ist , wohl kaum noch etwas zu sehen sein , dafür werden
Tausende von Familien aus allen Teilen des
Reiches in Deutschlands modernster Stadt leben .

Waldbrandgefahr .

Schützt wertvolles deutsches Gut !

Wie in keinem anderen Land der Erde ist das Holz
für uns eine der stärksten Stützen einheimischer Rohstoff¬
versorgung . Andere Völker verfügen über kaum oorstell -
bave Reserven an Erdschätzen . In Deutschland hat die
Genialität deutschen Erfindergeistes im Holz zum großem
Teil einen Ausgleich für nicht vorhandene Rohstoffe ge¬
funden und darum ist heute in Deutschland jeder Baum
ein Teil kostbarsten unersetzlichen Volksgutes . Wer aber
diese kostbare Habe aus Leichtsinn oder Unverständnis ge¬
fährdet hat , z . B . weil er sich nicht an das Rauchverbot
im Walde hält , der ist ein Volksschädling . Harte Strafe
ist ihm sicher und auch dann , wenn die Mißachtung be¬
stehender Verbote noch keinen schweren Schaden im Gefolge
hatte .

Das Land Preußen hat einen jährlichen Verlust
von 2,970 Hektar Wald durch 355 Schadenfeuer . Es
hat also täglich ein Waldbrand einen Bestand von 8,15
Hektar allein in Preußen vernichtet .

Der größte Teil aller Waldbrändc ist durch Brand -

stiftung und Fahrlässigkeit entstanden . Um dem
deutschen Volke die großen Werte zu erhalten und zu be¬

schützen , übernehmen auch in diesem Jahre wieder unsere
jederzeit bereiten und erprobten Kämpfer der SA ., ff .
NSKK . und die Technische Nothilfe gemeinsam mit den be¬
hördlichen Förstereien den Kampf und Schutz gegen die

Waldbrandgefahren . Diese treuen Beschützer durchziehen
vereint das Waldgelände , um die leichffinnigen Besucher
auf die großen Gefahren und bestehenden Vorschriften auf¬
merksam zu machen und um auch dort eiinugreifen , wo Ge¬
fahren drohen . Die Reichsarbeitsgemeinschaft Schad en -

Verhütung bittet die Besucher des Waldes , den An¬
weisungen und Aufforderungen der mit Ausweis versehenen
Dienststreifen Folge zu leisten . Jedem , der gegen die zum
Schutze unseres Waldes erlaßenen Bestimmungen verstößt ,
droht sofortige Verhaftung und strengste Be¬
strafung .

Telephonanruf vom Auto aus .

Man wird demnächst vom Auto aus mit jedem Teil¬
nehmer televhonieren . Der Frankiurter Oberingenieur
Joachim Lais machte diese bedeutsame Erfindung . An den
verschiedensten öffentlichen Stellen werden gut sichtbar und
bequem erreichbar Televbon -Steckdosenangeordnet . in welche

Amtsleitungen einmünden . Solche Steckdosen sind bereits
auf den Grünstreifen der Reichsautobahn vorgesehen . Ein
kleines Stückchen Papier in der Größe einer Effenbabn -
fahrkarte , der Kontroller , bringt den Apparat zur
Funktion . Er vereinigt alle Funktionen , die in einem Münz¬
fernsprecher wirksam werden . Durch ein im Auto befindliches
automatisch ausrollbares Panzerkabel kann mühelos eine
Verbindung zwischen Fahrzeug und einem ortsfesten Teil¬
nehmer hergeftellt werden . Der Kontroller ist das Geheimnis
des Erfinders .

Die Gaukulturwoche in Danzig .

Dichterlesungen in Schulen und Betrieben .

Danzig , 14 . Juni . Die Gau - Kulturwoche in Danzig ,
die am Dienstag mit der feierlichen Eröffnung der Aus¬
stellung „ Kunst der Hansestädte " begann , widmet die näch¬
sten Tage dem Schrifttum , der Musik , dem Film und dem
Tanz . Ihren Höhepunkt wird sie am Sonntag in der
großen Kulturkundgebung mit der Ansprache von Dr .
Goebbels finden .

Am Mittwoch , dem Tag des deutschen Schrifttums , fan¬
den in Schulen und Betrieben und am Abend in zehn
Räumen , an denen Danzig reich ist , Dichterlesungen
statt . So lasen Joseph Ponten , Hanns Friedrich Vlunck ,
Max Halbe , Eribert Menzel , der Träger des Raabe -
Preiscs , Gottfried von Fincken st ein und andere .

In einer Arbeitstagung der Abteilung Schrifttum
und Presse der Landeskulturkammer gab Reichsamts¬
leiter Hagemeyer zum Thema „ Europas Schicksals¬
kampf im Osten " eine oroßangelegtc geschichtliche Schau .
Dann sprach ' Ministerin dirigent ff - Standartenführer
Berndt über „ Der deutsche Osten und die deutsche Kultur "

und gab eine überzeugende Darstellung des starken Kultur -
einflusies des deutschen Ostraumes auf das Gesamtreich .

Höchststand des Beschäftigungsgrades .

Weiterhin Mangel an Arbeitskräften .

Berlin , 14 . Juni . Ende April 1939 wurden im Alt¬
reich rund 21 270 000 beschäftigte Arbeiter
und Angestellte (einschließlich Frauen ) gezählt . Im
Mai ist eine weitere Steigerung des Beschaftlgungsgraoes
um 370 000 eingetreten , so daß Ende des Berichtsmonats
mit 21 640 000 ein neuer Höchststand erreicht wurde .
Gegenüber dem vorausgegangenen winterlichen Tief beträgt
die

'
Beschäftigungszunahme 1,6 Millionen , gegenüber Ende

I Aus alten, , Tag b latt - Bänden j
4 . Juni 1884 :

„ Der Pfingstverkehr war in diesem Jahre Dank der be¬
ständigen schönen Witterung ein so gewaltlger . wie ihn unsere
Stadt wohl lange nicht gesehen . Viele Hotels waren übcrfilllt
und mußten Zureisende an andere Gasthäuser oder Privatlogis
abgeben . Daß auch die Umgebung Wiesbadens sich großer
Aufmerksamkeit seitens unserer Mingstgästc erfreute , fft selbst¬
verständlich .

"

2 . Juni 1894 :

. .Der Magistrat hat beschlossen , das städtische Krankenhaus
an die hiesige allgemeine rxernsprech -Anstalt anschließen zu
lassen .

"

11 . Juni 1899 :

. .Die Parkanlage im Nerothal zeigt sich erst in diesem
Sommer in ihrer völligen Vollendung , indem im Laufe des
Nachwinters und des Frühjahrs die letzten Pflanzungen und
in den letzten Wochen auch die Bauarbeiten fertiggestellt
worden sind .

"

9 . Juni 1904 :

„ Eine Kommission höherer Baubeamtcr aus dem
Ministerium besichtigte die Vahnhofsanlagen von Curve -

J Das ist sehr gunmöglich , wenn Sic I
Mg sich am großen FEX - Preisaus - I

schreiben beteiligen ! Holen Sie |
sich bei Ihrem Kaufmann einen I
Prospekt und beantworten Sic -

lieber heut ’ als morgen - dieFrage : H
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EEV atkaUte
■ C JX nur 28 Pfg .

I die große Sunlicht Neuschöpfung I
auf dem Gebiete zeitgemäßer H

Waschmittel für die Feinwäsche ! I

Biebrich - Mosbach und das Gelände für den neuen Rheinbahn¬
hof in Biebrich zwecks Feststellung der erforderlichen Neu -
bzw . Umbauten .

"

4 . Juni 1909 :

„ Das Naturtheater im Nerotal findet immer lebhafteren
Zuspruch . Gestern war es wieder , trotz drohenden Regens ,
sehr stark besetzt und die Aufführung „ Die Maibraut fand
erneut eine begeisterte Ausnahme . Es klappte alles vorzüg¬
lich und Natur und Kunst sind harmonisch miteinander ver¬
bunden . Bei dem großen künstlerischen Erfolg geht man mrt
dem Plane um . es zu einer dauernden Einrichtung zu machen
und es enffvrechend zu erweitern .

"

6 . Juni 1914 :

„ Die Stadtverordneten bewilligten einen größeren Betrag
für den Einbau eines Rundhorizonts in die Bühne des
Konigl . Theaters , den Herr Intendant von Mutzenbecher
als dringend erforderlich bezeichnete .

"

Mai des Vorjahres VA Millionen . In den s ? chs Jahren
von Ende Mai 1933 bis Ende Mai 1939 hat sich im Altreich
die Zahl der Beschäftigten um nicht weniger als 8,1
Millionen vermehrt . Trotz der in den letzten Mo¬
naten und Jahren eingetretenen starken Erhöhung des Bc -

schäftigungsstandes ist keine Entspannung im Ar¬

beitseinsatz eingetreten , da das Arbeitsvolumen in

noch stärkerem Matze als die Zahl der Arbeitskräfte ge¬
wachsen ist . Die notwendigen Arbeitskräfte für staats -

und wirtschaftspolitisch wichtige Aufgaben
mußten zum Teil im Wege der Dienstverpflichtung
gestellt werden . Auch in den meisten Verbrauchsgüter -

industrien hat sich int Mai der Arbeitermangel nach
verschärft , doch besteht hier noch eher die Möglichkeit , bis -
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Rhein ' Main Erhältl . inall .ein -
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IQ »

her nicht erwerbstätige Frauen einzustellen . In der Ost¬
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sozialen Gestaltung und ihrer EinsaMhigkeii beim deut¬

schen Wiederaufbau dient der Leistungskampf der deutschen
betriebe , mit dessen Durchführung die Deutsche Arbeits¬

front betraut ist . 5m Wettkampf um die höchste Auszeich¬
nung , die ein deutscher Betrieb erhalten kann , die Ver¬

leihung des Ehrentitels „ Nationalsozialistischer
Musterbetrieb

"
durch den Führer , finden sich von Jahr

zu Jahr mehr Betriebe bereit , die Gestaltung ihrer Gemein¬

schaft freiwillig so vorzunehmen , wie es die konsequente
Befolgung nationalsozialistischen Denkens und Wollens auf
wirtschaftlichem und sozialpolitischem Gebiet erfordern . Vor¬
bildliche Berufserziehung , vorbildliche .Gesundheitsfürsorge ,
vorbildliche Siedlungen und Wohnungen und vorbildliche
Förderung von „ Kraft durch Freude "

sind die Marksteine
auf diesem Weg .

Eine vielseitige Aufgabe kommt auch dem Sport -

appell der Betriebe zu , der in freiwilligem Wett¬

kampf alle schaffenden Deutschen erfassen will . Durch
Hebung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit auf ganz
breiter Grundlage will dieser Wettkanrpf viele Kräfte für
unser Volk und das Ziel seiner endgültigen Unabhängigkeit
frei machen . Eine gesunde und natürliche Betätigung der

Körperkräfte in Spiel und Sport , wie sie im Sportappell
der Betriebe freiwillig erfolgt , ist ein sicheres Mittel zur
Erreichung dieses beabsichtigten Erfolges , der der Gesamt¬
heit unseres Volkes und jedem einzelnen deutschen Volks¬

genossen dient .
Der Appell zu freiwilliger Leistung hat sich durchaus

bewährt . Kein Zwang hätte bei irgend einem Volk , noch

weniger aber bei dem hochstehenden und stolzen deutschen
Volk erreichen können , was wir auf der Grundlage frei¬
williger Seiftung geschossen haben . Wo in der Welt wurde

je in kürzester Zeit eine so stolze Wehrmacht geschaffen , wie
wir sie besitzen ! Wer baut einen Westwall wie wir ? Wer

macht uns die Beseitigung der Arbeitslosigkeit nach , die

wir in wenigen Jahren mit Zielsicherheit erreicht haben ?

Was ist in unseren Betrieben seit 1933 in nur sechs Jahren

geschaffen worden ? Wo wurden dem einzelnen Menschen
ähnliche Lern - und Erfolgsmöglichkeiten gegeben wie bei

uns ?
In der freiwilligen Leistung bewährt sich der

Mensch . Charakter und Können zeigen sich am klarsten
und deutlichsten im ehrlichen Wettkampf und freiwilligen
Einsatz . To ist in den verschiedenen Wettkämpfen , die di «

nationalsozialistische Bewegung geschaffen hat , eine ständige
gesunde Auslese der leistungswilligen und leistungsfähigen
Kräfte gesichert . In ehrlichem , sich immer wiederholendem
und steigerndem Wettkampf ist der Weg frei zu jeder Stell «

in Volk und Staat , die der einzelne Volksgenosie nach

Charakter und Leistung auszufüllen vermag .
Erneut ergeht in diesen Tagen der Appell an alle

Schaffenden zur Teilnahme an den großen Wettkämpfen .
Wieder beginnen der Reichsberusswettkampf aller schaffen¬
den Deutschen einschließlich des Handwerkerwcttkampfes ,
der Lcistungskampf der deutschen Betriebe und der Sport¬
appell der Betriebe . Allen schaffenden Deutschen gilt der

Ruf : Freiwillige vor !

Hebung des Zehnten durch eigene Beamte verzichtete und
1649 dafür von Mosbach durch Lieferung von 165 Malter
Korn , 13 Malter Gerste , 15 Malter Haier , 2 Malter Weizen .
2 Malter Erbsen , 'A Malter Linsen und 1 Malter Spelz ent¬
schädigt wurde .

Ernstliche Differenzen zwischen Mosbach und dem Kloster
Eberback entstanden erst mit der Einführung der neuen
evangelischen Lehre in Mosbach . Ging Philipp des Altherren
( 1511 — 1558 ) Duldsamkeit in religiösen Fragen noch so weit ,
daß er in der evangelischen Gemeinde einen katholischen
Geistlichen die Abhaltung des Gottesdienstes nack seiner
Weise gestattete , so befiehlt sein Nachfolger Philipp de :
Jungherr ( 1558 — 1568 ) dem katholischen Pfarrer Niklas in
Mosbach , die katholischen gottesdienstlichen Formen lallen
zu lassen und sich an die Augsburger Konfession und die
von ihm eingeführte Kirchenordnung zu halten . Vergeblich
erhebt zunächst der Abt gegen diese Zumutung Einspruch :
im Jahre 1560 sieht er sich genötigt , den lutherischen Pfarrer
Johann Lorsbach nach Mosbach zu berufen . Damit
griff ein an und für sich unhaltbarer Zustand Platz : aber
Eberback wollte aus de » Kirchenzehnten nicht verzichten , und
so präsentierte es jedesmal , wenn die Stelle erledigt war .
dem nassauischen Landesherrn einen evangelischen Geist¬
lichen . Es besoldete den Pfarrer , erbaute und unterhielt die
Kirche , ausgenommen Kirchturm mit Glocke und Uhrwerk ,
zu deren Instandhaltung die Zivilgemeinde verpflichtet war .
Gelegentliche Rechtsbeugungen durch nassauische Beamten
führten zu Beschwerden des Klosters Eberbach , deren Ab¬
stellung die Abtei durch einen erfolgreichen Prozen , beim
Reichs -Kammergericht erzwang . Noch 1739 zahlte Pfarrer
Scholl Vergütungen für den unrechtmatzig von Nasiau ern -

gezogenen Zehnten zurück .
So blieb es in der Hauptsache bis zum Jahre 1803 , der

Säkularitation der Einziehung der geistlichen Guter . Nur
vorübergehend hatte Eberbach seine alten Rechte wieder in
Besitz genommen , als der Prager Religionssriede den Grafen
Johann von Nassau - Idstein seines Landes beraubte und es
Kurmainz zusprach . Der damalige evangelische Pfarrer

Freiwillige vor !

Von Curt Huebuer ,

Daupressewatter der Deutschen Arbeitsfront .

Freiwillige Leistung und Einsatzbereitschaft für Deutsch -

: land waren es . die die nationalsozialistische Bewegung groß
Er . gemacht haben . Freiwillig sammelten sich die alten

Kämpfer hinter den Fahnen Adolf Hitlers und setzten ihre

ganze Person im Glauben an unser Volk und seine Zukunft

W ein . Aus freiwilligem Einsatz entstanden und wuchsen die
I Partei , die SA ., die ff , die HI . , die NSBO ., der

NSDStB . Es brachen die Ketten fremden Zwanges , die

auf deutschem Boden deutsche Schaffenskraft , deutsches
Denken und deutsches Wollen iU Banden hielten .

Mit der Machtübernahme und der kurz 'darauf folgen -

l den Zustimmung des gesamten deutschen Volkes zu dem

Deutschland vom Führer vorgezeichneten Weg war das erste

Zwischenspiel der nationalsozialistischen Bewegung erreicht .

Nach der Erringung der inneren Freiheit hieß die neue Auf¬

gabe Erkämpfung der Freiheit auch nach außen . Die neue

Zielsetzung brachte die Notwendigkeit mit sich , neue Wege
mr den Einsatz der zu freiwilliger Leistung bereiten Men¬

schen zu schaffen .
v Ordnung des Arbeitslebens im Innern und Schutz von

Volk und Staat nach außen waren die beiden Teilaufgaoen ,
die di « Mach und Stellung unseres Volkes festigen und

sichern sollten . Während der Staat unter nationalsozia¬
listischer Führung sich daran machte , das Vorhandene und

Bestehende zu ordnen und den Erfordernissen unserer Welt -

anichäuung anzupassen , suchte die Partei nach neuen Wegen ,
die den Vormarsch auf das große vom Führer gesteckte Ziel
m Fluß hielten . „ ,

r Wieder appellierte . der Führer an die beutioycn Men¬

schen und rief sie zur freiwilligen Leistung auf .
Wir kennen all « den stroßen Erfolg , der der NSV . und dem

Wintechilfswerk des deutschen Volkes beschieden war . Aus
der Hitlerjugend entsprang der Gedanke zur Durchführung
des Verufswettkampfes . Er fand feine erste Erprobung bei
der deutschen Jugend , verband sich mit ähnlichen Erschei¬

nungen wie dem Meisterwettkampf des Deutschen Hand¬
werks in der Deutschen Arbeitsfront . Heut « erstreckt er sich
bereits auf alle Schaffenden . Immer größer wird die Zahl
der Teilnehmer , und die Zeit ist nicht mehr fern , wo die

Zahl derer , die sich in diesem Wettkampf nicht messen
wollen , verschwindend klein fern wird .

Einen weiteren bedeutenden Appell zur freiwilligen
Leistung finden wir in der Stiftung des SA .- Sport -

abtzeichms . Hinzu treten die verschiedenen Spezialabzeichen
wie das Reiierabicichen , das Nachrichtenabzeichen usw . Alle
diese Maßnahmen machten den freiwilligen Einsatz für die

Wehrertüchtigung unseres Volkes nutzbar . Auf der gleichen
Linie liegen di « verschiedenen Leistungsabzeichen der HI .
mti > - es Deutschen Jungvolks .

Dm : Aktivierung unterer deutschen Betriebe auf der

Grundlage der Freiwilligkeit , ihrer wirtschaftlichen und

Schenk wurde mit den Evangelischen aus dem Chor der
Kirche vertrieben , und bier hielten die Katholiken jetzt ihren
Gottesdienst ab . Aber in Mosbach und Biebrich war kein
einziger Katholik , weshalb man sich jeden Sonn - und Feier¬
tag zur Füllung der Kirche eine Prozession von Mainz ver¬
schrieb . 1647 ließ sich Graf Johann erneut von seinen Unter¬
tanen huldigen , aber erst 1650 räumten die Katholiken die
Kirche .

Ehe wir uns der Kirche selbst zuwenden , sei kurz darauf -

hingewiesen , daß man im Jahre 1721 im Biebricher Schloß
eine Kapelle mit eignem Kaplan für die Schloßgememde
einrichtete . Sie hat später vorübergehend auch der allmählich
größer gewordenen katholischen Kirchengemeinde als Gottes¬
haus gedient .

Ob von der ältesten Mosbacher Kirche , die einst im
Besitze des St . Simon -Stifts war , noch Reste vorhanden
find , kann nur der Spaten beweisen . In dem heutige »
Kirchenbau stecken keine so alten Bauteile mehr , dagegen
weist der Westturni aus einen Kirchenbau zu Anfang des
16 . Jahrhunderts hin . der durch die Abtei Eberbach ge¬
tätigt wurde . Dieser Turm mit spätgotischer Formgebung
ist nicht nur der älteste Teil der Kirche , iqnbern er gibt
auch mit seinem achteckigen , sehr schlanken yelm und den
vier Ecktürmchen mit gleicher Helmgestaltung der Kirche das
charakteristisch Einprägsame . Der Turm besitzt einen nord -

südlichen Durchgang , der durch angegliederten Spitzbogen ge¬
öffnet ist . Die Rippen des abschließenden Kreuzgewölbes
weisen einfachste Hohlvrotile auf und sitzen an ? kle - nen Ärop «

steinen . Das Gewölbe des 2 . Stockwerks des Turmes ist
ähnlich gehalten , aber ohne Schlußstein . Die Schalloffnungen
des Turmes bilden gekuppelte Spitzbogen im Rundbogen .

Das Schiff der Kirche wurde in den 60er Jahren des
18 . Jahrhunderts durch den Wiesbadener Werkmeister und
späteren fürstlichen Bauinspektor I . G . Bager erbaut ( 1841
ist es noch einmal umgestaltet und erneuert worden , was
etwa 2125 Gulden kostete ) . Man vermißt das . rechte Ver¬
hältnis zu dem Turm , und der ganze Anbau wirkt gedruckt
und schwer . Der Baumeister mag das selbst empfunben
haben und gliederte darum die Pfeiler in Quadrate aut Das
Innere weist im Ostteil das Chor aut das in gleicher Breite
wie das Schift gehalten und nur durch Wandoieiler von
Mauerdicke von diesem abgesetzt ist . Durch mächtige Kämvier -
gesimse sind die Pfeiler von dem Sviegelgewolbe der Decke
getrennt . Im Chor sind Altar und Kanzel tm Auibau ge¬
staltet . und Kirchengestühl für die Kirchensenioren und eine
Kanzelemvore füllen den Chorraum , dessen Boden drei
Stufen höher als der des Schiffes liegt . Die Westwand
nimmt in ihrem oberen Teile die Orgel et » , an welche , sich
beiderseits bis zum Chore eine schmälere und , ein feeimoB
tiefer , eine breitere Empore in die Wände des Schiffes
einfügen .

Das Holzwerk des Gestühls weist sehr einfache Formen
auf . die trotzdem recht ansprechend wirken würden , wenn
nicht die vor etwa 30 Jahren erfolgte Ausmalung der Kirche
dem widerspräche . Dazu kommt noch , daß durch den Einbau
der Dovvelempore die Fenster nur wenig Lickt in die Kirche
senden können , der zu einem guten Teil noch von den langen ,
dunklen Kirchenbänken verschluckt wird .

An der Nordwand des Sckisfes ist ein Evitaob einge¬
lassen , künstlerisch nicht von Bedeutung , aber wegen anderer
Umstande dock bemerkenswert . Am 1 . September 1739 war
Achilles von Keller aus Frankfurt a . M . auf einer Reife
nach Holland vlötzlick in Mosbach gestorben und am 3 . 9 . 1739
in der Kirche zu Mosbach beigesetzt worden . Er war per
einzige Sohn des Frankfurter Scköfsen Pbilivv von Keller ,
der der Gemeinde Mosbach eine Stiftung von 1300 Gulden
zuwies mit der Bestimung . daß die Zinsen zu te einem
Drittel zur Unterhaltung der Kirche , der Ausstattung , der
Schule und zum Besten armer Kinder verwandt werden
sollten . ( Staats - Arch . 137 . Biebr .- Äosb . Nr . 105 .)

Bon den Glocken der Kirche ist die größte 1697 in Frank¬
furt a . M . gegossen worden , während die beiden anderen
Glocken aus der Gießerei Roth ( 1678 und 1 ^11 ) tn Mainz
stammen .

Manches architektonisch Wertvolle mag bei den per »

schiedenen Umbauten verlorengegangen , manches gutgewollte
nur zu einem bescheidenen Teil erreicht worden fein : dock
die größte Sünde gegen Überlieferung und Geschmack lud das
ausgehende 19 . Jahrhundert auf sich . . als es gestattete , an
den eleganten Weststurm der Kirche die unverputzte Brand¬
mauer eines Backsteinbauses zu kleben : man besichtige diesen
Bauteil der Kirche nicht : Neugierige sind gewarnt ! — n .

t Bauliche Überlieferung stellt in unterem heimatlichen
Kulturkreis die Kirche in den Mittelpunkt .des Ortes . So

sehen wir die Tradition gewahrt in Dotzheim , Mtauensteln ,
Schierstein , dem heutigen Erbenheim , und auch im alten

Wiesbaden stand die ehrwürdige Niauritiuskirche im

Zentrum der mauerumgürteten Stadt . Wo man von altem
Brauch abwich , lagen zwingende Gründe vor , ober die nach¬
trägliche Ortsentwicklung hat die Kirche tn eine etwas

schiefe Lage gebracht . Der Heimattorschung stellen wiche
Sonderfälle oft recht schwierige Probleme , deren . Lotung mit¬
unter wieder wertvolles Ergänzungsmaterial für die x ) rts =

geschickte zu Jane fördert . .
Auch die Mosbacher Kirche — um gleich , an dem

ursprünglichen Namen festzuhalten — lallt durch ihre Ab¬

seitslage heute auf und gibt dadurch Veranlassung , sich mit

dem Zwillingsort Biebrich -Mosbach zu beschäftigen
Welcher von den beiden Orten der altere ist , last sich

wohl kaum feststellen . Nachweisbar ist nur . daß Bib ur ( 874 ,
und Moskeback 991 zum erstenmal urkundlich erwähnt
werden . Doch es wäre übereilt , daraus auf ein höheres
Alter Biebrichs schließen zu wollen denn , an und für sich
beweist die zufällige Erwähnung nichts für das Alter : es
können beweiskräftige Urkunden verlorengegangen sein Nur

die enge Gemeinschaft der beiden Orte t |t schon iur die alteite

Zeit nachgewiesen . Sie bildeten ein Heimgererd e , das

heißt , ihre beiden Gemarkungen waren , was betonders iur
den Allmandbesitz von Bedeutung war , zu einer Mark . ver -

einigt , während in allen Verwaltungs - und Eerichts -

angelegenheiten die beiden Orte getrennt waren . In kirch¬
lichen Dingen dagegen waren sie wieder zu einer . Gemeinde
zusammengeschlossen , und in ältester Zeit besaßen sie nur eine
Kirche , die zu Mosbach , die an derselben Stelle stand wie
die heutige . Schon vor 1066 wird die Ksircke in Mosbach , ge¬
nannt . die dem Erzbischof Eberhard von .trier
( 10 47 — 1066 ) zu eigen war . Da sie nut der heutigen
Kirche den Platz gemein hatte , also auch am Rande des Ortes
Mosbach , weit entfernt von dem eingepiarrten und durch

Äcker und Wiesen getrennten Biebrich lag . w darf man wohl
den Menschen nachspüren , die diese ungewöhnliche Absetts -

Wasi » st« i !> des Rheins am 15 . 5uni 1939 . Biebrich : Pegel

2,50 gegen 2,50 m gestern : Mainz : 3,81 gegen 3,78 m gestern :

Bingen : 2,71 gegen 2,70 m gestern : Kaub : 3,12 gegen 3,05 m

gestern : Köln : 2,79 gegen 2,75 m gestern ; K e h l : 4,17 gegen
4,04 m gestern .

* ) Veraleicke Wiesbadener Tagblatt
" vom 2 ., 9 . und

, 24 .Z25 . 12 1938 unb 18 . 1 . . 3 . 3 .. 27 . 3 .. 28 . 3 . und 29 . 3 . 1939 .

der für Instandhaltung der Kirche , Glöcknerdienst und anderen
nötigen Ausgaben , dem Stifte anheimfiel . Trotzdem war die
Verwaltung umständlich und schwierig , und darum verlaust
das St . Simeonsstist im Jahre 1472 seine Rechte und Gefälle
an das Kloster Eberbach , welches für den Mosback -Viebricher
Zehnten dem Trierer Stift eine Abfindungssumme von
3000 Gulden zahlt . Diese Vereinbarung findet die Ge¬
nehmigung des Papstes Sixtus IV ., der auch gestattet , daß

Eberback , im Besitz des Patronats von Mosbach ,
die Pfarrei entweder durch Mönche oder Weltgeistliche ver¬
sehen läßt . Damit ist die Geschickte der Mosbacher Kirche
bis zum Jahre 1803 von Eberback mitbeitimmt . unb so ergibt
sich der eigenartige , wenn auch nickt gerabe seltene Reckts -
zustand über 250 Jahre hinaus ,
daß ein Abt einen evangelischen Pfarrer in sein Amt cinweist .

Der Eberbacker Zehntertrag und die Einnahmen aus
Packt in der Biebrich - Mosbacher Markw aren bedeutend .
Es fielen an ( It . Söhn . Gesetz , d . wirtsckaftl . Lebens der
Abtei Eberback im Rheingau , vornehmlick im 15 . unb
16 . Iahrhunbert ) 175 Malter Korn und 16 Malter Hafer .
Am 9 . September 1611 berichtet der rheinische Landeshauvt -
mann » ans Wilhelm Reinforth ( Staatsarchiv
Abt . 137 , vni b . 110 ) , daß der Weinzehnte der Mönche in
Mosbach in guten Jahren 15 , 16 und mehr Fuder erbringe ,
allerdings käme häufig nur der vierte Teil davon nach
Eberbach . ( Wie könnte man heute die Eibber Kerb auf¬
ziehen , wenn die Gemarkung jährlich etwa 140 Fuder Wein
herbstete !) Über die Erhebung des Zehnten eniitonbeu schon
gegen Ende bes 15 . Jahrhunderts Streitigkeiten zwischen
Eberbach und den Mosbachern und Biebrichern . Die Zehnt¬
knechte überschritten nickt selten ihre Befugnisse , und die
Zebntvilicktigen legten die Bestimmungen über die Zehnt¬
lieferung immer zu ihrem Vorteil aus . Die Bürger riefen
ihren Landesherr » , den Grafen von Nassau -Wiesbadcn -
Jdstein an , und hinter Eberbach stand bei solchen nachbar¬
lichen Streitigkeiten immer Kurmainz als Schirmherr .
Schon nach 25 Jahren Eberbacher Patronats waren zwischen
den Beteiligten so viele Irrungen und Späße ent¬
standen . daß man „ zur Verhütung weiteren lliiwillens .
Kosten . Mühe und Schadens " sich folgendermaßen über die
Erhebung des Zehnten verträgt : ( Gekürzt aus dem Protokoll
vom 16 . Oktober 1497 ) .
1 . Wenn in der Erntezeit Wein . Korn . Safer und andere

Frucht eingefahren werden soll , wird durch de » Zehnt¬
erheber morgens eine Glocke geläutet : vor diesem Läuten
darf niemand zum Fruchteinsahren auf das Feld .

2 . Auch abends wird eine Glocke geläutet , und nach deren
Ausläuten darf niemand mehr Frucht fahre » . Ist jemand
beim Erklingen der Glocke noch innerhalb der Bannzäune
bes Dorfes , ber muß umkehren , ebenso muß jeder aus
dem Felde heimkehren , der noch nickt geladen , oder ge -
zehnt und den Wagen zugebunden hat .

3 . Wer nach dem ersten und vor dem letzten Läuten im
Felde zehnen will , der soll dreimal den Zehntknechten
rufen , so laut er kann . Kommen die Zehntknechte , so soll
er ihnen Bescheid geben , was zu verzchnten sei unb je¬
weils die zehnte Garbe ober den zehnten Sichling kenn¬
zeichnen . Kommen die Zehner nickt , so soll er ebenso tun
und dann unbeschadet seines Weges ziehen .

4 . Es darf an keinem Sonn , und Feiertag ins Feld ge¬
fahren und Ernte geholt werden , es sei denn Notdurft ,
worüber ein Pfarrer , ein Schultheiß und zwei Bürger¬
meister zu entscheiden haben .

5 . Den Zehnern ist es verboten , den Zehnten vom Kraut
selbst zu bauen : der Zchntvrlicktige soll dem Zehner »
zeitlich sagen , wann er Kraut heimfabren will , damit die
Zehner den rechten Zehnten heben mögen .

6 . Dem Kloster Eberback steht in der Gemeinde Mosbach
bei vermeintlichen Übertretungen der Zehntordnung kein
Pfandrecht zu . sondern die Rechtsprechung erfolgt durch
bas Amt in Wiesbaden .

Dieser Vergleich wird von Graf Philipp dem Altherrn
am Montag nach St . Nikolastag 1528 erneuert , und drei
Jahre später zu Gunsten Eberbachs dahin erweitert , daß die
Nonnen von Klarenthal , denen die in der Gemarkung Mos¬
bach liegenden Güter zur A r m e n R u h e gehören , gehalten
werden , ebenfalls den Zehnten an Eberbach zu liefern . Vor¬
wegnehmend sei bemerkt , daß später Eberbach auf die Er -

Dcr älteste Name Mosbachs lautet M oskeba ch. aus
dem sich über Mossebach Mosbach entwickelte , Man stellt den

ersten Wortteil zu ber heute noch gebräuchlichen bayerischen
Bezeichnung für Sumpflanb : Moos m Beziehung . Danach
hätte also ber Dotzheimer - ober Ochienbach vor seiner
Mündung in de » Rhein eine fumpitgc Niederung durch¬

flossen , die ber Anlage größerer Gebäude » Schwierigkeiten
bereitete . Man wich ihnen aus . indem man die Pauwene
weiter die Hohe hinaus , auf die Gib b , wie bet mundartliche
Ausdruck lautete , stellte , auch wenn man zum Beispiel am

f die Zentrallage bes Gotteshauses verzichten mußte . Die auf
L bem Hügel Siedelnden haben schon in früher Zeit nach ihrer
k Wohnlage einen Spitz - ober Übernamen getragen . , ber beute

| noch in der Eibber Kerb erhalten ist Ergänzend sei

| bemerkt , daß weniger durch den Bau des Schlaues , als durch

| bie Anlage bes Sckloßvarkes eine Verlegung bes Ochien -
E Haches unb eine allgemeine Regulierung ber Wasserverhalt .

U njsse bes ganzen Gebietes erfolgte .
t Die reich dotierte Mosbacher Kircke . schenkte Eberhard

L von Trier dem dortigen Stifte St , Simeon , das über

| 400 Jahre Hier die Patronsrechte ausubte und den Zehnten
I tn Biebrich und Mosbach entnahm . Neben bem Stmeonsfttft
I war auch das St . Ferrutiuskloster tn Bleibenstabt . Hier , be -
i güt ett und es besaß , wie bas Kloster Eberbach . hier einen
i . Hoi . Der Eberbacker Besitz war w ausgedehnt , bafi seine

I Verwaltung einen Vogt verlangt ^ als welcher zum Beispiel

P im Jahre 1287 der M a r s ck a l I P H i l i p v v o n F t a u e n -

si e ^ rter lag ^ u
’

meit
"

ab , als daß das St . Simeonsstist aus

t leinen Mosbach -Biebricher Rechten große , Reineinnahmen

hätte - erzielen können . Es hatte zwar veriuckt . eine gewisse

i Übersicht in den Ertrag der dortigen Gefalle zu bringen .
- indem von 1398 an mit päpstlicher Genehmigung ^ 6es

I Hebnten äui Sßfolbuitfi bes botttßen ßenttrottercets
r ceiebanus ) bestimmt mürbe , während der Rest , nach Abzug
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Haarfarben

Ruf 255 5C nur Taunusstr . 4

Drogerie Kneipp 22190

23112

Drogerie Krell Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39 Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

'I <Tagblathöonntag ‘j4usgabe

I und andere Haut Unreinheit en fl
| beseitigt die wirksame Föe “

3

24865

Ruf 27105Kirchgasse 22

Werdet Mitglied der NSV ,

Wichtig bei nervösen Herzbeschwerden ist «»

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
gMifOranienstroße 50Photo und Malutensilien

Drogerie SchlemmerHeS ^ el ?ndrearXge 26337

Drogerie Tauber
M 22121

22849

DrOgerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 276 52

24944

FigblrtMueigen sind billig and erfolgreich ch»

IIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Für das mitfühlende Gedenken beim Heimgange unseres
unvergeßlichen Sohnes

Heini

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Die Fachdrogerie hilft durch Heilkräuter I

LOßCTien

Sommersprossen

sowie für die
Herzen Dank .

schönen Blumengrüße sagen wir allen aus tiefstem
Dem Lagerführer des RAD . (Dahmen - Eifel ) für den

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren
innigsten Dank . Besonderen Dank der
Schwester Auguste und den Schwestern
des Paulinenstifts für die liebevolle Pflege
sowie Herrn Pfarrer Scheerer für die
tröstenden Worte am Grabe , ferner der

Führung und Gefolgschaft der Firma
Ph . L. Fauth sowie den vielen Kranz -
und Blumenspendern und allen denen , die
ihn zur letzten Ruhe geleiteten .

Frau Anna Schaab

geb . Bartels , Wwe .
und Kinder .

Vitalis
w

Bleich - Creme Geräusch gedämpft
für das Büro
Zu besichtigen im

Nero - Drogerie Louis Kimmel , Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

DiScholl
'

s
Fuss pflege -System

Papier - Hack
am Luisenplatz

Ecke Rheinstraße
Tel . 27580

Olympia - Laden
iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

mit dem Mörserzeichen v sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen aisWappen
den roten Morset auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

ladis - Hotar -

Fahrräder
erste Marken ab RM . 317 .—
Die neuen rassigen Sportmodelle

vorrätig
Teilzahlung , geringe Anzahlung

Kleine Raten

CWHS* wo -p :

« W w Mo § " !

Fachinstitut Langgasse 42/44
Ruf 23239

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Götz 23722

StoßTlacf) f

Taunusstraße 2

Drogerie Witzei Mkheisberg u

Farben . Lacke . Pinsel

Auto- Verleih Loyal
| BahnhofstraBe 27 - Buf 22988

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In- und ausländische Parfümerien

Drogerie Göttel 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Germani & Drogerie Rheinstraße 67 208 08
Photoarbeiten schnell u . sauber

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Drogerie Kopp Heilkräuter

Drogerie Brecher
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel _________________________________________

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93 26014

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

ehrenden Nachruf am Grabe und seinen Kameraden für das letzte
Geleit besonderen Dank .

Familie Heinrich Ruckdeschel

Bismarckring 25,1

Drogerie Schneider Spirituosen , Weine , Liköre 23743

klngotoamseno Högel
und Hühneraugen

sind schmerzhafte Fußübel u .
verlangen sorgsame Behand¬
lung . Erstklassig ausgebil¬
dete Spezialkräfte beraten
und behandeln Sie richtig .

Bruchbänder
für jeden Fall ,

gewissenhafte
Anprobeverburgt
guten Sitz -

Vitalento-Geriditswasser. In größeren Apotheken.
Drogerien n-Parf. erhältlich. Aufklärungsschriften
kostenfrei. Kukiroi - Fabrik. Berlin - Lichterfelde.

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Fotoarbeiten . Entwickeln . Kopieren . Vergrößern

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen .

Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter

Frau Sophie Deller
, geb . Debus

ist für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Peter Deller und Kinder .
Wiesbaden , Adolfstraße 14 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 16 . Juni , vorm .
11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung , Photoartikel

Med . - Drogerie Roedier Langgasse 23  26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr . 1864

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Heilkräuter

es zu wissen , warum gerade hier Klostersrau -Melissengeist gut hilft . Er enthalt
die slucktigcn Wirkstosse einer Anzahl heilkräftiger Pflanzen , darunter die der
Melisse . die seit Jahrhunderten als Herzmittel bekannt ist . Durch die Vielfalt
seiner Bestandteile übt Klostersrau -Melissengeist eine beruhigende , regulierende
Wirkung aus und hilft auf diese Weise Beschwerden beseitigen , die auf nervöse
Störungen der Herztätigkeit zurückzusuhren sind , wie : Schlaflosigkeit , nervöse
Magenbeschwerden oder Kopfschmerzen . Deshalb sollte icder , der damit zu tun
hat , Klosterfrau -Melissengeist stets im Hause haben . , .

Schon vielen hat Klosterfrau -Melissengeist geholfen ! So berichtet Herr Andreas
Fahling (Bild nebenstehend ), Rentner , Köln -Deub , Alscnstr . 6 am 11 . 4 . 39 :
„ © eit zehn Jahren , ich bin seht 76 Jahre und fühle mich noch frisch und leistungs¬
fähig , gehört Klosterfrau -Äciissengeist zum eisernen Bestand meiner Hausavothekc .
Er darf in dieser nie fehlen . Hauptsächlich wende ich ihn mit Erfolg bei nervösen
Herzbeschwerden und Schwächezuständen allgemeiner Art an . Aber auch bei
Schlaflosigkeit hat er mir gute Dienste geleistet . Ich kann deshalb jedem , der an

__ ähnlichen Beschwerden leidet , Klosterfrau -Melissengeist empfehlen .
Weiter Herr Georg Schübe , Stellmacher . Berlin El . Kleine Mexanderstrahe 16 am 5 . 4 . 39 : „ Seit einiger

Zeit verwende ich bei nervösen Herzbeschwerden Klostersrau -Melissengeist mit gutem Erfolg . Ich kann dadurch
meine Arbeit in vollem Umfange wieder aufnehmen und fühle mich wohl und munter .

"

Auch Sie sollten einmal einen Versuch mit Klostersrau -Melissengeist machen ! Sie erhalten den echten Kloster -
srau -Melissengeist in der blauen Packung mit den 3 Nonnen in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu
RM 2 .80 , 1,65 und 0,90 .

bei

Har
Ehj
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China - Souchong 50 g 40 H

größte ‘Rusroah ! in allen modischen Warben
60

352 , 32s ,

30 H

Schokolade 125g 15

12.00

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Speise - Bruchreis
Burma - Reis . .
Italiener - Reis
Aegypter - Reis .
Siam - Reis . . .

Himbeersirup , ausgew . 500 g 70 H

Schwanke Nacht .
Schwalbacher Sfr . 59 , T . 27414

Haferflocken in250 -g - Packg . 20 2 ,
Weizengrieß , Type450 500g 24 2 ,

Puddingpulver
verschiedene Sorten n c
45 -g - Beutel / u g L,

ausgewogen :
Vanille oder Mandel 125g 12 L ,

Orange - Pekoe . . !

Leichte Kost

froher Klang zur Werkpausc . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Enter auf ! 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .
Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte » .

Haferflocken , spelzenfrei
500 g

Lebende Schleie , Aale , Forellen . Blaufelchen ,

Hechte , Zander , fst . Rheinsalm im Ausschnitt

Frisch von der See :

Freitag , 16 . Juni 1939 .

.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
aus ! 6 .00 Hirtenweise —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasscr -
stand . 8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik . 8.25 Mutter
turnt und spielt mit Kind .

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht beste Qualitäten !

Schnellste Beförderung in Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen
und fachm . Behandlung bieten auch an warmen Tagen die

■ ■ /ftw
Jetzt besonders zu empfehlen :

Java Orange - Pekoe 50g 45 H
Indian Orange - Pekoe 50 g 50
Ceylon Orange - Pekoe 50g 55 H
Darjeeling Flowery

Feinster T T * TL Jt i . Ausschnitt

großer AlßllUUll ohne Abfall

Merlans 35 2 , • Großer Knurrhahn 60 2 ,

Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , Limandes

111 In unseren Bratereien .

Gebratene Fische

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 16 . d . M „ um 15 Ubr versteigere
ich in der Riehlstraye 20 öffentlich meistbietend
gegen Barzablung :

1. 1 Nuhbaum - Ehzimmer , bestehend aus Büfett ,
Kredenz , Ausziehtisch und 6 Stühlen :

2 . 1 Ekzimmer , Eiche . Büfett . Kredenz . Tisch und
6 Stühle . 1 Klubgarnitur . 2 Leder - Klubsessel , ein
grober Zimmertevvich . einige Brücken , 1 Stand¬
uhr . 1 Bücherschrank , 2 gute Betten mit Feder¬
betten . 1 Vorratsschrank :

ferner verschiedene andere Sachen .
Versteigerung bestimmt .

Huoe . Obergerichtsvollzieher .

im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet und Gräten . .
• ‘

.
' ft 42 - 60

Tee
kalt getrunken wirkt durst¬
stillend und anregend .
Probieren Sie meine Sorten

fTOO Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport . 18 .30
Walzergeschichten mit Wienerlied . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Nachrichten .

20.15 Orchesterkonzert . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Bilderbuch der Woche . 22 .20 Zeit , Nach¬
richten . 22 .30 Unterhaltungskonzert .

Geräucherte und marinierte Fische
in großer Auswahl täglich frisch !

Neue Matjesheringe
Matjesfilet — Matjessalat

0 B e a ch t e n Sie unsere Auslagen ! Q

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

Kauft

AHARIN
das vortreffliche

Edelbohnerwachs
in allen Farben , fest und flüssig .

Hersteller :
Chemische Fabrik Wiesbaden

in Wiesbaden - Dotzheim .

Grabenstr . 16,Tel . 2836i/2
Moritzstr . 28,Tel . 27590

Worthstr . 24,Tel . 27591

auch hierzu gehört ein schönet ! Schuh 1

u

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , EckeRömertor

Frcibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 16 . Juni

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr

Samstag , den 17 . Juni
freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

MW
den Tieren täglich
und öfters frisches

TRINKWASSER ! .

Zum Umzug am I . Juli

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446 / 23847 123848 / 23849 / 23880

Wohnungsnachweis Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhaus

Teppichwäschey garantiert ohne Chlor

Mottensichermachen mit Eulan der I . G . Farben

Möbeltransporte und Lagerung

Luxemburg str . 8
WIESBADEN wuiuei

‘Schrua/b&cher 1 g/fl
1893 Str. *±JL

ehaiseloM «
WerdeMitglied der NSV.22.- 36.- 44.- U

Herderstraße 25 Telefon 25886

Makulatur Vertag , Scholterlwlie
*

Passen Ihre Bilder in die neue Wohnung ?

Umarbeitung und Neugestaltung für wenig Geld bei

Entmotten von Polstermöbeln

Schüttelwerk für Kokosmatten

REPARATUREN führe ich preiswert aus !

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

MÖBELTRANSPORTE

LAGERUNG

SPEDITION

WOHNUNGSNACHWEIS

Farben - Fuchs
Hellmundstr . 26

Spedition Berthold Jacoby Nacht . ,
Robert Ulrich

Bau - Glaserei

Aug . Badior
Wagemannstraße 28

Aus.ühr. sämtl . Reparaturen v. Fenstern , Glas¬
dächern und Rolläden, sowie neue Arbeiten

BÜRO :
Bahnhofstraße 17

LAGERHAUS :
Gartenfeldstraße 11/13

TELEPHON :
59226 , 26223 , 22738 , 27059

INHABER :
Hans Jacobi & Adolf Krafft

Ecke Loreleiring Tel . 23743 Ecke Kais .- Fr .- Ring
Telephon 33722 Telephon 22284

MERGEL & GIESL
Werkstätte für moderne Bildrahmung

IIOIEIMEttS
Druckluft - Teppich - Reinigungswerk
Inh . : WiIly Börner , MainzerStr , 127 - Ruf 23253 e Wiesbadens äitestesSpezialgeschäft

Dotzheimer Str . Römerberg 2 Md . WW
76.- M.- 98.- n4 .

Sessel

19.58 24- 29.58

TAPETEN

August Scharhag
Wiesbaden

T . 26526 • Rheinsfr . 84 (Alleeseite )

L . RETTENMAYERcmbH
F . 59816 , 27115 , 27012

J . & G . ADRIAN
seit 1864

Neues Heim - neue Farben !
Alle Umzugsartikel - Reinigungsmittel
FARBEN - LACKE - PINSEL

aus den Fachdrogerien

GÖTZ SCHNEIDER WISSON

‘fJhreQlhren
kaufenSvbä mir
sMspretstvedand

Hur

catei*allm9bäs-
lauen, mitfifrrift-
luhsrGarintî

r IMAIIUm
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3 gezeigt , als daß die SGW .
Zehnten Punktgewinn rechnen

3 . Blau : F f6 — c9

sich
Tabelle :Endstand der

1 .

24 11
24

P

1 .

aui

2 ,

Kampf ums gelbe MkoL

Alldw Schad -
)

c/pxnt
'

ÄcdenOß ^

9
10

9
9
8
6
7
4

3
10

4
4
4
6
4
5
3
2

24
24
24
24
24
24

f )
bereich

g )
rhein "

h )
bereich

24
24
24
24

17
14
12
11

8
6
8
6
7
3

Blau : 3 k2 . h4 , k5 , L5 : H b2 ; A blO . eil . e6 : F L8 .

Rot : 3 cio . kl . g2 ; H 39 : P hä ; A L6 ; F b6 .
3 = Infanterie . H = Hauvtfigur ,

= Panzerkamviwagen . A — Artillerie . F — « ueger .

39 :9
24 :14
30 : 18
26 :22
26 :22
24 :24
24 :24
23 :25
21 :27
18 :30

Kamvsaufgabe .
Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weihe Figuren — Rote Partei .

Nach schweren Kämvfen , die für beide Teile sebr verlust¬
reich waren , ist es Rot gelungen , den rechten Flügel von
Blau einzudrücken . Einzelne MG .-Nester wehren sich dort
hartnäckig gegen die rote Übermacht . Blau bat indessen seine
gesamten verfügbaren Truvven , insbesondere sebr viel Ar¬
tillerie . im Entlastungsangriff gegen das rote Industrie¬
zentrum angesetzt und erzwingt in folgender Lage in fünf
Zügen die Entscheidung :

Perkonalangelegenheiten .

Die Svortbereichsführer sind stets zugleich auch die I

Svortgauführer der Gaue , in denen sie ihren Wohnsitz haben .

Vollmachten und Wirkungsbereich entsvrechen denen der bis - i

herigen Gauführer des NSRL . Da für die Amtsführung der (
Eauführer die Zustimmung der entsvrechenden Gauleiter be¬

reits früher erwirkt ist . erfolgt hiermit die tormelle Um - ■

Benennung der bisherigen Eauführer tn Sportbereichs - .
führer der NSRL . — Die Sportbereichsführer machen rur
die Berufung der Svortgauführer Vorschläge bis zum 1 . 3ult
1939 — Die Berufung der Svort - Bezirks - und Svori -Kreis -

iührcr soll bis zum 1 . August erfolgt sein .

Gau Düsseldorf Gau Essen zum Svortbereich „ Nieder -

Ovel Rüsselsheim
SV . Kostheim
Viktoria Walldorf
FV . 02 Biebrich
SvVgg . Weisenau
Keichsb . Mainz 05
SV . Flörsheim
Hassia Bingen
Tura Kastel
TSV . Abenheim
Fontana Finthen
FV .

' Hofheim
FVgg . 03 Mombach

Wer gewinnt die Broldentsclilendfalirt?
Wer von den 68 Teilnehmern aus 7 Nationen ist der

Beste bei dem gigantischen Rennen über 5000 km und

wer gewinnt die Mannschaftswertung ? Wer diese

Fragen richtig beantworten kann , hat Aussicht , ein

Auto oder eines der vielen ausgesetzten Motorräder
oder Fahrräder zu gewinnen . Alles Nähere über diese

Preisfrage finden Sie im Programm der Großdeutsch¬
landfahrt , das Sie für 10 Pf . durch unsere Geschäfts¬
stelle , in den Zeitungskiosken , bei den Zeitungshänd¬
lern oder den einschläg . Geschäften beziehen können .
Das Programm sagt Ihnen auf 32 Seiten alles , was Sie

von der Großdeutschlandfahrt wissen müssen , es gibt
auch Auskunft über das Können der einzelnen Teil¬

nehmer , ferner wann und wo die Fahrer beim Rennen

zu sehen sind .

fiuf den ffufiballfeldetn .

Kehraus in Rheinhessen .

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Es steigen ab : Fontana Finthen , FV . Hosheim und
FVgg . 03 Mombach .

39 :57 17 :31 4
35 :60 16 :32 —
25 :50 14 :34 5

3
2
7
9
9
9

10
10
12
14

$ Iou : F L8 — Lil . . .
Blau setzt seine Luftwane . welche von LS aus nicht wirk¬
sam war , zum Angriff gegen die rote Batterie L6 em .
Rot muh diese retten , es ist ihm deshalb nicht möglich ,
die auf k2 stehende blaue Infanterie zu schlagen . Ta
andererseits aber Blau F Lil — g7 mit Angriff
3 g2 droht , legt Rot auf das Feld g7 Sperrfeuer .

Rot : A L6 — L7

5 13
2 15
6 14

kl 18
Di c S3uianunenfaiiunfl mehrerer Gaue der . NSDAP zu

einem Svortbereich erfolgt nur tn den wallen , wo cs

die Erfordernisse des praktischen Svortbetrtebcs verlangen .

Folgende Gaue werden zu Svortberetchen zusammengcrant .

a ) Gaue Danzig und Ostvreuhen zum Svortbereich ..Ost -

. « « s » « t .

bereich Berlin/Mark Brandenburg ( Ordnungszahl 3 ) .

<•) Gau Magdeburg - Anbalt . Gau Halle - Meriedurg , Eau

Thüringen zum Svortbereich „ Mitte " ( 6 ) .
d ) Gau Hamburg . Gau Mecklenburg . Gau Schleswig -

Holstein zum <5portbcteicf ) „ Nordmart ( < ) •
e ) Gau Osthannovcr . Gau Südhannover - Braumchweig .

Eau Weser - Ems zum Svortbereich ..Niedersachsen 181 .

Gau Westfalen - Nord . Eau Westialen - Sud zum Svort -

18
12
13
11

Blau : F Lil — 16 . . .
Blau opfert zur Ermogltchung des Hauvtangnns auf
das feindliche Industriezentrum seine auf f2 stehende
Jnfanteri » Rot : 3 11 — 12 x 3 12

92 :21
52 :26
41 :29
61 :51
55 :48
49 :47
46 :49
58 :52
48 :60
40 :90

Massenankunft in Singen — Schild an der Spitze

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .

Mit dem letztionntäglichen Spiel Fontana Finthen —

FB 02 Biebrich , das bekanntlich mit einer 2 :5 -Niederlage
der Einheimischen endete , ohne dah der Punktezuwachs . ,dem
Sieger half , schloh die Pslichtrunde der rbeinhessiichen
Bezirksklasse für die Saison 1938/39 reichlich spät . Es ergibt

nun folgender

Sportbereiche .

Gebietliche Gliederung des RSRL .

Der Reichs i v .o r t f ü h r er hat zur Diirchmürung

des Erlasses der Reichsorganisationsleiiung der dkSDAP .

Die Schwarzweihen müssen eins von beiden Auswärts¬
spielen gewinnen , wenn ste wenigstens den 2 . Platz belegen
wollen . Gelingt es nicht in Gonsenheim , das Ziel zu er¬
reichen . dann bleibt nur noch Bischofsheim als schwache
Chance . Das Vortreffen gegen SV . Gonsenheim wurde nach
schwerem Kampf knapp gewonnen . Damals allerdings vra -

scnticrle sich die SGW . in weitaus Beuern Form als in
den letzten Wochen . Falls die Deckung wieder schlagsicher ist
und der Aufbau von der Halfreibe aus besser funktioniert ,
mühte der gcwih nicht schlechte Angriff auch in Gonsenheim
auf Touren kommen können . Am gleichen Tage empfängt
noch die Tad . Worms die SvVgg . Bischofsheim . Der
Gastgeber bat bisher zu wenig gezeigt , als dah die SGW .
ernsthaft mit einem von ihr ers 1

unterschied noch geringer ausfallen dürfen . Oft genug
drangen ihre Stürmer in aussichtsreiche Schumtellung vor .
aber der Abschluh erfolgte doch in den meisten « allen zu
harmlos , als dah er Siebert , an dem Sportverein gestern
sichereren Rückhalt hatte als bisher , in große Verlegenheit
hätte bringen können . Don den sechs Treffern entsprangen
zwei , das Führungstor von Meier und der zweite Errolg .
von « rifc . der von 0 : 1 über 4 :2 7 :3 ergab , grober Unacht¬
samkeit der gegnerischen Verteidiger . Acht Minuten , nach
Seitenwechsel erreichte Henrich mit 7 :4 den günstigsten
Stand für die Unterlegenen . Nach dem 9 . Verlusttor ickos
Müller zum 5 . Male ein , nach dem 12 . Fritz zum 6 . Male .
Sportverein hatte mehr Nachwuchsspieler als Aktive in
seiner Elf . Torwart , rechter Verteidiger , beide Auhenläufer
und Außenstürmer waren junge Kräfte . Sie bewiesen samt
und sonders ihre Eignung für höhere Aufgaben . Daran
ändert auch die Tatsache nichts , dah mit Ausnahme von
Dreyers einleitendem Treffer die Kerntruvve : Mittelläufer
Krämer und das Jnnentrio Haupt ( 7 ) . Monhof ( 4 ) und
Schlesies ( 2 ) , die Tore schoh . Ganz leicht waren sie nicht :
einmal zu erzielen , denn die blaue Deckung umschwärmte die |
gelben Angreifer lebhaft , die jedoch durch Vorlagen auf den
freien Raum sich immer wieder Chancen zu schaffen wuhten -
und auch auszunutzen verstanden . Um di « Leitung machte sich ,
wie schon so oft in den letzten Wochen . Karl Müller verdient .

Sie ToutiJl - TtopSy »

Mellors ( England ) Sieger der Leichtsgcwichts - TT .
vor E . Kluge .

Die englische Tourist -Trovbv . seit vielen Jahren das

schwerste 'JJtotcuabiennen der Welt , brachte am Mittwoch

aus der Insel Man das Rennen der 250 -eem -Maichtnen .
die Leichtgewichts - Trovbn . Regen und Nebel machten dte

schwierige Strecke glatt und gefährlich . Stellenweise 6atten

di « Fahrer kaum 25 Meter Sicht und so war es kein Wun¬
der , dah schliehlich Rekordzeiten nicht erreicht wurden . Sieger
des 434 km langen Rennens wurde der Engländer Mel¬
lors auf Benelli mit 3 % Minuten . Dorsprung vor dem deut¬

schen Europameister und Borjahrssteger Ewald Kluge , der

sich der größeren Vertrautheit des Engländers mit der

Strecke Beugen muhte und darüber hinaus einmal mehr als

der Engländer zum Tanken gezwungen war . Erst hinter den

beiden festländischen Maschinen kam die von Tyrell Smith
( Irland ) gesteuerte Ercelsior . die lange Jahre die Vorherr¬
schaft in dieser Klasse einnabm . auf den dritten Platz . Aus¬

gezeichnet schlug sich wieder Siegfried W u n s ch e, der sich tn
einem packenden Endspurt den 5 . Platz eroberte . Der Eng¬
länder Thomas , gleichfalls auf Auto -llnron/DKW .. sicherte
dem deutschen Werk noch den 8 . Platz .

Leichtgewichts - TT ., 43 4 km ( Klasse bis 250
ccm ) • 1 . E . A . Mellors ( England ) auf Benelli 3 :33 :26

( 119,94 Stdkm .) . 2 . E . Kluge ( Deutschland ) auf Auto - Union /
DKW . 3 :37 :11 = 117,335 Stdkm .. 3 . T . Smith ( Irland ) aus
Ercelsior 3 :40 :23 , 4 . Martin ( England ) auf Ercelsior
3 :50 :08 . 5 . S . Wünsche ( Deutschland ) aus Auto -Union/DKW .
3 :50 :25 , 6 . Manders ( England ) auf Ercelsior 3 :56 :48 ,
7 . Hartlev ( England ) auf Rudge 3 :59 :27 . 8 . Tbomas ( Eng¬
land ) auf Äuto -Union/DKW . 4 :00 :48 , 9 . Wood ( England )
auf Rudge 4 :03 :41 , 10 . Tattersall ( England ) auf UTS .
4 :07 :50 Std .

Zur leichteren Erlernung des Wehrschachsplels hat
Rudolf Kuch ein kleines im Verlag Kichler -Frankmrt er¬
schienenes LÄrbuck geschrieben , das sich neben einer kurzen
Einführung in Regeln und Svielmethode auch mit Kampf
aufgaben und ihrer Lösung befahl . Die ErLndung des

„ Deutschen Webr - SÄachbundes
" in Berlin und die in Aus - -

iicht stehenden Meisterschaftsspiele zur Erringung eines deut¬
schen Meistertitels dürften die Ansicht widerlegen , dah es
sich beim Wehrschach um ein Kinderspiel bandelt .

Durch das Opfer seiner Infanterie hat Blau Zeit für
einen Angriff mit seinem Luftgeschwader auf das feind¬
liche Industriezentrum gewonnen . Rot unternimmt einen
Gegenangriff : Rot : 3 clO — b9

4 . Blau : A c6 — h9 |
Ohne Rücksicht auf weitere Verluste setzt Blau seine Ar - 7
tillerie zum Vernichtungsschlag gegen die feindliche
Hauptmacht an . Damit ist Rot verloren : denn falls es
Blau F « 9 schlägt , würde Blau P h5 ( die letzte fünfte
Erdwaffe ) schlagen . Bringt Rot hingegen seine Panzer -
truppe in Sicherheit , sy folgt Vernichtung des feindlichen
Industriezentrums durch Artilleriebeschuß mit Flieger -
beobachiung .

2 . Löiungsrnöglichkeii :
Rot könnte auch im ersten Zuge A L6 — k6 ziehen , um
das Feld f6 unter « euer zu nehmen . Dann würde aber
folgen

2 . Blau : FL11 — g7 2 . Rot : 3 g2 — k2 x 3 k2
3 . Blau : F g7 — dlO ' 3 . Rot : 3 « 10 — dH
4 . Blau : A eö — d5

Rot ist wieder im nächsten Zuge verloren , da es P ho <|
und H d9 nicht gleichzeitig zu decken vermag .

3 . Lösungsmöglichkeit :

1 . Blau : A L8 — Lil Rot : A L6 — g6
2 . Blau : F Lil — 16 und weiter wie in der ersten Lomngs -

möglichkeit . Dagegen muß sich Blau vor Zugumstellungen :
hüten , denn diese führen sämtlich nicht zum Ziel , z. B .
im dritten Zuge A e6 — h9 bzw . — d5 wäre ein Fehler
wegen 3 . . , P h5 — e2 4 . F 16 — c9 bzw . F g7 — 1
010 , F b6 — k>7 mit Angriff aui H b2 und Blau kann
den Sieg frühestens im sechsten Zuge erzwingen . —
Zieht Blau gar im zweiten Zuge schon A e6 — d5 bzw .
— h9 , so kann Rot durch P h5 — g7 bzw . — 16 den
Sieg von Blau verhindern .

Gau Koblenz - Trier , Gau Köln - Aachen zum Svott -

taSwriiie
(

Ostmark . Gau sanken Gau Mmn
- — -----

, Gau Schwaden zun ,
franken ^ Gau

"
München - Oberbayern .

QV °
»

e& i Mrntcm Gau Niederdonau . Gau Oberdonau . |
Gau Salzburg . Gau Steiermark , Gau Tirol - Vorarlberg ,

Gau Wien »um Svortbereich „ Ostmark ( 17 ) .
gT>iir +_ H

Die Gaue Pommern . Kletten Sachsen . Baden Wur .
^

temberg - Hohenzollern und Sudetenland der NSDAP , sind

als Svortgaue unmittelbar der Relchsiubrung unterstellt

und in jeder Beziehung den Svortbereichen gleichgest, .L . -

Sie erhalten folgende Ordnungszahlen : Gau Pommern - .
(Sau Schlesien 4 , Gau Sackuen r>. Eau Baden 14 . Gau Sbun - 3

temberg - Hobenzollern 15 , Gau Suoelenland 18 .
Für die Gaue Hessen - Nassau . Kurbesien und Saar -

vfalz der NSDAP , erfolgt eine Sonderregelung , Die der¬

zeitige svortliche Gliederung dieses Gebietes bleivt b,s zur

Entscheidung , mindesten aber b 15 1 , Avr .il 194 0 Ke »

stehen . Das Gebiet heißt Svortbereich Sudw e st ( Ord - .
nungszabl 13 ) . — Die Einteilung der Svortbezirke und

Svortkreife erfolgt durch den Svortbereichmhrer . ent -

svreckend der Verfügung des Reichsorganisattonsletters . •

Über die Bildung der Ortssportgemeinschaften ergeben
Sonderanordnungen : vor deren Erscheinen ist von allen . .
organisatorischen Maßnahmen abzusehen .

Gesamtposition unverändert .

Hermann Schild ( Chemnitz ) gewann auf Prestorad die

12 . Etappe der internationalen Großdeutschland - Rad -

rundfahrt von Augsburg nach Singen über ~a0,2
Kilometer vor dem Schweizer Wagelin und den Deutscher ;
Wendel , Wengler . Huvfeld und Oberdeck . 36 « abrer wurden
mit der Zeit des Siegers ( 6 :55 :35 ) auf den 7 Platz gesetzt ,
so dah sich weder im Einzel - noch tm Gesamtklassement Ver¬
änderungen ergaben .

Die Kämpfer der internationalen Großdeutschland -

Radrundfahrt muffen . bie Launen des Weiters wirklich tn

allen Schattierungen über sich ergeben lassen . Nach einer

quälenden Hitze folgte in den letzten Tagen heftiger Regen
und auf der 12 . Etappe , die am Mittwoch , von Augsburg ,
am Bodensee entlang nach dem Tagesziel Singen über 2a0,2
Kilometer führte , trat die Kalte als das beherrschende
Wetterelement in Erscheinung . Als die 45 Fahrer am
Morgen in Augsburg antraten , war es bitterkalt wie an
einem klirrenden Nooembertag . Immerhin begrüßte man es .
daß auf dieser Etappe wenigstens der Regen ausblteb und

so die Gefahr von schlimmen ..Erkältungen nicht noch mehr
gesteigert wurde . Nach einem überaus scharfen Rennen über
durchweg gute Straßen , gab es in Smgen eine Massenanlumt
von 42 Fahrern , so daß sich in der Einzel - und Mannschatts -

roertung keine Veränderungen ergaben . Der Chemnitzer

Schild spielte auf der schnurgeraden , von Zuichauern dicht
umsäumten Svurtstrecko in Singen seine Svrintfähigkeiten
aus . Schon bei 1000 Meter hatte der starke Chemnitzer seinen
gefürchteten „ großen Zahn " aufgelegt , und als er dann die
Beine herumwirbelte , gab es für das Feld nichts mehr zu
gewinnen . Der ehemalige Schweizer « Itegermetfter Wageun
belegte vor Wendel und Wengler den zweiten Platz .

Der Stand von heute :

12 . Etappe Augsburg — Singen . 250,2 km :

1 . Hermann Schild ( (Sbemniö ) auf $ reftorab 6 :5a :35 ,
2 . Wägelin ( Schweiz , 3 . R . Wendel ( Schweinfurt ) . 4 . Ernst

Wengler ( Bielefeld ) . 5 . Huvfeld ( Dortmund ) . 6 . .Oberdeck
( Hagen . 7 . 36 Fahrer , das gesamte übrige Feld auser Luck ,
Wölkert und Cbocaue .

(Sciamtroertung : 1 . Umbenbaucr ( Deutschland )
85 -07 -09 2 . Scheller ( Deutschland ) 85 : 12 :00 . 3 . Zimmermann
( Schweiz ) 85 : 12 :06 . 4 . Oubron ( Frankr . ) 85 :14 :59 . 5 , Thier¬

bach ( Deutschland ) 85 :20 :42 . 6 . Wierinckx ( «Belgien ) 85 :21 :30 .
7 Petersen ( Dänemark ) 85 :24 :11 . 8 . Wengler ( Deutschland )
85 :25 :46 , 9 . Soießens ( Belgien ) 85 :31 :24 , 10 . Nievergelt
( Schweiz ) 85 :35 :23 , 11 . Eryjsolle ( Belgien ) 85 :35 :32 .

Länderwertung : 1 . Schweiz 256 :25 :47 . 2 . Belgien
256 28 : 16 , 3 . Frankreich 256 :47 : 18 . 4 . Dürkovv ( Deutschland )
256 :54 :20 , 5 . Gemischte Mannschaft 257 :30 :54 Stunden .

DLRE .
Deutsche Lebens - Rettungs - Gemeinschast . Die Übungs «

stunden der DLRG . für Grund - und Leistungsschein finden
regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr tm

Städtischen Schwimmbad . Viktoriastraße . statt .

5m Aufftiegskamvf zur BezirksklaUc

erzwang der SV . Gonsenheim am vergangenen Sonntag
bei der SvVgg . Bischofsheim mit 2 :2 einen wichtigen
Punktzuwachs . Es war ein äußerst hartes , manchmal un¬
faires Gefecht , in dessen Verlauf der Eonsenheimer Torwart
nerleii ausschied und der linke Bischofsheimer Läufer des
Feldes verwiesen wurde . Bei Halbzeit hatten die Gonsen -
beimet sogar mit 2 : 1 geführt . Durch die Punkteteilung hat
sich die Lage der Wiesbadener ziemlich verschlechtert , rote
die nachfolgende Tabelle ausroefft :

1 . SV . Gonsenheim 4 2 1 1 11 :7 5 :3
2 . SvVgg , Bischofsheim 4 2 1 1 12 :8 5 :3
3 . SG . Wiesbaden -W . 4 2 1 1 7 :8 5 :3
4 . Tgd . Worms 4 — 1 3 3 :10 1 :7

Am kommenden Sonntag tritt nunmehr die SG .
Wiesbaden - W . zum Rückspiel in Gonsenheim an .
Mittelläufer Schmidt ist erkrankt und steht nicht zur Ver¬
fügung . Linn wird den Mittelläuferposten versehen . Fol¬
gende Elf wurde zu diesem vorentscheidenden Sviel auf -
geboten :

Stemhardt : Sticht ( 2R . 87 ) . Hoigt : Huppert . Linn ,
Stoch « : Schaver ( M . 87 ) . Staudt . Mayer . Brakmann

(391 . 87 ) , Nevian .

dürfte .
♦

In einem Privativiel schlug die Reserve der SG .
Wiesbaden -W . eine kombinterie Elf des Post - SV . sicher
mit 4 :0 . obwohl der Torwart der Gäste , zweifellos auch ihr
bester Mann , sich alle Mühe gab , das Resultat so niedrig
wie möglich zu halten . Die SGW . war während des ganzen
Spiels leicht überlegen , allein erst in der zweiten Hälft «
( bei der Pause stand das Treffen 1 :0 ) kam der Torsegen .

Vor dem
'
Wutffrefe *

SV . Wiesbaden — Reichsbahn -TSV . Wiesbaden 15 : 6 ( 7 :2 ) .

Die kühle Witterung kam dem Unternehmen sehr gut . In
flottem Tempo und auch technisch sauber durchgeführt , hinter¬
ließ dieses Werktagsabendsviel vierzehn Tage vor der
Sommersperre einen durchaus befriedigenden Eindruck . Den
Leistungen der Reichsbahn im Felde nach hält « der Tor -

1 . Lösungsmöglichkeii :



Donnerstag , 15 . Juni 1939 . Nr . 137 . Seite 11 .

Mr &
? ■‘-tri

' M

•>" ^ Lr-

ULL

Die schnellste und schwerste Schnell , ug -Tenberlokomotive der Welt

ntcn oorgenommen werben .

verliest bas Werk von Henschel u . « ohn . rn ÄajieL Die Lokomotive ^ ist fui ) ie Deutiche

Reichsbahn erbaut worben und wirb zunächst nach Berlin -Erunewald ubeigefuftit . wo $ ei =

suchsialnten oorgenommen werben . An Vorräten kann sie 6 Sonnen Kohle unb 21 Kubik -

metcr Wasser mit sich führen . ( Weltbrlb - Wagenborg -M .1

cN/eu2Saus uILctWM .

24 000 - Zentner - 6ebäude um

30 Tlteter verschoben .

Der Hallenkopf der Zevvclinballc Friedricks -
bafen wandert .

Friedrichshafen . 14 . Juni .

Schon seit längerer Zeit trug , sich der Lust -

schiiibau Zcovclin mit dem Gcbankem btc

Lustschiifhalle I . die eine Lange von 250 Meter ,
eine Breite und eine Sähe von te 50 Meter
besitzt , um 3 0 Meter zu . verlangern .
Aus Sriinben der Zweckmäßigkeit . nicht zu¬
letzt ber Materialersvariiis . entschlost man na ),
den gesamten Hallenkopf an bet Ostseite abzu¬
trennen und um bie vorgesehenen 30 Bieter zu
verschieben . Nach eingebenben Berechnungen
wurde vor etwa acht Wochen mit den Vor¬
arbeiten begonnen . In einer Lange van
52 Meter wurde der Hallenkopf vom vauvtbau
getrennt und als ein ganzes Stück ohne Weg¬
nahme des Daches , der XorbeHetbung und der
Fenster aus sogenannte Verschubwagen gelegt ,
nachdem zuvor die Konstruktion durch Stahl¬
gerüste verstrebt worden war . Vergangenen
Montag waren die Arbeiten soweit gediehen ,
daß mit ber Verschiebung begonnen werben
konnte Mit Hilfe von zwer Handkabelwmben .
an denen je acht Mann beschäftigt waren ,
wurden bie Verschubwagen . auf benen ber
Hallenkovs ruhte . Millimeter um Millimeter
vorwärts gezogen . Die Verschubwagen liefen
auf Schienen , für die besondere Betonschwellen
einzementiert waren . Das Gesamtgewicht des
Roofes beträgt 24 000 Zentner . Rund sechs
Stunden dauerte es . bis bte Verschiebung be¬
endet war und die abgeschnittenen Binder auf
den am neuen Platz eingelassenen Stummeln
wieder ausgesetzt werden konnten . Im Laufe
ber nächsten Tage werden in dem nun ent¬
standenen Zwischenraum von 30 Meter bte

neuen Binder , die den Hallenkops und den
Hauptbau wieder zu einem Ganzen vereinigen ,
angebracht .

Den Tent Peak bezwungen .

Neuer deutscher Bergsteigersieg im Himalaja .
München . 14 . Juni .

Deutsche Bergsteiger feierten im Himalaja
einen neuen Sieg über die Naturgewalten .
Die drei Münchener Bergsteiger Ernst,Grob .
Herbert Paidar und Ludwig « ckma -
berer konnten im Sikkim - Himalaja nach
siebentägigem Ringen am 20 . Mar den Gipfel
des 7363 Meter hoben Peak ersteigen , der als
der schönste Siebentausender im Gebiet des
„ Kautsch " gilt unb bisher noch nicht erstiegen
werden konnte . Alle früheren Angriffe am
den Tent Peak waren weit Unterhalb bes
Gipfels gescheitert . Genau vier Wochen naa ,
ihrer Abreise von Darjeeling haben bte drei
Deutschen ihr Ziel erreicht . Sie haben damit
zu den fünf bisher von deutschen Bergsteigern
im Himalaja unb im Karakorum erstiegenen
Siebentausendern einen sechsten erobert .

Vier Ttlenschen von Baum¬

flämmen erschlagen .

Folgenschweres Berkebrsunglück .
Köln . 14 . Juni .

Auf ber nom Heilighauferberg in den Ort
führenden abschüssigen Straste stürzte ein Trak¬
tor mit zwei Anhängern , bte mit ichwcren
Baumstämmen beladen waren , in einer Kurve
um . Dabei wurden von den Baumstämmen
vier Personen getroffen , von denen zwei auf
der Stelle getötet wurden , eine dritte starb
kurz nach dem Unfall , während eine vierte
nach wenigen Stunden im Krankenhaus ver¬
schieden ist .

Erdachte flamen

auf Lohnliften .

Bluten aus dem amerikanischen Korruvtions -
snmvf .

New Bork , 14 . Juni .

In Harrisburg in Pennsylvania begann
ein Korruptionsprozeh gegen den ersten von
zwölf führenden Demokraten , die vor dem
republikanischen Sieg bei den Wahlen bes
Vorjahres hohe Ämter in der staatlichen Ver¬
waltung unb in den Kreisen bekleideten . Sie
sind angeklagt , mit Hilfe falscher Lohnlisten
öffentliche Gelder unterschlagen zu haben .
Nach den amtlichen Unterfuchungsergebmssen
wies u . a . in einem Kreis eine Lohnliste unter
20000 Lohnempfängern 6000 erdachte Namen
oder Namen von Schulkindern ober bereits in
anderen Lohnlisten geführten Personen auf .

Jlur im 71 ew Lfork Laguardias

möglich -

660 jüdische Strabenhändler schlagen Bolizei -
kommando mit faulen Avfelsinen in bte Flucht .

New Bork . 15 . Juni .
600 jüdische Sttahenhändler im Stadtteil

Brooklyn bombardierten am Mittwoch wah¬
rend bet Hauptgeschäftszeit ein Überfall¬
kommando der New Borket Polizei mit
Steinen , faulen Apfelsinen und Tomaten . Die
Behörden hatten die Vertreibung bet ben
Verkehr hindernden und die Straßen verun¬
reinigenden Schubkarrenläden der Juden be¬
fohlen . was beten Zorn zur Siedehitze ent¬
fachte . Das Überfallkommando muhte fliehen .

Die Waage log .

Birmingham . 14 . Juni .

Das Gericht von Birmingham . verhängte
über eine Gesellschaft , die zahlreiche auto¬
matische Petfonen -Waagen unterhalt , eine
empfindliche Geldstrafe , weil die Waagen

«durchweg ein zu geringes Gewicht an -
seigten . Man wollte sich , wie sich hetaus -
itcUte , mit diesem kleinen Eeschaitsttick bte
Sympathien der weiblichen Kundschaften er¬
ringen , die die Waagen , welche ihnen ein
günstiges Gewicht votspiegelten . bevorzugten .
Besonders die korpulenteren Damen redeten
sich in frommem Seltitbetrug ein , das nur
diese Waagen , die ihr Gewicht verringerten ,
richtig seien und machten eifrig von ihnen
Gebrauch . Das Getickt aber stellte sich auf
den Stanbvunkt . dah eine Önentlick zugäng¬
liche Personenwaage ohne Schmeichelei das
richtige Gewicht angebyr müsse , da sie sonst
ihren Zweck verfehle .

Ungenießbares Brot

für die Soldaten der Maginot -Linie .

Paris . 14 . Juni .

Wie aus Metz berichtet wird , beschweren
sick die Soldaten ber Maginot -Linte schon
seit längerer Zeit einstimmig über das
schleckte Brot . Eine Untersuchung durch bte
Militärbehörde von Metz habe ergeben , das
das Brot nickt nur nickt ben Bebtngungen
entsprochen habe , sonbern sogar ungeeignet
für den Genug gewesen sei . Das Gericht
von Metz . Tbionville unb Saargemund habe
darauf mehrere Müller unb Zivilbacker fest ,

genommen , die mit der Brotlreferung an bte
Truppe beauftragt gewesen seien .

Die „ Teufelsblume
" verhaftet

Istanbul , 14 . Juni .

In Istanbul ist dieser Tage , eine junge
Türkin verhaftet worben , btc ui Ramckgnt -

schrnuggler -Kteisen ben Namen . „ Teufels -
b I u m e “ führte . Sie war bte Anführerin
der bisher größten Ramckgnibanbler -Ban ^ .
die man in der Türket unschädlich gemacht
bat . Mit „ Teufelsblume " bte mit ihrem
bürgerlichen Namen ..Eul heißt , würben acht
ihrer Komplizen festgenommen , Die Bande
besah ein eigenes wohleingertchtetes Labora¬
torium . wo unter der Leitung von erfahrenen
Chemikern Opium . Haschisch . Morphium und
Heroin gebrauchsfertig hergestellt wurden .
Von hier aus gingen grobe Mengen von
Rauschgiften nicht nur nach den verschiedenen
Balkanstaaten , sondern auch auf dem Seewege
nach dem Fernen Olten unb den Vereinigten
Staaten . Die Vorräte wurden teilweise tn
Gebäuden auibewahrt . die von der Stadtver¬
waltung zum Abbruch bestimmt waren unb
darum leerftanben . „ Teufelsblume ging . . tu
btc Falle , als ein junger Detektiv , dessen
Verdacht sie erregt hatte , sie um ein Stell¬
dichein bat , dem sie Folge leistete .

Hochverräterischer Jude bingert6tet Die
Justizpressestelle beim Volksgerichtshof teilt
mit : Der vom Volksgerichtshof wegen Vor¬
bereitung zum „Hochv cr r a t unter er¬
schwerenden Umstanden zum Tode verurteilte
Herbert Israel Michaelis aus Hamburg
ist am Mittwochmorgen hingerlchtet worden .
Der wegen Betruges vorbestrafte Jude Mr -
ckaelis hat es im Dienste ber Kommunistischen
Internationale unternommen , in einigen
norddeutschen Städten eine illegale Organi¬
sation zu schaffen , gefieimbaltungsbeburftige
Angelegenheiten der deutschen Wehrmacht aus «
zuspähen unb Anschläge aut lebens - unb kriegs¬
wichtige Betriebe vorzubereiten .

Hier zeigt sich
,

was ein

Kraftstoff leistet !
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Nur wenn es wirklich erforderlich ist - am

Berg oder beim " Überholen - dann sollte

dem Motor zugemutet werden , sein Letz¬

tes herzugeben , und mit STANDARD , dem

Energiereichen , wird er es dann so schaf¬

fen , daß Sie Ihre Freude daran haben .

Aber auch Sie möchten gewiß

nichtständig im Endspurt -Tem¬

po laufen . soll man auch die

Reserven des Motors nicht immerzu ein¬

setzen . Das beansprucht das Material un¬

nötig stark und kostet viel Kraftstoff .

Wer unsere Schrift über das Fahren » mit

Kopf « geleseri hat , der weiß darüber Be¬

scheid und kann mancher -

STANDARD

NAME .

lei sparen . Lassen Sie sich

das Büchlein an einer

STANDARDIESSO - Tankstelle

gebenund tanken Siedort :

Unsere Schrill »Fahren Sie mit Kopf ! » erhalten Sie kostenlos . Bitte wenden Sie sich an

eine STANDARD/ESSO - Tankstelle , oder senden Sie diesen Abschnitt ausgefüllt an die

_____ STRASSE
1

i
■.. ... 7

"
. 5ORT :___ _
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KRÜGER & BRANDT

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Seuoren

befunden

20 I . Ausland .
Jtal . . enalilcke .
franz . Stund , u .
Konversation . K .
Taunusstr . 50 . 2

Mod . Perücke ,
neuweitia .

28 RM . Mt verk .
Adr im Taahl . -

Tückt . !aub .
Krau oder
Mädchen

r . Saus u . Zim . .
vorm . ab 7 lldr
über Mittag aek .
Näheres Bahn -

hofstratze 6 .

Verloren
1 aold . Elicder -

armband .
Sindcnburaallee
Kail .- Kriedrick --

Rina . Oranien -
strane . abtoflcb .
aea . Belohnung

Fundbüro .

i Stellenangebote
2 Stellengesaehe
3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

14 -15 I . . Radi . ,
loiort aeiuckt .

Drogerie Kovv .
Walkmühlstr . 32

Gut möbl .
Einzel - oder

Dovvelschlafzim .
ZU vermieten .

Er Burgltr . 6 .
1 . Stock .

Enterb , gehr ,
elienb . Kinder¬

wagen zu verk .
Lallgarter

Str . 6 . Stb . 1 l .

Des weiteren eine besonders

tüchtige

Wir suchen zum raschmöglichsten
Eintritt einige

Nur erstklassige Fachkräfte , die
sicher in der Disposition , und

hervorragende Verkaufs -Talente
besitzen , wollen sich sofort aus¬
führlich schriftlich bewerben .

13 Verpachtungen
14 Psehtgeeuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

7 ImmotiHen -Verkäute
8 Immobilien - Kautgesuebe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuobe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Zuverlässige
Morgenhilie

zwei - oder drei¬
mal d . Wockie

ael . evtl . iüng .
Mädchcn .welckes
sich in einem ge -
vileaten Laush ,
vervollkommnen

möchte . Wein -
berastr . 27 .

Televhon 26805 .

Aelt . Dame sucht
z . 1 . 8 . 1— 2 leer .
Zim . m . Küche .
1 . St . , o . m . Aus¬
zug . Kurhausn .
Preisang . unter
M . 121 T .-Verl .

für Näh - und Klebearbeiten ges .
Posamentierer oder Porteseuiller

bevorzugt . Angebote unter A . 887
an den Tagbl . - Verlag .

1 Zimmer
u . Küche .

Lth . . DaLst . . zu
vermiet . Näher .

Ruthmann .
Bleichstrakic 13 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gut emoiohlene
Frau

3— 4X wöchentl .
kos . ge !. Lerche ,
Rheing .Str .28 . t .

Haus - und

Küchenmädche «

f . sof . ob . z. 1 . 7 .
evtl . f . % Tage ,
gesucht . Moritz -
strake 34 . Part .

Laden m . Neben -
raum . auck als
Werkst , zu ocrm .
Festm . 30 .— mtl .

Lebritrake 2 ,

Für hiesigen
Villenhaushalt

tüchtige erfahr .

Haus¬

angestellte
gesucht . Weitere
Angestellte vorh .

Vorzustellen
Mainzer Str . 10 .
nackm . Zw . 4 u .
5Vi oder abends

nach 8 Uhr .

Für unsere Abteilungen Buchhaltung und

Lohnbuchhaltung suchen wir noch einige

MenMe
m .Krastarür . ges .
C . Kremer , verl .

Wektendstr . 57 .
Älteres zuoerl .

Mädckeu
f . Küche u . Saus
z. 1 . Juli gesucht .

Fremdenheim
Sans Icke .

Sonnenherger
Str . 50 .

Olympia
Schreibmaschine
gut erhalt . , ab¬
zugehen . Grase .
Bahnhofstraße 1

Bauernsohn , ev .
30 I . . wünscht

zwecks svät .

Heirat
b . Übernahme

eines Loses , vall .
Lebensgefährtin
k. r . lern ., etwas
Vcrm . em . n .
Beding . Ana . u .
U . 134 Taabl .D .

Vertrauensstellung.
Jung , solides

Mädchen ,
im Rechnen und

Schreiben gur
bewandert , iür
Büfett u . Haus -
halt bald gesucht
Vorzustell . Hotel

Löwenburg .
Bad Schmalbach

Ä . Kais .- Friedr . -
Bad 6 . l . St . l .

Brief¬
marken

gute Sammlung ,
auch Einzclmark .
zu kauf , gesucht .

Franke .
Domhotcl .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt

“

Friseuse und

Herrenfriseur
sucht sofort oder sväter

Schlier u . Schütz . Adolfstrahe 5 .

Leih¬
bücherei

s. intell . Mädel
ob . in . Frau zur
tageweisen Aus -
hilse . Angeh . u .
D . 137 a . T .- Vl .

Friseur¬
geschäft

ZU kam . gekuckt .
Ana . u . D . 141
a . b , Taabl . - VI .

Möhl .

DWGlNM
fr . Blumenhaus
Jung . Kl . Bura -

strane 2 .

bei grünblicker Ausbilbung
Drogenfach

zum 1 . Juli gekuckt .

SWWWlie Siederk
Marktstrane 9 .

LaWäWsn
sof . aes . Blumen¬

haus Fink .
Vleichstr . 43 .

®loö . fiojtiim
Sommerkleid .

Blusen , hill . Z.vk .

Saub . flcift .
Hausbursche

gesucht .
Kond . -Case
Mentges .

Friebrickktr . 41 .

Junger

Ausdienel
«Radfahrer ) sei .
R .Steib . Eifenw .

Moritzktr . 9 .

BlfflUH
Böll hat flroiie

Auswahl . Teil¬
zahl . Eünkt .Ana .

S . Böll .
Sckwalbackcr

Strafte 1 .
Revaraturen .

LMniiiiMli
f . Damenfrister -

salon gekuckt .
Wagner .

Albrecktktrahe 2 .

etunbenfrau
gekuckt . Karl -

strane 17 . l .St .r .

Zimmermädchen
gesucht .

Hotel Helene .
Sonnenherger

Str . 24

Rieblktr .17 . Mtb .
1 . St .2 - Z .- W .z.v .
Näh . Vdh . Part .

3g . Kontoristin ,
verk . in Stenoar .
u . Sckreibmakch .
k.bald .vakk .Stelle .
Eilang . n . E . 141
a . d . Taahl .- Dl .

Gtunhenfrau
ges . Svieaela . 3 .

Haineritr . 3 . 1 .
a . Wartturm .

i . Villa gr . Zim .
Veranda . Kochg .
Anzuseh . 1 - 3 .

Sckwalbacher
Stratze 7 . 1 . r .

4 - 5-3 . - MW .
z . 1 . 8 . ZU Beim .
Näheres Herder -
str . 26 . T . 22866 .

Seite 12 . Nr . 137 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

entlaufen
kl . lanah . • For .
ohne Halsband ,
in Gea . Kaserne

( Gersdorffstr .)
gea . Belohnung .

Sans -Schemm -
Str . 7 . T . 22790

in der Kirch - oder Langgaike ,

ZU mieten gesucht .

Angebote unter D . 140 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .
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1 Ban Men
sof . ZU verkaufen

Hölrelbammer .
Lifztstrake 17 a .

Schöne Ausückt .

| Hürdler - » Muse |

Mehrere erstkl .

öpeisezimmer
ölhlchiimner
Serrenzimmer -

möbel . Couches ,
m . u . ohne Bett¬

kasten . Woll - .
Roüb .- .Kavok - u .

Schlaraffia -
Matratzen durch

E . Klavver ,
Ausstell - Säle .

Tarationen .
Weberaasse 37

u . 32 . Tel . 28627

3 =3 . = Wn .

z. 1 . Juli z . vm .
mtl . Miete 56 .40
Näher . Wellritz -
strane 40 . Part .

Mein -

Wohnung
1 Zim . m . Kücke
sof . zu om .. neu
heraericktet . mU
sehr kckon . Blrck .
monatl . 25 RM .
Näh . Juwelier

Carl Ernst .
Büro - Einaana

Römertor 2 .
Kleine Mani . -

Wobn .. 1 % Zim .
m . Kücke . z . vm .

Steinaalle 30 .

HWoSton , Seiftet
und Verschlüge zu verk . Näh .
Feldstratze 2 , Sos .

I Weibliche Personen ,

| Sanfman . Personal |

Frdl . tücktiae

BttkWerm
r . 1 . ob . 15 Juli

gekuckt .
Metzgerei

Suso Bogel .

laaererstea
nachfolgende Abteilungen :

Herren - Artikel

Strümpfe
Trikotagen
Damen - Wäsche

Trotzes
möbliertes Zimmer
mit einem ober zwei Betten , kl .
warm . u . kalt . Wasser , Heizung .
Balkon zu vermieten Thelemann -

stratze 7 . Ecke Parkstrane . 2 rechts .

KM - M
Nutzb . .vol . .8eckig .
helle Eick .-Bett -

ktelle mit dazu
vass . Nachttisch ,
m . wn . Marmor .

Maiolika - Osen .
Dauer - u . Alles¬
brenner . vollen .
Nukhaum - Bett¬
stellen . 2 Etoen -

Zimmerstüble .
weih . Tisch usw .
billig abzuaeben

A . Remnger
Saalgasse 12 . 2 .

Einricktuuae «
u . Einzelmöbel

einfache , mob . u .

Stilmöbel
grökite Auswahl

antike Möbel .
Kunftgegenst . .

Tevviche . Bade -
wannen . Serbe .
Oes . . Büromöbel .

Labeninventar
u . netto , burck

Ausstell -Säle
Emil Klavver ,
Webergasse 37

u . 32 ( Ecke Lana -
gasse ) Tel . 28627

Möbelumbau ,
Modernisieren .

Möbl . Mansarde
mit Herb billig an Frau zu ver¬
mieten Bismarckring 35 . 2 . St .

WM
gut erb . ZU kauf ,

gekuckt .
Piano - Sckock .

Jahnktrane 34 .
Televhon 22993 .

Wiese
ca . 37 Ruten gr .
l Bauplatz ) . Zw .

ben Babeorten
Schlangenbad —

Sckwalback fiel ,
für Weckenend -
häusckcn aeeian ..
zu verk . Ana . u .
A . 671 Taabl .B .

Gut möbl . Ztm -
von berufstätig .

Herrn aekuckt .
Ana . m . Prets -

ana . S . 149 TV .

EWlöM
gr . u . kl . , elektr .
Kock - u .Backherb .
Gasherde u !w . d .

E . Klavver .
Webergalle 37 .

DlotUstintien -

sofort , eventl . später sucht

WW
Gr . 42/43 z. kauf ,

gesucht , evtl .
Reithose . Anaeb .
unt . H . 1159 an

Anzeigenfrenz .
Lanaaakke 4 .

Möbel .
insbef . gute Ein -
richta . und gute

Einzelktücke . '

Nachlässe und
ganzes Haus - ,

invent . kaust bei
sofort . Barzahl .
O . Kaunenberg .

Sckwalbacker
Str . 73 . T . 23129

oder Postkarte .

Gekuckt z . 1 . Okt .
b alt . Ehevaar
lvens . Oiiiz .1 in
Wiesbaden ober

Umgebung
Wohnung

m . allem Komi .,
4 Wohnräume ,

i MädckenZim . .
gei . ruh . Laae .
Part . o . 1 , Stock ,
bequeme Verbin¬
dungen . Ana . u .
U . 137 Taabl -D .Herrschaftliche

S - Zim . -

Wohn
1 . Et . . Nerotal .
rechte Seite , zum
15 . 7 . oder 1 . 8 .
zu oerm . Preis

175 RM .
Näheres Noll .

Televhon 27439 .

Hnmn
sowie deren
Pfandscheine ,

kaust P . Carl .
Mühlaasse 15 .

zum baldigen Eintritt gesucht .

Vorzustellen unter Vorlage der Zeugnisse

bei

WoW .

Eiche m . Nuktb . .
schwere Ausiühr .

430 RM .

MöbMWt
Orauienstr . 6 .

Bedarfs -
dieckunastoeine .

! WM
f . Haus u . Küche

soiort aeiuckt .
Parkbetriebe .

Wilhelmstr . 36 .

Zinn¬
krüge

usw .
'
Fayencen .

1 Perkertevvick
1 Brücke Z. k. gek .

Dombotel .
Alte kirchliche

Kunst von Lieb¬
haber zu k. aek .
Ana . u . K . 140
a b . Taabl . - Vl .

Moderne
4— S- Z .-Wobn .

m . all . Komfort .
Preislage ms

180 Mk . . >ofort
gesucht . Ang . u .
W . 139 T .-Derl .

Hotel - Hausdiener
baldigst gesucht

Hotel Nizza

MASCHINENFABRIK WIESBADEN
Aktiengesellschaft

W |M
f . Person .-Wag .

100X160 mit
Patentkuvvl . Zu
verk . Frübwald .
Moritzstrane 10 .

Wir suchen
sof . zur Aushilfe hranckekundige

Anständ . kinderl .

laistimiiM
gesucht . Wasch -

unb Bäaelsrau
üorbanben .

Schaefer .
Moritzstr . 54 . 1 .

P . Peaucellier
Marktktrake 24 .

Scköne ruhige
4 -Zim .-Wobn .

Hockvart . . ober
1 . Stock , in äu¬
gen . Lage , ( nickt
Snnenftabt ) mit
eingericki . Bab .
Zentr . - ob .Etag .-
Heiz . u . sonstig .

Zubehör zum
1 . Okt . ob . Sevt .
ges . Ana . m . Br .
A . 676 a . T .- Vl .

smiiew
Walbw . Tennis -
vlätze ( Nerotal )

stehen lassen .
Gea . Belohnung

Sanat .. Nerotal
abzugeben .

Wellensittich
grün , entflogen ,
aea . Belohnung

Mittelbeimer
Str .1 . 4 . 1. abrug .

5Hiai -

ZlMM
Eicke , s. nut . erb .

2DeffieHfi
4 Killen . Inlett
neu hill . zu vk .

Frau
Elise Klavver .

Friebrickstr . 55 .
2 , Stock rechts .

Gut emviohlene

Hausgehilfin
die kochen kann ,

aehtot . eSaus -
mädch . Vorhand .

Dr . Willett .
Bobnbofstr . 18 .

Fernr . 27261

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Stundensrau
s. Fenster . Futz -

höben . Trevve
bald gesucht .
Frau Wirth .

Oranienstr . 50 .

| Männliche Pcrivncin

| « mitmiin. Personal |

Duchtzalterlinf
halb gesucht . An¬
aeb . m . Gehalts -
anfor . u . Zeug¬
nisabschriften u .
E . 135 T .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

rimWmi
von Dauermieter
gesucht . Ana . u .
K . 140 a . T .-Vl .

1 grotzcö
leeres Zimmer
sucht Sauermiet
Ana . u . T . 140
a . b . Taabl .-Vl .

MMerbett
weih , aut erb . ,
vreisw . zu verk .

Langsdorf .
Emler Str . 40 . 1

1 Ladentheke
1 Licht - Transv . .
60X60 . 2 Erker ,
ca . 165 X 90 cm ,
u . 1 Bambusst . .
480 cm , für An¬
tenne . hill . abz .
Nerostr . 30 . P .,
ober Neroktr . 15 .

bei Schneider ,
1 , Stock .

Zu verkaufen

Nerotal , Hohem

läge

WIL - Kll
Kl . Steuern ,

20000RM .Anz .

Am Walde

MM1II9
.1X 3 - , 1X 6 -Z .-
Wohn .u . Zubeh .
20000 RM .Anz .

Stadtmitte

Hans W
Hnl

Pr . 30000RM .

Immobilien -
Verkehrs -6es .

Wilhelmstr . 9 ,
Alleeseite

Gasherd .m .Back -
ofen . hill . zu vk .

Oranienstr . 24 .
S . P .

I Gasbadeofen
wein , emaill .

Junker u . Ruh .

I Doppelwaschbecken
wk . Marmor , m .
Rückw . u . Sviea .
in tadellos . Zull ,

abzuaeben .
Steubenitr . 17 . 1

sEeMidliches Personal I

MO
in anaen .Dauer -
stell . sof . ob . fvät .
aefuckt . Ana . u .
H . 140 a . T .- Vl .

Altpapier b Metalle Alteisen

Heinrich Bauer ,
Werderstr . 3

erwecken Anzeigen im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

Wer stricktSvort -
ktrümvfe ? Geis -
heraftr . 11 . H . 1 .
Laufenbe leickte

Sarfeaarteit
naheLutherkircke
für Ahenditund .

zu veraeben .
« Sieben . Rasem -

toneiben uiro . i
vielleicht auck im
Winter Seizuna .
Ang . u . A . 677
a . b . Taabl . -Vl .

Mbl . Z . z. oerm .
5ellmiintitr .42,r

Er . hell , sehr gut

Mm.
mit S .- Sckreibt .
zu vcrm . Kaiier -
Fr .- Ring 10 . 2 .

ÄinHerronoen
aut erb . , z . verk .
Pr . 15 .— Scknug

Neroftr . 34 .
Neuw . Kinder -

wag . . elfenbeinf .
wea . Tobesf . z. v .
Anzuk . v . 11 — 1 .

Herrnmübl -
aasse 3 . Stb . I .

2 ar . eletubebagl .
Wobnkcklaszim .

frei . K . Taunus -
ktrahe 50 . 2 . St .
S . schön mod .mhl .
Zim .. kl . Wall . .
Z .- Hz . Tel . . Z. v .

W * 56
Eartenb . . ? St .

Schön möbl .

Zimmer
kev . .Z .- Sz . . Zentr .
Äurlaae . s . 1 . 7 .
zu v .Fernr .22511
Näher . i .Taabl . -

Wea . Erkrank , s.
ick ein verfektes

WO »
iür kl . Etaaen -
baush .Helmings .

Lananalle 5 .

IIIHIIIIIIIIIIIillHIIIIIIIIIHIIIIIIII

brandje
1 . Verkäuferin

los . aek . Ana . u .
S . 137 Taabl . -V .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Sck . m . l -2 - Bettz .
frei . Mauritius -
itt . 12 . 1 . Klotz .
Mövliert . Zfm .

frei .
Neuaalle 15 . 2 l .
Sehr schön möbl .

Zim . m . ii . ohne
Vervflea . . zum

1 . 7 . hill . zu vm .
Schwarz .

Philivvsbera 24 .
Gut möbL Zim .

zu vermieten .
Niehlftr . 2 . 1 . I .
Gut möbl . 2bctt .
Balkouzim . frei .
Saalgasse 24 . 2 .
a . Kochbrunnen .
Möbl . Mansarde
a . berufst . Pers ,
sof . z . v . Schwal -
bacher Str . 46 . 4 .
Mbl . Zim . z. v .

Schwalbacker
Strafte 61 . 2 . St .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu oerm .
Stiftstrane 21 1 .

sauber und umsichtig , für gepflegt ,
ruh . Villenbausb . ael . Geboten :
Gute selbständige Vertrauensstell .
Verlangt : Mitbilfe . i . Haush .
neben Hausmädcken . Keine gr .
Wische . Emvfebl . . Zeugn . und
Gehaltsansorücke erbeten unter
6 . 141 an ben Tagbl .- Verlag .

Gehr . stab .

Rad
starke Sveich . . f .
Arbeiter . Pr .14 .-
elettr . Bel . extra
6 - , Firmenglas -
sckild in Eifen -

rabmen . Erötze
155X68 . Pr . 14 .-
6 — 8 Ubr nackm .

Frey .
Rüdesheimer

Sttake 16 . Part .
D . - it H .- Rad .

Mädchenrad vk .
Bouillon .

Eoebenstr . 10 .
Svortwaaen

gut erb . , hill . ab :
zuaeben . Hua .
Goethestr . 27 .
anzusehen von

6— 7 Uhr abends

Scköne Sommer¬
kleider . fast neu .

42 — 44 . billig
zu verkaufen .

Luisenstr . 49 . 2 .1.
2 Baar schwarze

Schaftstiefel
Gr .41 . bill . z. vk .

Blum .
Dotzh . Str . 85 .

Eehr . Küche .
2 Schränke und
Tisch , bill . z. vk .
an Priv . Anzuf .
zw . 2 u . 3 Uhr .
Sckulbera 21 .1 . r ,

Berufst , ruh .
Mieterin f. 1 -3 . -
Wobn . Mietvr .n .
üb . 25 Mk . mtl .
Angeb . u . E . 137
an Taabl .- Verl .
Z . 1 . 7 . ob . spät .

3 - 4-Z . - WN .

mit Kücke . von
Beamten gesucht .
Höchstmiete 55 .—

W .- Dotzheim u .
Wiesbaden Dotz -
beimcr Str . bev .
Ang . F . 141 TV .

Saub . ebrl .Mäd -
chen s. 5X2 Std .
Arh . Dotzheimer
Str . 13 . Hlh . 2r .

im . MM
gute Köchin .

langt . Zeugn . .
surt Beto , von

9— 3 Uhr .
Oranienstr . 1 , 3 .
Aeli . uuabb . Frau

sucht morgens
2 Stund . Beto .
Frau Schneider .

Hirfchgrahen 4 .
Parterre .___

Suche für 4X3
Stunden Arbeit
i . Haush . Ang . u .
U . 140 a . T .-M .

WWUm
m . gut . Zeugn ..
welch , kock . kann ,
z . 1 . Juli aeiuckt .
Ädelheidttr .22 . 1 .

Pädagogium Stehmann
Höhere Privatschule

Jägerstraße 33 Mainz Fernspr . 31604

Abendschule
zur Vorbereitung Berufstätiger auf die

Reifeprüfung
Neue Kurse beginnen am Donnerstag , den 15 . Juni
Zusammenkunft :
20 .30 Uhr , Jägerstraße 33 ( Nähe Südbahnhof )

Eilis. MiiWn
in ruh . kl . Etag .-
Haush . n . Köln
gei . Hauvtmaun

Fischer ,
Niederwalluf .

Bahnhofstr . 19
Sauberes

MöPihm
für Haush . ges .
Hellmundstr . 39 .
Parterre, _______
Für 3 — 4mal in
d . Woche vorm ..
ft oft Mädchen

» der Frau
zur Mithilfe im
Haush . gesucht .

Adolfsallee 10 . 2

VelWeckmii
für unsere Abteilung Damen - und

Herren -Artikel .
Vorzustellen bis 11 Uhr .

Sport - Gerich
Wiesbaden . Kirchgasse 23 .

jüngere Kontoristen

oder Kontoristinnen
zum möglichst sofortigen Eintritt .

Handschriftliche Angebote mit Lebens¬

lauf , Lichtbild , Gehaltsansprüchen , An¬

gabe des Eintrittsfermins u . Referenzen

erbeten an

Gesucht
fürDauerttellung
saub . u . zuverl .

Hionals -

ftan
in klein . Saush .
Ang . u . A . 626
an Tagbl .- Berl .

Luifenktrane 16 .
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zim . zu v .
Rüdesb . Str . l .P .
in ruh . Sause ,
an Dauermieter
aut möbl . Zim .
m . kehr g .Vervfl .
vreisw . ( Seiz . l
Weberaasse 21,2 .
aut möbl . Zim . .
2 Beit . Televh .

Frdl . möbl .
Mansarde

an fei . Frau z. v .
Adolfsallee 37 .

Parterre .
Möbl . Zim . an
Herrn z. v . Bis -
marckring l6 . i r .
Mbl . 3im . z . v .
Blücherstr .26,1 l .
Mbl . Mans . z. v .
Anzuf . ab 5 Uhr

Dotzheimer
Strafte 32 . 1 r .
Gut möbl . Zim .

ZU vermieten .
Dotzheimer

Strane 35 . 1 lks .

Bürokrat !
perfekt . Maschinenschreiberin , die
in allen Sparten des Büros ver¬
traut sein muß , mit Ausnahme
der Buchhaltung .

Kaufhaus Puppenfee
Bad Kreuznach
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Sommerliches Berlin .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Saisonwechsel .
Die Saison ist tot , es lebe die Saison ! Das ist der

Berliner Schlachtruf in diesen Junitagen , Wochen -
spielvIanderTheater erscheinen immer mehr Striche ,
eine ganze Reihe von Theatern , so u . a . das Schiller -Theater ,
die Kammersviele , das Lessing -Theater , das Metropol -
Theater , haben bereits geschlossen , in anderen ist der Svtel -
olan recht sommerlich geworden , während der Rest — unter
ihnen selbstverständlich die Staats -Theater — die oahne der
ernsten Kunst auch in diesen sommerlich warmen 4 . agen bock -
hält . Jedenfalls brauchen auch die Freunde der ernsten Muse
nichts zu entbehren . Wer für das Variets schwärmt , dem
kann geholfen werden : der „ Wintergarten

'
bringt

unter dem Motto „ Im Sommer erst recht Elttevrogramm
"

Ausgezeichnetes Die „ Scala " verkündet zwar , daß sich die
künstlerische und technische Leitung „ zwangsläufig

" eine
mehrmonatige Produktionspause gönnen muh ( wohl ihr , dah
sie es kann ) , läht aber Gastspiele in ihrem Hause veranstalten .
Dann aber gibt es auch Theater im Freien . In der Frank¬
furter Allee , im Osten Berlins , bespielt das Rose - Theater
wieder seine Eartenbiibne . so dah man hier Operette geniehen
kann . Auch das Natur - Theater in Friedrichshagen eröffnet
am 17 . Juni mit „ Was ihr wollt " von Shakespeare und setzt
damit den Shakespeare - Turnus des winterlichen Berlins fort ,
dessen Grundsatz war : kein Theater - Spielplan ohne
Shakespeare . Wer aber der Muse des Tanzes huldigt , und
zwar aktiv , auch für den ist gesorgt : Berlin tanzt rm
Freien . Im Zoo . bei Kroll , auf den Elchkamp - Terrassen ,
im Westen an der Krummen Lanke ebenso wie rm Osten tn
Griinan , überall kann man sich auf den Tanzflächen im
Freien nach den Klängen des Penny - Liedes oder eines
anderen Schlagers rhythmisch bewegen , und wenn man be¬
sonderes Glück hat , liegt die Tanzflache sogar so . da « hier
der Schlager stimmt „ unter dem Kastanienbaum .

Kochtöpfe werden verborgt .

Der Sommer ist aber nicht nur die Zeit des Tanzens
im Freien , sondern auch die Zeit des Wanderns . Und das
Wandern wiederum ist nicht nur des Mullers Luit , sondern
auch die Lust der Berliner Jugend . So herrscht denn in den
allen Berliner Bezirksverwaltungen und Jugendämtern an -

gegliederten Wanderauskunftsstellen großer Andrang . Wie
in den Reisebüros , so lassen sich die Jungen hier für ihre
Fahrten beraten . Sie erhalten aber nicht nur Ratschlage ,
sondern wenn nötig erhalten üe auch oahrteneinmchtungen .

In erster Linie gehört hierzu der große Hordentovf . der über
dem Rucksack auf den Rücken gelcknallt werden soll . Die
meisten Jugendämter verborgen diese Kochtöpfe , die bis zu
10 Liter aufnehmen können . Man nimmt sogar nicht einmal
eine Leihgebühr dafür , sondern verlangt nur die ordnungs -
mähige Rückgabe und macht mit dieser Methode keine
schlechten Erfahrungen , denn die Jungen wissen ganz genau ,
dah es für die Winterfahrt keine Skier von der Stadtver¬
waltung gibt , wenn der Hordentovf nicht in tadellosem Zu¬
stand abgeliefert wird . Auch Bälle und andere Sportgeräte
können auf die Wanderung mitgenommen werden , damit
nicht etwa an einem Ruhetag einmal Langeweile aufkommt .

Über Berlin und Potsdam .
Wenn das Wandern zu anstrengend ist , und wer dennoch

etwas von Berlin und seiner schönen Umgebung genießen
will , der riskiere einmal einige Mark und mache einen der
neueingesührten Rundflüge der Lufthansa mit . die dreißig
Minuten dauern und sich bis über das westliche Ausflugs -
gebiet ausdehnen . So kann man Berlin von oben geniehen .
nicht etwa von des Daches Zinnen , aber bestimmt mit ver¬
gnügten Sinnen , kann feststellen , welche Lücken die Spitzhacke
in den groben Steinbaukasten Berlin für die Neugestaltung
der Reichshauptstadt gerissen hat und kann all die schönen
Ausflugsziele an der Havel , von Wannsee bis Werder , ein¬
mal aus der Vogelschau betrachten . Ja , man wird bei einem
solchen Rundflug erst wirklich gewahr , dah Potsdam eigent -
kich auf einer Insel liegt , und dah der alte Chronist recht
hat , der 1727 dichtete : „ Die Havel ist der tflufc , an welchem
Potsdam liegt . Hier aber , wo sie nun das edle Potsdam
wässert , zerteilet sic den Strom , der sich gelind

'
ergießt . Wird

aber dennoch nickt geschmälert — nein vergrößert ! ' Bequemer
und besser kann man wirklich die Berliner Umgebung nicht
kennen lernen .

Schwauen -Tragödie .
Indessen ist ein Erohstadllommer nicht nur Freude und

Fröhlichkeit : auch unter blauem Himmel und bei lachendem
Sonnenschein gibt es Tragödien . Das hat tue
Schwimmvogel weit des Schäfersees in Reinickendorf -
Ost erfahren müssen . Ölhaltige Abwässer haben auf bisher
noch ungeklärte Weise den See verunreinigt und alle
Schwäne und Enten , deren Gefieder mit dem Öl in Be¬
rührung gekommen ist , sind dem Tode ausgeliefert . Das Öl
verschmiert nämlich die Federn derart , dah die Tiere weder
fliegen noch tauchen können . So bleibt dem Tierschutzverein
nichts weiter übrig , als die hilflosen Vögel , die krank am
Ufer stehen , abholen zu lassen , da es für sie keine Rettung
mehr gibt . Im allgemeinen tritt diese Ölpest nur auf dem

Meere an den Küsten auf . wenn Schilfe unverbrauchtes Öl
ins Meer ablassen . Auf Binnengewässern ist sie eine über¬
aus seltene Erscheinung , und es ist hier denn auch sofort eine
strenge Untersuchung eingeleitet worden , um die Herkunft
der ölhaltigen Abwasser festzustellen und die Schuldigen zur
Verantwortung zu ziehen .

Der Kühlschrank und die genormte Weihe .
Der kurze Bericht vom sommerlichen Berlin soll mm

aber nicht mit dieser Tragödie im Tierreich ausklingen . Wir
wollen auch nickt davon Kenntnis nehmen , dah schon in
diesen Tagen eine Ervortmodenschau stattfand , in der die
Kleider für den Herbst und den Winter vorgeführt wurden .
Die Saison ist noch zu jung , als dah man schon wieder an
ihr Ende denken könnte . Es gibt ia auch noch erfreuliche
Dinge . Das konnten zum Beispiel Hausfrauen aus der

^ fBlumen wis fenstertet
BlumensdjmwkMttbewerb 1959

Berliner Umgebung feststellen , die ein Großkraftwerk besich¬
tigten . Gerade als sie die großen Maschinen bestaunten , teilte
man ihnen mit , daß sich unter ihnen der 100 000 . Besucher
befinde , dem man eine besondere Aufmerksamkeit erweisen
wolle . Da nun nicht ganz einwandfrei testzustellen war . wer
der oder die Glückliche war , so entschied das Los , und die
Hausfrau , die die Nummer 100 000 zog , erhielt als „ kleine
Aufmerksamkeit " einen Kühlschrank in der Preislage von
425 Mark . Die anderen erhielten zum Trost nach Belieben
einen Föhn , Wasserkocher oder eine Elektro - Ubr . Der Mann
der glücklichen Gewinnerin wird sich zu Hause auf die freudige
Botschaft bin sicherlich einen Freudenschluck genehmigt haben .
Das Berliner Nationalgetränk in diesen -tagen ist ja be¬
kanntlich das Weißbier . Mit und ebne , das heißt , mit ober
ohne Himbeer oder Maiirank wird diese Weiße genossen und
zwar in Mengen , wobei die Berliner Damenwelt keineswegs
zurücksteht . Die Weihbierfreunde haben nun in diesen Tagen
erkennen können , dah auch sie bei der Wirtschaftsplanung
nicht vergessen werden , denn auch die soviel geliebte Weih¬
bierflasche wird künftig genormt werden , womit dann aller¬
dings der Unterschied zwischen der großen und der kleinen
Weihen beseitigt wird . W . A .

Inmitten

spannende

in Berlinzum

Ein

Film gedreht

Aufnahmen , wie sie in diesen

Einzelheiten und in diesem Um¬

fange noch nicht gezeigt wurden ,
vermittelt dieser neue Ufafilm

von Karl Kitter

In Filmdokument vom ersten Ein -

MORGEN - FREITAG
4 . 00 6 . 15 8 . 30

In der festlichen 8 .30 - Uhr -Abend -Vorsteilung
num . Sitzplätze . Kartenvorverkauf morgen
Freitag von 11 -1 Uhr an der Kasse Wilhelmstr .

Im Kampf gegenben
Wcltfeinö "

Cafe Buschmann

ab

einschl . ßed

Hlotten flmeilen IDanzen
werden durch unsere Spezialmittel vernichtet

K 1 indnnr Fried richstr . 16

Drogerie | mI1 | | 1III ~ L nahe Schillerplatz

Zuckerkranke
bevorzugen zur Ab¬
wechslung ihrer Diät
dis ärztt . empfohlene

„
Üuhfus
Grahambrot

“

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Bäckerei Kuhfus
YorckstraßeSu .
Rheinstraße 69

Wir müssen

gebadet
werden .

Hundeseife 45 Pf .
Wanzen -
Motten - _
Schnaken - S
Ameisen - x
Käfer -

Gebt den Tieren öfters
frisches Trinkwaffcr !

Film die große Wirkung .

M TilmPalaft

Ein Mann

der Großes vollbringt ,

braucht eine Frau , die ihn ver¬

steht . Das Thema gibt dem

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

RM . - .50 , - .75,1 .- , 1 .25 , 1 .50,2 .00

Brigitte Horney \
Willy Birgel

SCAIA
Morgen Freitag Premiere

Fränzl - Ballett

Tägl .
8 .15

Tägl .
8 .15

Zum 1 . Maie in Wiesbaden !

26 Austattungsbilder vonW . Rene u . H . Knappl -

mit schönen Frauen , berauschenden Kostümen ,
viel Herz und köstlichem Humor !

Der Vorverkauf hat begonnen :

Täglich 11 —1 und 4 —7 Uhr an der Scala - Kasse

■ Beachten Sie morgige Anzeige ! =

Heute 8 . 15 Uhr letztmals : Tegernseer

BAUERN - THEATER

f
--- Sonnenbräune ----

Hautöle und Creme , beste Marken -Ware , finden

Sie in R . Brosinsky
’ s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944
L ----- ■

Aufpolstern
von Sitzmöbel , Betten

und Matratzen

Möbus - W erkstätten
Taunusstraße 5 (Gartenhaus )

Ruf 26286

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 13 . Juni 1939 .

Heinrich Rupprecht . Wiesbaden . Saalgasse 8
Maria Radu . Saalgasse 8

Arthur Mitteldorf . Wiesbaden . Karlstr . 38
Louise Först , Wiesbaden , Welfenstr . 15

Johannes Eggert . Wiesbaden . Nerostr . 7
Hedwig Jazwiak , Berlin AV 15 . Uhlanditr . 156

Alfred Mair , Orlen . Untertaunus
Lieselotte Rennebach .Wiesb . .FauIbrunnenstr .l2

Friedrick Sckilling . Erbenheim , Neugasse 57
Johanna Pfau . Erbenbeim , Taunusstr . 67

Konrad Grünewald . Wiesbaden . Grabenstr . 2
Minna Rauberger . Wiesbaden . Eoethestr . 27

VERLOBTE
erhalle * von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUS FR AL "E N B UCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

K >. Schellenberg ’ sche Bnchdrackerei
TAUB I . ATT - HAUS

- -

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukuntt !

Werdet Mitglied der NSV . !

EK
Von Freitag

bis einschl . Montag
zeige ich die

Bettwäsche

der Aussteuer

LE .

aus der Reihe der zur Zeit

in Arbeit befindlichen

Br aut aussteuern

Emma Kluke
Leinen - Wäsche - Ausstattungen

Webergasse 1 im Nassauer Hof

ei
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J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

58 . Fortsetzung .

Wirischaßsieil
tmrm

'
erwnndetc zur Be

Berliner Börse '

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

99 .37

10150

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

99 .5099 .50
99 5̂0 99 50

99 .5099 .50

51 .50

98 .—98 .

101 .75
102 .50
132 .05

101 .75

131 .63

98
98
98
98 .

D . Korn . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

42 . 30
52 .09
11 .665

6 .603
132 .45

13 .09
0 .680
5 .694

10 .575
58 .62
47 .00
60 .07
56 . 15

102 .—

154 5̂0

42 .38
52 . 19
11 .695

6 .617
132 .71

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .595
58 .74
47 . 10
60 . 19
56 .27

109 .—
72 .50

118 .—

134 .—

138
*
50

121 .25
178 .75
190 .75

96 .50
123 .—
202 . 25
158 .—
129 .—
129 .—

4' /. */.
4' / . ' /.
4
4■/, •/.
47,7 .
4*/,7 .
57,7 .
47 .7 .

47,7 '.
47 .7 ,
47 .7 ,

129 .25
128 .50

Fddmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Oren stein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwyk . . .
Salzdetfurt . . .
Schubert t*. Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
b »ollbeiger Zink .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath
WasserGelsenkirch .

98 .63
100 .—
100 —
100 —
100 .—
100 —

99 .50
99 50

98 .63
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .50
99 .50

130 .—
109 -

72 .25
118 .37

99
*
13

119 .—
134 .25
347 .—
139 .—
121 .—
176 .75
188 .75

136 .25 136 .25
124 .25 124 .25

14. Jum 1939
Geld Brief

98 - |
98 —
98 .—
98 — ।
98 .— i

42 .40
52 . 17
11 .69

6 .612
132 .59

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .60
58 .71
47 . 10
60 . 16
56 .27

8 5̂39
g . 495

13. Juni 1939
Geld Briet

8 .521
3 .491

151 .— 151 . 25
132 .75 132 —
231 — 233 .25

49 .50 49 .50
137 .- - .—

— .- 144 -
155 .75 —.—

—
'
— 254 —̂

108 .50 109 .—
170 .50 171 .75

—.— 136 .50
85 .75 ' 85 .75
87 . 50 87 .75

105 .25 105 .25

42 -32
5207
11 . 66

6 .598
132 .33

13 .09
0 .680
5 .694

10 .58
58 .59
47 .00
60 .04
56 . 15

8 5̂21
2 .491

Weinversteigerung .

Am Dienstag hielten die Vereinigten Weinguts¬
besitzer in Hallgarten eine Naturweinvcrsteigerung ab
und brachten insgesamt 37 Halbstück 1937er Hallgartener Weine
zum Ausgebot . Leider war der Erfolg des Mengeumsatzes wenig
befriedigend . Bei schwachem Besuch und geringer Kauflust wurden
nur 21 Halbstück umgesetzt ; 16 Halbstück oder 43 % des Angebotes
blieben unverkäuflich . Der Haupteinbruch zeigte sich bei den
mittleren Qualitäten , während die 12 letzten Nummern — ins¬
besondere die 5 Spätlesen — zu recht günstigen Preisen geschloffene
Abnahme fanden . Der Liebhaber eines 1937er Weines findet
somit in dem Keller der Vereinigten Weingutsbefitzer noch
genügende Vorräte zum Einkauf .

Man zahlte für 21 Halbstück 1937er Hallgartener Mehrhölzchen
710 ; Geckenberg 670 , 700 ; Rosengarten 2mal 660 ; Deez 670 ;
Würzgarten 770 ; Eeiersberg 680 ; Sandgrub 800 ; Deutelsberg 740 ;
Hendelberg 760 ; Schönhell 720 ; Mehlhölzchen 770 ; Hendelberg
570 ; Deutelsberg 850 ; Schönhell 900 ; Jungfer Spätlese 1190 ;
Mehrhölzchen Spätlese 1000 ; Jungfer Spätlese 1380 ; Schönhell
Spätlese 1410 ; Deutelsberg Spätlese 1290 RM . Zurück gingen
16 Halbstück zu Letztgeboten von 650 , 6mal 670 , 650 , 4mal 680 ,
660 , 2mal 690 , 700 RM . Durchschnittspreis der 1937er Hall¬
gartener Weine 860 RM . Gelamterlös der Versteigerung
18 070 RM . u .

Kurzberichte des Aufbaus .

Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten , die den deutschen
Erzeugnissen auf dem Weltmarkt entgegenstehen , ist es gelungen ,
die Ausfuhr von Thermometern 1938 und 1939 zu ver¬

größern . Es wurden im ersten Vierteljahr 1937 621 Doppelzentner
ausgeführt , 1938 630 Doppelzentner und 1939 sogar 833 Doppel¬

est. Er bat niemals viel gespart , seit jenem Mißgeschick
überhaupt nichts wieder . Er wollte nicht an die Zukunft
denken . Außerdem brachte Geld in Gefahr : es gab zu viel
Verbrecher in dieser Armee ; mancher , von dem man wußte ,
daß er Geld hatte , ist heimlich niedergestochen und beraubt
worden . . , , , , ,

Sie plaudern eine ganze Weile , nut halblauter
Stimme . Dann geht Runge los .

In drei Minute ist er drüben . Wahrend er sich,no6
bei den anderen Kameraden verweilt , fallen auf seinem
Posten Schüffe . Er erschrickt und wartet noch etwas ab . Es
vergeht eine furchtbare Minute . .

Es wird wieder still . Er entschließt sich , im Eilschritt
läuft er los . Auf halbem Wege sieht er eine Leuchtrakete hoch¬
steigen . Er dückt sich , es wird taghell um ihn her er steht sich
scharf um . den Revolver in der Hand . Dann lauft er weiter .
Erregte Stimmen fliegen ihm entgegen . Er tritt in die
Mauer , die Kameraden stehen auf einem Sausen . Jemand

liegt an der Eerde . Runge drängt sich durch : der Wachposten ,
mit dem er eben noch gesprochen hat , liegt da . bewustlos Er

hat einen Brustschuß bekommen . Es . ' st eine kleine , glatte
Wunde , niemand hat einen Knall gehört . Die Kugel muß von

den Bergen herübergeflogen sein , em Irrgänger .
Rach ein paar Minuten kommt der Verwundete zur Be¬

sinnung . 2m Schein der Taschenlampen betrachten sie ihn .
• Er atmet schwach . Er blickt ne alle an ine um ihn stehen .

Man sieht , daß er stirbt . Er blickt ste mit Augen an voll un¬

beschreiblicher Traurigkeit , zwei Tranen fließen ihm über die

Wangen . Sie geben ihm ein paar Löffel Kaffee , er öffnet die

Lippen . , . .Run ist alles vorbei . seufzt er . „ ich hab s ta immer

6eiD ^Dann ist es so weit , daß ste ihm die Lider zudrücken . —

Wie oft , wie viele Male bat Runge so gestanden und em

Leben enden sehen . . . Es steckt eine Erbarmungslosigkeit m

dem Schicksal , die wahnfinnig machen mußte , wenn man an
ein

Es
^
regnete

^
stärker , er kroch in sein Zelt und packte seine

Es ist eine eigenartige Sache , die Geschichte eines Leben¬
den abzuschließen . Ein solches Leben reimt fich nicht so ge¬
fügig , wie ein von Natur abgeschlossenes Leben , das es stch
gefallen lassen muß , wenn der Biograph seinen Anfang und
fern Ende zusammenbiegt , so daß es einen hübschen Ring
gibt . Von dem lebendigen Leben geht ein Zwang zur Wahr¬
haftigkeit aus , der vor die sprödesten Probleme stellt . —

Der erste und große Freiheitsrausch war schon vergangen .
Er hatte sich zu einem wilderen Teile auf den reichlich wüsten
Abschiedsfesten in einer algerischen Earnisonstadt ausgetobt ,
zu seinem edleren Teil auf dem Vorderdeck des Ubersahrt -
dampfers allmählich niedergeschlagen . Aber eine gewiffe
Feierlichkeit war doch übriggeblieben , eine etwas bängliche
Feierlichkeit , die den Einsamen benahm , als er auf dem Kai
im Getriebe der vielen stand , die zu ihrer Arbeit liefen .

Er stürzte nicht in das nächste Restaurant , um seine An¬
kunft zu begießen , — Alkohol hatte er an der anderen Küste

* 1939 40 reichlicheres Filmangcbot . Aus der Spielsaison
1938/39 sind zur Zeit 21 Filme noch in Arbeit oder gerade vor -
sührungsbereit geworden . Sie werden in den nächsten Wochen ,
teilweise aber auch erst im Herbst herauskommen . Genau ein
Drittel dieser Filme dev alten Spielzeit entfallen auf die Tobis ,
fünf auf die Bavaria , je drei auf die Märkische -Panorama und
die Ufa . Daneben haben die Verleihfirmen bereits 33 Filme der
neuen Saison in Arbeit -( int Vorjahre waren es 26 Filme ) , von
denen ein Teil schon fertiggestellt und zensiert ist . An der Spitze
stehen die Tobis mit 11 , die Ufa mit 10 und die Terra mit
7 Filmen . Es ist nach diesem verheißungsvollem Anfang zu
erwarten , daß in der neuen Spielzeit das Filmangebot reichlich ?»
fein wird als in der Saison 1938/39 .

( Nachdruck verboten .)

14. 8. 39

92 .63
127 .50
112 .50

92 .—
137 .75

96 .50
123 .—
202 .25

Gegenwartsfragen des Handels .

Auf der im Rahmen des Eautagcs der Westmark in Trier
abgchaltenen Sondcrtagung des Handels sprach im Auftrage des
Fachamtsleiters Pg . Feit der Hauptabtcilungswalter im Fach¬
amt „Der Deutsche Handel " der DAF ., Pg . Gerhard Schlesier ,
über Gegenwartsfragen des Handels . Wenn auch die Juden aus
dem Handel entfernt worden find , führte der Redner aus , so muß
doch darüber hinaus für ein restloses Verschwinden des jüdischen
Geistes Sorge getragen werden . Drei Voraussetzungen für die
Förderung und Vertiefung einer nationalsozialistischen Wirtschafts¬
gesinnung sind festzuhalten :

1 . die Verantwortung gegenüber der Volksgemeinschaft , •
2 . die Wahrheit und Klarheit gegenüber dem Verbraucher ,
3 . den Anstand gegenüber bjetn Wettbewerber .
Der weitsichtige Kaufmann wird sich davor hüten , in der Zeit

einer Warenverknappung seine Kunden schlecht oder unhöflich
zu behandeln , um sie sich für die spätere Zeit der Entspannung zu
erhalten .

Da die meisten der vom Fachamt zu betreuenden Volksgenoffen
selbständige Gewerbetreibende sind , die keine weitere Gefolgschaft
haben , kommt es gerade in diesen Kleinstbetrieben des Handels
nicht so sehr daraus an , einen Ausgleich zwischen Gefolgschaft und
Betriebsführer herbeizuführen , als vielmehr auf wirtschaftlichem
Gebiete helfend einzugreifen .

Die Entwicklung unerwünschter Betriebsformen mutz im
Handel so lange aufgehalten werden , bis ein neuer Kaufmanns¬
typ heraugcbildet ist . dessen wirtschaftliche Etartbediuguugen eine
träfligc Abwehr ermöglichen . Dem Mangel an Arbeitskräften
steht auf der anderen Seite eine Übersetzung mit Betrieben des
Handwerks und des Handels gegenüber . Die angekündigte
Berufsbereinigung — richtiger Betriebsbereinigung — im Einzel¬
handel soll Abhilfe schaffen . Es sollen alle Betriebe verschwinden ,
die tatsächlich nicht lebensfähig sind . Durch die Anordnung , die
die Ausgabe des Wandergewerbescheines von der Zustimmung
des Arbeitsamtes abhängig macht , wurde zum ersten Male mit
dem Gedanken der sogenannten „Eewerbefreiheit " Schluß gemacht .
Notwendig ist es , die Reiselcgitimationskarte in diese Anordnung
einzubeziehen , wodurch auch die gesamten Handelsvertreter und
Handlungsreisenden mit erfaßt würden .

Abschließend wies Pg . Schlesier darauf hin , daß es gelte ,
in der Zukunft noch eine große Anzahl von Aufgaben zu
bewältigen und tat hier als Beispiel nur der notwendigen gesetz¬
lichen Regelung der Handelsvertreterfrage Erwähnung .

Mauer .
Der Kamerad bat noch seine Mutter . Sie lebt in

Warschau , dorthin wird er geben . Er wird Arbeit bekommen
in einer Großbäckerei . Seine Ersparnisse bat er schon voraus -
geschickt . — Runge hat weder eine Mutter , noch Aussicht auf
eine Stellung , noch hat er Geld zurückgelegt . Alles was er
hatte , ist mit seinem Tornister in einem Nachtgefecht ver¬
lorengegangen . Auch alle die Photographien , die er im
Laufe der Jahre gemacht hatte , die Münzen und Scherben ,
die er in Syrien gesammelt hatte . Er wird von der Ver¬
gangenheit ebenso abgeschnitten sein , wie es von der .Zukumt

Zukunft

14. 6. 39

114 .63
139 .50
134 .—
141 .—
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Von den Heutigen Börsen ,

Berlin , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
behauptet , Renten ruhig . Das Aktiengeschäft bewegte
sich heute wieder in ziemlich ruhigen Bahnen . Die von der
Vankenkimdschaft erteilten Aufträge , die weder der Anzahl noch
d êm Umfange nach nennenswertes Ausmaß erreichten . Betrafen
beide Seiten , so daß sich eine einheitliche Linie wieder nicht ab¬
zeichnete . Etwa die Hälfte der variabel gehandelten Papiere blieb
ohne Anfangsnotiz . Montanwerte waren bis auf Buderus , die
nach ihrem gestrigen leichten Anstieg 1 % % verloren , kaum ver¬
ändert . Das gleiche gilt auch für Braunkohlenaktien ; hier wurden
Jlse -Eenußfcheine und Jlse -Vergbau ausschließlich Dividende
gehandelt , wobei erstere geringfügig höher ankamen . Von Kali¬
aktien ermäßigten sich Salzdetfurth um 1 und Wintershall um
% % . Bet den chemischen Werten hatten Farben einen Gewinn
von % % . Etwas fester lagen Elektroaktien , insbesondere
Schuckert und Lichtkraft . Dagegen waren Versorgungswerte eher
angeboten und schwächer , so HEW . um 1 % . Die größte Steigerung
hatten bei Börsenbeginn die ohne Dividende gehandelten Holz¬
mann mit zirka plus 21 $. Höher lagen ferner noch Bremer Wolle
um 1, Nordd . Lloyd um % , Berger um y3 und Orenstein um
% % . Im variablen Rentenverkehr ermäßigten fich Reichsaltbesitz
auf 131 % , die Eemeindeumschuldungsanleihe auf 93,70 und
Reichsbahnvorzüge auf 122 % . Für Steuergutscheine II bzw . Juli
hörte man einen Kurs von zirka 98,45 , für I lauteten die
Schätzungen auf unverändert 102 % . Tagesgeld 2 % bis 3 % .
Pfund 11,68 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr still . Die Börse lag allgemein sehr ruhig . An den
Aktienmärkten setzten sich noch kleine Abgaben fort , so daß über¬
wiegend Rückgänge um Bruchteile eines Prozentes eintraten . Am
Rentenmarkt hat das Geschäft in Steuergutscheinen erheblich
nachgelaffen . Im übrigen waren die Rentenkurse wenig verändert
Bei äußerst kleinen Umsätzen . Tagesgeld 3 % .

14. 6, 39
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114 .83
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Infolgedessen stand Sergius Runge am 19 . Dezember
1925 vormittags gegen neun Uhr auf dem Kai du Port in
Marseille , wohin ibn ein Motorboot in der Morgens ruhe
vom Außenbaien her gebracht hatte , drei und nffl Jelbit
überlassen . In einem schlichten Zimlanzug und mit dem
Rest feiner letzten Monatslöbnung in der Tasche . ,

Wie verhalt sich ein Mensch von achtundzwanzig , Jahren ,
der seit seinem siebzehnten Lebensjahr ein unfreiwilliges
Abenteuererleben geführt hat und nun tn die dtetfieit gesetzt
und in die europäische Ztvilisation entlassen wird ? Wie

ergeht es ihm weiter , — einem mittleren Memchen , energnch .
setoett und gewandt ohne ausgesprochene Sonderbegabung
xnb ohne Berufsausbildung ?,

108 .— *108 .—
130 .50130 .50

113
*
— 112 50

Zentner ( Altreich ) . Abnehmer sind in erster Linie England mit
271 , Holland mit 106 , Schweden mit 80 , die Schweiz mit 34 und
USA . mit 14 Doppelzentner .

Die deutsche Lack - und Anstrichmittelindustrie
erzeugte im Jahre 1933 für 115,8 Mill . RM . Waren . 1936 bereits
für 226,6 Mill , und 1938 sogar für 290 Mill . RM . tAltreich ) . Die
Jahreserzeugung ist wertmäßig also auf das Zweieinhalbfachs
angewachsen .

Die internationale Statistik hat einen Index des Geschäfts -

Bin den drei größten Wirtschaftsstaaten der Welt ausgestellt .
j ergibt sich folgende Entwicklung : Deutschland füllt «

reich ) verzeichnete 1936 einen Index von 160 , Anfang Mai 1937
von 115,3 , Anfang Mai 1938 von 116,1 und Anfang Mai 1939
von 128,5 . In England ist der Index zu den entsprechenden
Zeiten ( The Financial Times ) von 100 nur auf 100 , auf 101,4
und auf 104,3 gestiegen . Und in den Vereinigten Staaten
( New York Times ) ergab sich eine Steigerung von 100 auf 109,3 ,
sodann ein Abstieg auf 77,1 und eine langsame Wiedererhöhung
auf 87,3 .

Die mit jedem Jahr gestiegenen Produktions -Anforderungen
an die Glas -Industrie haben die Zahl der Beschäftigten
und damit auch die Summe der an sie gezahlten Löhne kräftig
in die Höhe wachsen lasten . So zahlte die Glas -Industrie 1934
75,2 Mill . RM . an Löhnen , im folgenden Jahr 84,4 Mill . RM .,
sodann 91,2 Mill . RM ., des weiteren 98,4 Mill . RM . und 1938
sogar 106 Mill . RM . ( Altreich ) .

$ a <$
2lm Morgen noch einmal Meldung beim . Hauptmann .

Der Hauptmann sagt : „ Ich gebe Ihnen nicht die HaniL Sie

kommen wieder ! " — Tatsächlich reichte er ihm nicht die Hand .
Aber als Runge aus dem Zelt war . kam er ihm nach und

rief hinter ihm her : „ Auf Wiedersehen ! .
Nunge nahm sein Gepäck am . steckte zwei Handgranaten

su sich und lief den Berghang hinunter . Gerade , knallten oben

Schüffe gegen die Felsen . Die Kameraden lchwenkten die

Tucker . Erst am Fuß des Berges sah er noch emmal zuruck .

Hoch am Giat erkannte er den kleinen Vorsprung des

Kastells vor den grauen Dezemberwolken .
Im Talgrund sammelten sich die Kameraden , die mit

ihm zugleich zur Entlastung kamen , vundertlechzig Kilometer

hatten lie zu Fuß zurückzulegen Sie machten am ersten Tage
sechzig , um io irbnell als möglich aus der Zone der Gefahr

herauszukommen . Auf ie ?wei Mann hatte , man ihnen nur

ein Gewehr bewilligt , und auch das erst aui dringende Vor¬

stellungen . Am dritten Tage kamen sie aut dem Posten Bab

Marudsch an . t . .
Aber der größere Teil von denen , die hier mar,chierten .

kehrte vor der Entlastung wieder um : sie^ fanden nicht den

Weg in das bürgerliche Leben zuruck , als die Tur vor ihnen
offen stand und sie hineinblickten ! Runge hatte sich den

Schwur geleistet , nicht zu bleiben !

Die Geschwister . ’ N
** '

1 .

MansfelderBergbau ,
Metallgesellschaft . 112 .75
Motoren Darmstadt | 117 .— |
Nordlloyd . . . 52 .— :
Reichsbank . - . 179 .—
Rh .Braunk .u . Brik . 209 .75 :210 . 25
Rhein . Metallwaren 125 .50 125 .25
Rhein . Stahlwerk » 135 .— 133 .50

Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .GoId u Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindus t .
Felten SGuiUeaume
Grim Ä Bilfinger
Hapag ■
Hindr . Auflennann
Hochtief . . .
Holzmann PhU . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Kraufi . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

Süddeutsch . Zucker j
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5e/0Reichsanl . v . 27
5*/»*/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/.Schutzgebiet . 13
4,/i °/eWiesb .St .v .28
4l/,e/e PrX .Pfbr . 19
41/,*/. „ ,» 10
<vA „ „ 2i
41/? /« Korn . 20
4V/ . „ „ 6
W/eN .Lb .Goid 1

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
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103 .—
133 .25
179 .50

8 .539
2 .495

135 .—
105 .—
214 .—
111 .50
110 .37
120 .75
146 .75
122 .25

209
*
—

105 .50
156 .—

dieser Stellung ruckte der 8 . Dezember an Runge
heran , der Tag , an dem er von der Truppe entlassen werden
muß , um am 19 . Dezember 1925 wieder in Europa sein zu
können — nach seiner Wahl : in Konstantinopel oder Mar¬
seille . Jede Nacht tut er Seinen Dienst . Keiner von den
Kameraden , in deren Gesellschaft er die ersten Jahre dieser
Soldnerzeit verlebt hat , ist mehr um ihn . Die acht Kollegen ,
mit denen er im Avril bei Udschda den Becher Wein ge¬
leert hat , sind sämtlich gefallen bis auf einen , der irgendwo
rm Lazarett sich quält , schwer verwundet . Er ist ganz einsam
geworden . Er erfährt die Tragik des alten Frontsoldaten ,
daß die Menschen , die sein Leben ausmachten , fort und fort
von ihm wegsinken , bis er fich selbst uralt vorkommt , so jung
an Jahren er noch ist . Es find neue Kameraden in die Lucken
getreten , nicht schlechtere : aber wie soll das Herz immer
wieder anwachsen , das so oft aus einem Ritz geblutet hat .

Er zittert , wenn er an die Entlastung denkt . Mit aller
Willenskraft unterdrückt er die Gedanken daran . Kein ein¬
ziges Mal hat er bisher gewagt , sich mit dem zu beschäfti¬
gen . was nachher kommen soll . — mit diesem Nachher , das
kaum unbekannter , undurchdringlicher hinter dem 19 . Dezem¬
ber auf ihn wartet , als es der Tod ist .

Seine Papiere , meldet ihm einer am 7 „ liegen schon
beim Hauptmann in der Reservestellung bereit . Der Haupt¬
mann läßt ihn am Nachmittag zu fich rufen . Er schlägt ihm
vor , noch auf ein Jahr zu kapitulieren . Hundertzwanzig
Russen wollen am nächsten Morgen das Regiment verlaffcn ;
gerade jetzt kann man diese Schwächung schwer ertragen . Der
Hauptmann hat ihn schon eingegeben zmn sergent - chei . — das
ist soviel wie Feldwebel . Außerdem so » er die Medaille er¬
halten . Der Hauptmann wird sehr dringlich : „ Sie sind zum
Soldaten geboren . Runge ! Ich habe Sie genügend beobach¬
tet . Was wollen Sie denn anfangen ? Was steht Ihnen in
diesem Europa bevor ? Nichts . Arbeitslosigkeit . Hier gehören
Sie her . Sie werden es bereuen . Bleiben Sie !" '

Cs ist Runge unangenehm , so nüchtern an die Zukunft
erinnert zu werden . Weiß et denn , was er vornehmen wird ?
Hat er denn einen Platz für ihn , an den er gehört ? — Hier
ist ein Platz für ihn r „ „Aber er lehnt ab . Kaum um des fremden Dienstes
willen , den er verachtet , kaum um der ständigen Todesgefahr
willen : aber der 19 . Dezember 1925 wird ihn aus der Macht
bes Schicksals entlasten , dessen Spielball er gewesen ist —
nunmehr 10 Jahre . Seme Tour ist um , das sinnvolle Leben
soll beginnen . .

Für seinen letzten Rondengang bewaffnet er sich bis an
die Zähne . Es gehört viel Willenskraft dazu , um Herr der
Nerven zu bleiben . , , „

Er ist fertig zum Gehen , aber er hat noch etwas Zelt .
Die Nacht ist ruhig , nur sehr dunkel . Aus hochgelegenen Wol¬
ken fällt ein leiser Regen . Da ist ein Mann unter seinen
Leuten , der mit ihm zusammen entlassen wird . Er tut ge¬
rade seinen letzten Wachdienst . Runge stellt sich zu ihm an die

„G.-Kom . 1
„ „ 5
„ 6, 7, 8
„ , , 2
„ „ 9,10
„ 3
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Riebeck Montan 103 .— 103 —
Schöfferhof -Bindg . 184 .50 184 .50
Schuckert & Co. 178 .50 177 .50
Siemens & Halske —•— —•—

„ 2
„ 3

8, 9, 10
11

„ 6,7
12, 13
„ 4-5
, , lei.

noch genug genoßen —-, er fiel auch nicht dem ersten weib¬
lichen Wesen um den Hals , um es abzukiiffen , — obwohl ihm
wlche Manifestation seiner . Wiedergeburt verschiedentlich
vorgeschwebt hatte — : abgesehen von allem anderen , waren
ihm die Mädchen , die er hier im Hafenviertel iah . zu stark
bemalt . Er tat etwas viel Nüchterneres , — wahrscheinlich
aus der Ratlosigkeit der feierlichen Minute heraus , der nichts
zu Hilfe kam , was ihr hätte gerecht werden können : Er ging
auf den nächsten Schutzmann zu und fragte ihn nach dem
Weg zum Bahnhoi . Lief bann geradesweges und zu Fuß
dorthin kaufte sich nur hier und da an offenen Ständen
etwas Proviant ein und ließ fich am Schalter eine Fahrkarte
bis Dünkirchen geben . Diese Karte kostete ihn nichts , da er
für die erste Reise freie Fahrt besaß . Und er stieg in den
nächsten Schnellzug , der über Reims nach Lille ging . — Bei
der Wahl seines Zieles lenkte ihn die nur sehr ungefähre
Vorstellung , daß er in Dünkirchen ein Schiff nach Riga finden
wurde . Er war ohne klaren Plan . Nicht einmal auf der
Überfahrt von Algier nach Marseille hatte er die Stimmung— ober den Mut — gehabt , sich mit seiner Zukunft zu be -
Ichaftlgen .

Im Zuge faßte er einen der überraschendsten Entschlüsse ,die uns auf seinem ganzen Wege durch diese zehn Jahre vor¬
gekommen find : er entschied fich dafür , in Lille auszusteigen
und dort Arbeit zu suchen . ( Fortsetzung folgt .)

Belg ;« . . ..... 100 Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England ..... . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien ........ 100 Lire
Japan ......... 1 ) ten
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Luxemburg . . . . . . 100 Fr .
Norwegen ..... 10U Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . lOu Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Fes .
Slowakei ...... 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . 1 Dollar

134 .50
105 —
214 -
111 .50
110 .63
121 .75
147 .25
122 .25
148 .25
208 —
105 .50
156 .— I
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Aschaffbg . Zellstoff 91 .75
Bemberg ..... | — .—
Brown , Boveri &Co. ;112 .50
Buderus • • 92 .50
Cement Heidelberg 137 .—

140 .— 140
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Begegnung im L^afen .

Von Lisa Nickel .

Lein Janssen war sein Lebtag lang ein liederlicher
Mensch gewesen und seine Abenteuerlust batte .ibn von Land
zu Land , von Schiss »u Schiss getrieben . In einer schwachen
Stunde , in der ihm der Alkohol das Sirndach xeicklick ver¬
nebelt batte , hatte er sich, prahlerisch auf sein Allerwelts -
tum pochend , von der Heimat losgesagt und hielt merkwür¬
digerweise hartnäckig daran fest . Aber er hatte , auch keine
Heimat auf den Planken gefunden , wie es sonst eines rechten
Seemans Art . Er war in allen Dingen seines Lebens sonst
ein Halber gewesen und war mit der Zeit ein ziemlich
wüster Bursche geworden , den nichts mehr freute . Nur »n
den letzten Jahren war in seinem Innern eine dumpfe Sehn¬
sucht entstanden , gegen die er sonst nicht ankämpsen konnte ,
weil er nicht wußte . wo der Ursprung dazu war . Unb die
Erinnerung an das kleine Haus seiner Eltern rn Warne¬
münde , in dem es immer ein wenig nach geräucherten Aalen
roch , batte er stets mit einem Fluch unterdrückt . Heimat —
Eltern — Quatsch ! , , . , _

Wieder einmal hatte er aus einem schmierigen Levanse -
ickaukler angebeuert . weil man ibn aus einem anständigen
Schiss nicht mehr nehmen wollte , und so gondelte er mit dem
alten Seelenverkäufer an der griechischen Küste entlang und
von Tripolis nach Malta hin und her . Und als der Kahn
diesmal wieder in Malta am Pier lag . stak ihm diese
wunderliche Wut in den Knochen , die er sich nickt erklären
konnte und die er in einer Malteser Kaickemme zu er¬
säufen hoffte . , ,, ,

„ Verdammtes Nest !" knurrte er den griecklichen Steuer¬
mann an und spuckte in bobeni Bogen über Bord . „ Hier
kann einer sein Geld scknell los werden . Weiber . Spiel und
Saufen , ack . . . !“

Übellaunig latschte er breitbeinig und andern Leuten
nicht einen Zoll breit aus dem Wege gebend , am vier er¬
lang , fluchte vor sich bin und spuckte in die Gegend . Aue
Sprachen der Welt schwirrten an sein Ohr und das gutturale
Maltesisch stand dem arabischen und griechischen , franzö¬
sischen und italienischen in keiner Weise an Heftigkeit nack .
Hin und wieder in dem Gemisch von ehrlichen Seeleuten
und Levantiner Gesindel ein hartes Gesicht , kalte Augen und
schweigsame Menschen — Engländer der Behörden in Zivil .
Gerade , als Hein den Blick von der hellen Stadt ans den
Hafen wandte , lief ein Schiff langsam in den Hasen ein .
Die deutsche Flagge webte am Heck . Hein spuckte wütend .
Aber das Sckiff sab so schmuck und sauber aus . das , er den
Blick nicht davon wenden konnte . Dann entzifferte er die
hellen Goldlettern des Namens und er stutzte : Wabrbaftig .
„ Rostock " stand da . Wie kam so ' n Esel von Reeder dazu , den
Kasten „ Rostock " zu nennen ? Und von Rostock war es ja nur
ein Katzensprung nach Warnemünde — Warnemünde mit
seiner langen Mole und der Fähre nack Cckweden . Gott ,
was war er nickt auf jener Mole entlang getürmt , wenn
der Sturm die weihen Giscktwogeu darüber schlug und der
Wind um die kleinen , so traulich eng gebauten Häuser ge¬
heult batte . . .

Hein Janssen stand noch immer am Pier und starrte
nach der „ Rostock " hinüber . Alle Wut in ibm war erloschen ,
alles , was er die Jahre mit sich herumgeschleppt , fiel von
ibm ab . Die Jahre , die er in der Fremde gewesen , fremde
Sprachen und fremde Fahnen — das verlor mit einmal all
seinen Glanz und seinen Reiz . Heins Herz schlug schneller
und er wuhie nicht , warum . Und das weihe Ding da vor ibm
erzählte ibm etwas , das nur er verstand , und Hein Janssen
nickte langsam mit dem grauen Kopf vor sich hin und steckte
die Fäuste noch tiefer in die Taicken , weil sie ihm so merk¬
würdig zitterten . Aiit schweren Schritten ging er zu seinem
stinkenden Griechen zurück , blieb stehen , sab nach der „ Rostock "
zurück , und dann drehte et sich aus dem Hacken herum und
lieh sich von einem Malteser nack der „Rostock " hinüber
rudern .

Was er dem Kapitän gesagt hat . weid man nicht , aber
als gegen Abend das Sckiff den Hafen verlieh , war Hein
Janssen an Bord , ein wenig gedrückt durch die saubere Um¬
gebung und ein wenig scheu den straffen Kameraden gegen¬
über . Der Kapitän hatte den Leuten wohl Bescheid gesagt ,
denn keiner fragte ibn . Er war ausgenommen in ihrer Mitte
und damit war es gut .

Die herrliche Einfahrt oon Malta , von der vorspringen¬
den Felszunge oon La Valetta in zwei Teile geschnitten ,
oersank hinter dem deutschen Sckiff . und die gelbe Sand -
stelnstadt . umgeben vom tiefblauen Meer und rot übergossen
von den Strahlen der sinkenden Sonne , grühie noch einmal
die Scheidenden , aber Hein Janssen achtete nicht darauf .Er sah nur nach vorn , zum Bug des Schiffes , das ihn »um
ersten Male im Leben heimwärts trug .

.„ Tscha — die Rostock !" murmelte er und scheuerte vor¬
sichtig mit dem Fub auf den blitzsauberen Planken und in
seinem Herzen wuchs langsam eine grobe , unverstandene
Freude auf , die ihn ganz erfüllte und sein Haupt höher
heben lieb : Er fuhr zurück — nach Haus .

Vlnnren .

Eine Erzählung von Karl Schaper .

Draußen am Rande des Dorfes , wo sich die wogenden
Felder bis an das ferne Dunkel des Waldes erstreckten , lag
etwas abseits ein schmuckes , kleines Haus , dessen rotes Ziegel¬
dach einen leuchtend bunten Fleck in die sommerliche Land¬
schaft zauberte .

Dort wohnte ein alternder Mann mit seiner einzigen
Tochter , und die gleiche Liebe , die der Vater für sein Kind
hegte , brachte dieses den Blumen entgegen . In dem Garten ,
der das kleine Anwesen umschloß , pflanzte und pflegte die
junge Gärtnerin ihre Lieblinge vom frühlingsblauen
Veilchen bis zum verlöschenden Glanz der Herbstzeitlose .
Immer prangte das kleine Paradies in betörender Farbeu -
symphonie und zog die Blicke der Vorübergehenden auf sich .

In der Mitte all der Blüten rundete sich ein grüner
Rasen , über dem sich ein breiter Rosenstrauch der Sonne ent¬
gegenhob und ihre Strahlen in seinen glutroten Kelchen
einfing . Wenn der greife Vater sein Mädchen suchte , fand
er es oft in diesem Gras unter den Rosen liegend , die Blicke
in die Weite des blauen Himmels gerichtet und mit den
Händen irgendeine Blüte liebkosend .

Wohl glitt dann oft ein Zug der Sorge über des Alten
Stirn , wenn er sein Kind betrachtete , dessen glücklich
strahlende Augen die Blässe des feinen Antlitzes nur noch
merklicher erscheinen ließen , so daß es sich kaum von dem
lichten Weitz des Kleides abhob .

Aber der Vater zwang sich zum Lächeln , wenn er mit ihr
sprach , ging gern mit ihr zwischen den Beeten entlang , wo
sie ihm immer neue Schönheiten zu weisen wutzte , und freute
sich ährer lachenden Jugend inmitten des lachenden Lebens .

Doch nicht nur im Garten woben Farbe und Duft um
die Sinne der beiden einsamen Menschen . Auch in das Haus
trug das Mädchen die Geschenke der Erde , schmückte damit
alle Zimmer und züchtete gar den Winter über , was der
raube Sturm und der kalte Schnee draußen ersterben
ließen . .

Eines Jahres , zur Scheide zwischen Frühling und
Sommer , hatte sie ganze Garben der herrlichen Blumen in
ihr Zimmer getragen . Schwere Fliederdolden neigten ihr
Haupt , im zarten Gelb schimmerten die Blätter der ersten
Rosen , und dazwischen mischten ihren betäubenden Duft die
Nelken , die sie wieder den Winter über im Hause gehegt
hatte .

Der Morgen strahlte , an dem der Greis lange vergeblich
auf seine Tochter wartete , ehe er schließlich zu ihrem Zimmer
hinaufstieg . Er fand sie schlafend .

„ Marianne !" versuchte er , sie zu wecken . Erst als er
näher trat , sah er , daß der Tod feine Hand auf ihr trautes
Herz gelegt hatte . Der Atem der leuchtenden Blumen , der
das ganze Zimmer berauschend erfüllte , hatte das junge
Leben ausgelöscht und dem Vater das Liebste geraubt , das
er je besaß .

Die unnennbare Qual seines Herzens ließ ihn die
Blumen verfluchen . Erschüttert folgte er dem Sarge , als man
fein Kind zur letzten Ruhe trug . Er verbot , den Hügel , der
sich über ihrem Grabe wölbte , auch nur mit einer einzigen
Blüte zu schmücken , und so blieb hier ein trostlos düsteres
Fleckchen Erde inmitten des blumenprangenden Kirchhofes .
Erst die fallenden Blätter des Herbstes deckten milde feine
Armut , ehe der barmherzige Schnee mit feinem weißen
Mantel alle Unterschiede . auslöschte .

Doch als im Frühling die letzten Schneeflocken dahin -

schmelzen . die Märzstürme den Bäumen morsche Zweige und
restliche Blätter entreißen und die ersten wärmenden
Strahlen der Sonne auch über den Friedhof huschen , da
schießt wucherndes Gras und junges Unkraut aus den
Grübern hervor , und wo des Gärtners Hand noch nicht
helfend eingreifen kann , spannt sich das unansehnlich grau -

grüne Netz über all die Hügel .
Bis auf ein Grab ; hier scheint noch ein letzter Schnee¬

streif der Sonne zu trotzen . Aber nein , was da in ihren
milden Strahlen schimmert , sind die ersten Blüten der er¬
wachenden Natur . Schneeglöckchen neigen ihre weißen Kelche
rings über der Ruhestatt , und ihr unschuldiger Glanz ent¬
waffnet den Zorn des trauernden Mannes , der still auf das
erlösende Wunder niederschaut .

Ihre zarten Glocken singen das Lied von der Liebe , die
Tod und Schmerz überwindet , und von der Treue der
Blumen zu den Seelen des Lichtes .

Für Zuckerkranke das gute Mischbrot nach Dr . Senftner !

Wiesbadener Brotfabrik Georg Pfeiffer , Dofxheimer Str . 126 - F . 22775

Nach med . Wissenschaft das einzig zweckmäßige
Brot wegen seiner zuckersenkenden Wirkung !

Nr . 137 . Donnerstag , 15 . Juni . 1939 .
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Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

14 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Was waren das für Farben , wo hatte er sie herge¬
nommen ? Wie rann das Goldlicht der Herbstsonne über die
Stämme , den Waldboden und die scharfkantigen Profile der
arbeitenden Männer ! Man glaubte Harzduft zu atmen , von
der Sonne durchglüht . Man meinte das Klingen der Äxte
zu hören , den rauhen Ruf und das Lachen der Holzknechte .
Der eine dort , der Lederer -Toni , wischte sich mit dem Hand¬
rücken den Schweiß von der Stirn . Er hatte am letzten Tag ,
bevor Florian Absthied nahm , das Bild lange angesehen und
gesagt : „ Dees is a pfundig

' s Vuidl , dees muatzt guat ver -
faafa , Flori ."

, Florian lächelte , als er daran dachte . O ja , gut ver¬
kaufen würde er es schon , wenn sich nur einer fände , der es
haben wollte .

Er ging nicht mehr in die Ausstellung . Er war auch
nicht dabei , als sie eröffnet wurde . In Kösters Atelier malte
er an einem neuen Bild : kartoffelgrabende Frauen auf einem
Acker . Krautseuer schwelten mit blauem , vom Wind gebeug¬
ten Rauch . Dahinter ein Gehölz , bunt betupft von den
prunkenden Farben des Herbstes .

Florian dachte an Leni und gab dem einen der arbeiten¬
den Mädchen auf dem Feld ihre Züge .

Malen , immer nur malen . Mit jedem neuen Werk neu
und jung beginnen . Nie zufrieden fein mit dem Erreichten ,
das wollte Florian , und als ihm der Professor die Zeitungen
brachte , als er las , wie lobend sein Bild erwähnt wurde und
daß die Jury ihm einen Preis zuerkannt hatte , riß ihn dies
alles nicht in einen Freudenrausch hinein , sondern machte ihn
still und beschämt .

Das ist doch noch nichts , ist alles erst ein Anfang , dachte
er . Ich werde mehr , viel mehr leisten , wartet nur .

Köster freute sich . So war es recht , er hatte sich in
feinem Schüler , den er wie einen Sohn lieble , nicht getäuscht .
Von diesem Tage an nannte er ihn du .

„Was wirst du nun mit dem Preis anfangen , Florizel ? "

fragte er . „Du könntest nach Italien gehen . . . ober nach
Hottanb ."

Florian schüttelte den Kopf . „ Nichts von auebem . Am
liebsten möchte ich ganz heraus aus ber Stabt , möchte
irgendwo draußen leben unter meinen Bauern ."

„ Erst reifen und die schöne Welt anschauen "
, mahnte

Köster , „ ein Maler kann nicht genug in sich aufnehmen . Er
muß die Heimat mit ber Fremde vergleichen können und aus
der Charakteristik der verschiedenartigsten Landschaften die
Eigenart ihrer Bewohner kennen und erfassen lernen ."

„ Später "
, sagte Florian . Ihn zog es noch nicht in die

Ferne . .
Eines Tages war Leni da . Sie hatte den Winter mit -

gebradjt . Mantel und Pelzkappe waren naß vom tauenden
Schnee , und auch ihr Gesicht , das sich an Florians Wange
rieb , war feucht .

„ Ich hab
' s nimmer ausgehalten , Flori , bin heimlich von

Nürnberg fort , um mir in München eine Stellung zu suchen ."

„ Und der Papa ? " fragte Florian .

„ Er wird es erst erfahren , wenn ich meinen neuen Posten
am 1 . Dezember angetreten habe . Ich hab '

schon was in Aus¬
sicht und gehe nachher hin , um mich vorzustellen ."

„ Dirndel , Dirndel , wenn das nur gut ausgeht "
, zweifelte

Florian . Aber bann schob er alte Bedenken rasch fort , Leni
war da , sie saß wieder in dem schönen , alten Renaissancestuhl .
und seit sie das letzte Mal darauf gesessen und so bitterlich
geweint hatte , war viel geschehen .

Florian hatte seine Holzfäller verkauft . Das Bild war ,
solange es in der Ausstellung hing , immer umlagert gewesen
von Schaulustigen und Sachverständigen . Der Preis , mit
dem es ausgezeichnet worden war , hatte Käufer angelockt .
Sie waren in fein Atelier gekommen , Kunsthändler und
Privatleute , um sich auch feine anderen Bilder anzusehen .
Gottlob , es gab wieder Leute , die Bilder kauften , und
Florian hatte , von seinem Lehrer unterstützt , rasch gelernt ,
mit ihnen umzugehen . '

Freilich , Reichtümer hatte er mit diesen Verkäufen noch
nicht erworben , aber seine nächste Zukunft war gesichert , er
konnte in Ruhe schassen , und — was ihm besonderen Spaß
machte — er hatte sich ein Motorrad angeschafst . Kein neues ,
so leichtsinnig war er nicht gewesen , aber das Schnauferi
war noch gut im Stand und würde ihn , wenn es wieder

Frühling war , überall dorthin bringen , wo er malen wollte .
Es besaß sogar eine „ Pupperlhutschn "

, einen Soziussitz , be¬
richtete Florian stolz . Da würde sich Leni draufsetzen und
mit ihm in den Frühling hineinfahren , gelt ?

Alles wollte Leni tun , wenn sie nur erst wieder im ge¬
liebten München und bei ihrem noch geließteren Flori wäre !
Der Papa würde sich halt abfinden müssen . Den Kopf konnte
er ihr nicht abreißen , und so ganz im geheimen baute Leni
auf ihre bevorzugte Stellung in des Vaters Herz . Wenn er
sah , wie der Flori vorwärtskam , wie fleißig und zielbewußt
er arbeitete , sich Erfolge und Anerkennung errang , bann
mußte alles gut werben , bann mußte er doch einsehen , baß
seine Älteste ihr Herz keinem Unwürbigen geschenkt hatte ,

Florian glaubte es auch , weil er daran glauben wollte .
Er stellte die Staffelei beiseite , reinigte Palette und Pinsel
und ließ die Arbeit heute im Stich . Leni war da , und dieser
Tag mutzte ausgenutzt werden .

Er begleitete sie zu dem großen Geschäftshaus in der
Neuhauser Straße , dessen Büro eine Sekretärin suchte , und
wartete geduldig eine ganze Stunde auf Leni . Als sie end¬
lich kam und ihm entgegenlief , lachte sie .

„ Hat geklappt , Flori ! Der Name Reitmaier war meinem
zukünftigen Ches nicht ganz unbekannt , und das Fräulein
Leni Reitmaier selbst hat ihre Eignungsprüfung mit Glanz
bestanden . Am 1 . Dezember kann ich eintreten , und nun
muß ich mir nur noch ein billiges Zimmer suchen ."

Sic kramte in ihrem Handtäschchen und zog einen Stapel
Briese heraus .

„ Alles Antworten auf meine Anzeige . Los , Flori , jetzt
mußt du mit !“

Sic gingen zu Fuß oder fuhren mit der Tram , je nach
den Entfernungen , die sie zu bewältigen hatten . Aber mit
hinaufgehen durfte Florian nicht . Was würden die Leute

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a Stoss Nacht ., Taunusstraße 2
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denken , wenn man gleich mit einem jungen Mann angerückt
käme ? Nein , mein Lieber , das gehörte sich nicht .

Beim siebenten Male kam Leni befriedigt zurück . Sieben
war schon immer ihre Elückszahl gewesen . An einem 7 . war
sie geboren worden , am 7 . Mai hatte sie Florian kennen¬
gelernt , und an einem 7 . sollte einmal ihr Hochzeitstag sein .

Das Zimmer , das Leni gemietet hatte , war zwar kein
Prunkgemach , aber es war sauber , nett und billig . Auch die
Hausfrau hatte einen günstigen Eindruck gemacht , sie gefiel
Leni weit besser als die verwitwete Oberpostsekretärsgattin
Pfnür in Nürnberg .

„ Das wird ein Gezeter geben , wenn ich am 30 . Novem¬
ber heimlich verdufte , Flori "

, lachte sie vergnügt . „ Tun kann
die Pfnürin nichts , denn mit dem Kündigungsbrief lege ich
ihr zugleich die Miete für den nächsten Monat hin . Sauer
genug hab

'
ich sie mir abgespart , das kannst du glauben ."

„ Und deinen Nürnberger Ches . . . läht du den auch ein¬

fach so aufsitzen ? "
n m

„ Freilich ! Was bleibt mir anderes übrig ? Papa muR
vor die vollendete Tatsache gestellt werden , und das wäre
unmöglich , wenn Schachinger etwas von meinen Plänen
ahnte ."

„ Ra , sehr rücksichtsvoll ist das gerade nicht "
, lachte

Florian .
„ Er wird schon Ersatz finden ."

Leni war überzeugt davon , datz sich Herr Schachinger
nicht allzusehr aufregen würde . Er war Phlegmatiker und
hatte schon schwierigere Zwischenfälle gut überstanden .

Sie hatten noch Zeit genug , eine Kleinigkeit zu essen
und in ein Kino zu gehen . Als sie danach Arm in Arm zum
Hauptbahnhof wanderten , hatten sie von dem schönen Film
nicht viel gesehen . Sie hatten nämlich ganz oben in der hin¬
tersten Reihe gesessen , wo es so himmlisch und dunkel ge¬
wesen war .

->

Fritz Schachinger in Nürnberg hatte sich wirklich nicht
sehr aufgeregt . Der Bries , den er am 1 . Dezember aus seinem
Schreibtisch fand , war so lieb und nett , dasi er Leni nicht
einmal böse sein konnte .

Luise Pfnür befand sich in ähnlicher Lage , nur datz sie
die Flucht des jungen Mädchens nicht so ruhig hinnahm wie
Herr Schachinger . Sie fühlte sich verpflichtet , diese Tatsache
dem bedauernswerten Vater des Mädchens unverzüglich zu
melden und schrieb einen ausführlichen Brief .

Alois Reitmaier hatte jedoch auf seinem Büroschreibtisch
ebenfalls einen Vries vorgefunden , von Cents Hand ge¬
schrieben und von einer schönen Offenheit diktiert . Das
Schreiben der verwitweten Oberpostsekretärsgattin konnte
ihn deshalb nicht mehr in Raserei versetzen . Die hatte sich in
ihrem ersten Grad schon ausgelobt und war in die friedliche
Wohnung droben wie ein Orkan hineingesahren .

Die Wände hätten gewackelt , behauptete Urschi , als sie
später der Schwester von dieser Schreckensstunde erzählte .

Run , die Wände waren nicht umgefallen . Papa Reit¬
maier war nicht zerplatzt , und Tante Marie hatte sich auch
wieder erholt .

Dann hatte der Vater die Wohnung seiner Tochter aus¬
gespürt , und als sie eines Abends in ihr möbliertes Zimmer
trat , satz der Papa auf dem wackligen Stuhl am Fenster ,
aufs neue geladen wie eine Feldhaubitze und fertig zum
Schutz .

Sogleich krachte es , und nicht zu knapp . Eine Vase mit
Tannengrün fiel vom Tisch und zerbrach . Nicht vom Zorn
der Worte , sondern vom wütenden Faustschlag der Reitmaier -
schen Hand , die auf die Tischplatte herniedergesaust war .
Eine trübe Wasserbrühe sickerte , abscheulich stinkend , über die
Decke , und Leni sagte ganz ruhig : „ O mei , Papa . . . da hast
was angestellt ! Jetzt kannst du meiner Haussrau Decke und
Vase ersetzen .

"

Das kühlte Alois Reitmaier ab . Sekundenlang stockte
sein Redeflutz , und diese Sekunden benutzte Leni klug , um
nun ihrerseits mit einer langen Rede zu beginnen .

Datz nichts mehr zu ändern wäre , sagte sie , datz die neue
Stellung ihr gefiele und sie sich schon allein durchbringen
würde , wenn der Papa ihr diesen Streich nicht verzeihen
wollte . Sie würde halt warten , bis Florian so weit wäre ,
datz sie heiraten könnten . Florian hätte Bilder verkauft und
wäre draus und dran , sich einen Namen zu machen . Vor¬
gestern hätte er sogar von einem Verlagshaus den Auftrag
erhalten , ein großes Werk mit farbigen Bildern und Zeich¬
nungen zu illustrieren .

„ Schau dir den Flori doch endlich einmal an , Papa .
Geh

'
zu Lettner , dort hängen Bilder von ihm . Oder geh

'
zu

Professor Köster , er wird dir am besten sagen , was er von
Florian hält ."

Alois Reitmaier wollte weder das eine noch das andere .
Daß Leni von diesem Maler nicht abzubringen war , beküm¬
merte ihn tief . Was er auch an Eegengründen vorbrachte ,
verfing nichts . Leni hatte auf alle seine Zweifel nur eine
Antwort : „ Wer etwas leistet , kommt vorwärts , ob er nun
ein Geschäftsmann ist oder ein Künstler . Du hast auch ein¬
mal klein angefangen und bist durch Fleiß und Tüchtigkeit
ein wohlhabender Mann geworden . Genau so fleißig und
tüchtig ist Flori , er wird ' s schon schaffen ."

Reitmaier wollte das nicht in den Kopf . Der Vergleich ,
den Leni gebraucht hatte , hinkte . Kohlen waren lebensnot¬
wendig , kein Menfch kam ohne Kohlen aus . Bilder aber
waren ein Luxus , den sich nur wenige leisten konnten . Er
wollte nicht glauben , daß man durch Bildermalen so viel zu
verdienen vermochte , um davon sich selbst oder gar eine
Familie zu ernähren .

„ Aber Papa , es gibt doch viele Maler , die das können .
Der Künstlerberuf braucht durchaus nicht immer ein Hunger¬
leiderberuf zu sein ."

Es war nichts mit dem bockbeinigen Dirndl zu machen ,
unb so konnte auch Alois Reitmaier nichts tun . • In die väter¬
liche Wohnung und unter Tante Maries Aufsicht zurückzu¬
kehren , weitzerte sich Leni entschieden . Druckmittel besaß der
Vater nicht . Er konnte sie weder aus ihrer neuen Stellung
herausnehmen , noch sie ein zweites Mal von München fort -
schicken . Sie hatte sich selbständig gemacht und brauchte ihren
Vater nicht .

Die Ohnmacht , zu der Alois Reitmaier sich verdammt
sah , brachte ihn aufs neue in Wut . Es ging hart auf hart .
Es tat beiden weh , aber sie setzten alle zwei ihre Eisenköpfe
auf und machten ausgiebigen Gebrauch davon .

Papa Reitmaier schlug noch einmal Krach hielt sich aber
geflissentlich von allen beweglichen Gegenständen fern . Daß
er in einem fremden Hause nicht so schreien könnte , tvie er
es gern getan hätte , hemmte ihn , und der väterliche Fluch
blieb ihm vollends im Halse stecken , als Leni -ihm , noch ehe er
ihn zornblitzend herausschleudern konnte , um den Hals fiel
und ihn zärtlich küßte .

„ Geh '
, fei stad , Alterchen , es wär ' alles viel leichter ,

wenn du uns helfen würdest , statt dich gegen uns zu stellen .
Lieber Gott , es ist doch keine Todsiind

'
, daß ich den Flori lieb

hab
' und zu ihm halt

'
, gell ? "

In tiefen Gedanken fuhr Alois Reitmaier heim . Er
hatte noch immer fein altes Kabriolett , das erbärmlich
schepperte . Heute hörte er es zum ersten Male mit Bewußt¬
sein . und es machte ihn nervös . Ganz durcheinander war er .
Doch datz die Leni ihm zum Abschied einen Kutz gegeben
hatte , versöhnte ihn wieder ein wenig mit seiner wider¬
spenstigen Tochter und stimmte ihn weich .

Trotzdem ging er nicht mehr zu ihr . unh Leni fiel,cs
auch nicht ein . etwas von sich hören zu lasten . Nur mit Urschi
traf sie sich häufig . Die kleine Schwester hatte sich zu einer
zuverlässigen Nachrichtenagentin ausgebildet und trug Leni
die wechselnden Stimmungsberichte aus dem anderen Lager
gewissenhaft zu .

Kurz vor Weihnachten war der Vater so biuterweich ge¬
stimmt , daß Leni , auf Urschis Anraten , einen neuen Vorstoß
unternahm . Sie telephonierte mit dem Papa und fragte ob
er ihr noch immer böse wäre ? *

Alois Reitmaier knurrte ein zorniges 2a und hing ab .
Am Heiligen Abend aber wartete ein nagelneues Kabriolett
vor dem Geschäftshaus in der Neuhauser Straße , und als
Leni aus der Tür trat , stand der Vater vor ihr .

„ Ich wollte dich abholen Mädi "
, sagte er mit einem

Anflug brummiger Verlegenheit , „ ich mein ’
, da wirst doch

das Christfest daheim mit uns feiern wollen , gell ? "

Leni nickte strahlend . „ Wenn Flori auch kommen darf ,
gern ."

Alois Reitmaier drehte sich brüsk um . Er legte keinen
Wert auf den Maler .

Leni sah den Vater in den neuen Wagen steigen und
davonsahren . Die Tränen waren ihr in die Augen geschossen ,
aber um ihren Mund stand eine trotzige Falte .

Dann würde sie eben das Fest mit Flori feiern , wie sie
es sich vorgenommen hatten . Das Bäumchen stand schon in
seinem Atelier . Gestern hatten sie es gekauft und geputzt .
Später , wenn sie ihre eigene kleine Feier gehalten hatten ,
sollten sie zu Professor Köster kommen .

Aber es war doch schmerzlich , an diesem schönen Festtag
in Unfrieden mit dem Vater auseinandergegangen zu sein .
Es würde nun ein Schatten auf dem Glanz und der Freude
dieses Abends liegen .

( Fortsetzung folgt .)

Matratzen Stepp - und Daunendecken , Deckbetten

und Kissen , Metallbetten,Polstermöbel

im Betten - H f SMÄ
Fachgeschäft po | sterermeister Friedrichstraße 46

Zweien Liebenden .

Nun nehmt die Ringe von euch ab .
datz Gott sie glühend brenne
und euer Blut sich bis ans Grab
zum Fahnenschwur bekenne .

Schlietzt eure Herzen liebend auf .
empfangt , wie ihr verschwendet ,
für eures Lebens Kampf und Lauf
sind wir euch zugewendet .
Und hebt die Blicke himmelan :
der diesen Tag gegeben .
geht euch auf hellem Weg voran ,
folgt ihm und lebt das Leben .

Herbert B ö b m e.

Mackdoll muff heiraten .

Erzählung von Hans Henning Freiherr Grote .

Jedermann weiß zuverlässig von der gewaltigen Leiden¬
schaft , die Friedrich Wilhelm I ., der Vater des Großen
Friedrich , für langaufgeschossene junge Leute hegte . Der

Soldatenkönig und Schöpfer der preußischen Armee scheute
darum weder Geld noch Mühen , um solche Männer in

seinen Besitz zu bringen und sie in sein Potsdamer Grena¬
dier -Regiment der „ langen Kerle " einzureihen .

Mögen nun aber die Methoden , mit denen preußische
Werber überall in der Welt lange Kerle einzusangen sich
bemühten , nicht gerade sanft gewesen sein , so unterscheiden
sie sich im übrigen in nichts von der Soldatenwerbung jener
Zeit überhaupt , wie sie alle Staaten anzuwenden beliebten .
Das Potsdamer Regiment aber , die Leibgarde Friedrich
Wilhelms I . , genoß die höchste Liebe und Freundschaft des
Königs , wie dieser sie hei allen Gelegenheiten vielfach
seinen „ lieben Kindern "

, wie er die langen Kerle nannte ,
bezeigte . So bekamen titele dieser Grenadiere Geldzulagen ,
die für die damalige Zeit recht ansehnlich waren ; ihre
Quartiere waren im besten Zustand , und jeder Grenadier
durfte heiraten , wenn er die passende Frau vorwies , und

erhielt dann seine eigene Behausung .
Eines der Lieblingskinder des Soldatenkönigs war der

lange Mackdoll , ein Ire von Geburt , der neben der hoch -

gewachsenen Statur auch ein schönes und männliches Gesicht
besaß . Sein Schicksal lag Friedrich Wilhelm ganz besonders
am Herzen , und schon des längeren hatte er beschlossen , sich
für den langen Mackdoll nach einer Frau umzusehen , weil
der Ire selbst noch nicht den rechten Mut dazu fand .

Eines Tages nun befand sich der König in Begleitung
des Eeneraladjutanten von Derfchau auf einem Spazierritt
in der Nachbarschaft von Potsdam . Da kam eines Weges
daher eine pausbackige und wohlansehnliche Frauensperson ,
die kaum mehr als zwanzig Jahre zählen mochte . Der Schalk
satz ihr in den blauen Augen , und das blonde Haar trug
sie in dicken Zöpfen bis zu den Knien herunter . So schritt
sie ohne Scheu und ein lustiges Lied vor sich hinträllernd
den beiden Reitern entgegen , die wohlgefällig die blitz¬
saubere Dirn musterten .

„ Was meint Ihr
"

, sprach der König zu Derschau , denn
er hatte bereits in Zoll die stattliche Länge des hübschen
Mädchens abgeschätzt , „ das ist doch die rechte Frau für den
Schwerenöter , den Mackdoll ? "

Der Generaladjutant , der nicht recht wußte , ob es dem
König mit dieser Frage auch ernst sei , zwirbelte seinen
Schnurrbart und meinte bann lächelnd , der Gedanke sei
prächtig , und man müsse den Irländer um seine Meinung
fragen .

'

„ Ach , Quark "
, gab Friedrich Wilhelm stirnrunzelnd zu¬

rück , wird der Mann wohl keinen schlechteren Geschmack
ljaben als sein König !" Und da der Herrscher ein Mann
von schnellem Entschluß war , winkte dem Mädchen , das er¬
staunt stehen geblieben war , und fragte sie gnädig : „ Wo
willst du denn hin , mein Kind ? " — „ Nach Potsdam

"
, war

die verlegene Antwort .
Vergnügt fuhr der König fort : „ Dann kannst du mir

vielleicht einen Gefallen tun und dem Kommandanten dort
etwas bestellen ? "

Das könnte sie wohl , meinte das Mädchen , und um¬
ständlich nahm der Soldatenkönig einen Zettel hervor und
schrieb darauf : „ Sogleich , wenn Überbringerin dieses bei

Euch angelangt ist , so traut sie ohne Verzug und Widerrede
dem Mackdoll an !"

Mit einem vergnügten Seitenblick auf den verdutzten
Derschau , faltete Friedrich Wilhelm den Wisch und gab ihn

der Dirne , die auch unter tausend Eiden versprach , die Bot¬
schaft zuverlässig abzuliefern .

Sehr vergnügt machte sich dann die Maid mit dem
Gulden , den ihr der König geschenkt hatte , weiter aus den
Weg .

Nun ist es zwar Friedrich Wilhelm I . gewesen , der zur
Hebung der Bildung seines Äolkes die Volksschulen einge¬
führt hat ; die blitzsaubere Maid aber hatte diese Wohltat
noch nicht genießen können und verstand das Lesen nicht .
Wahrend der König , wohl meinend , er habe ein gutes Werk
gestiftet , vergnügt mit seinem Begleiter weiter in den
schönen Sonnentag hineinritt , sann das Mägdelein nach ,
wie sie sich wohl ihrer Botschaft entledigen könne , ohne de »
Auftraggeber zu schädigen .

Da begab es sich , daß ihr dicht vor Potsdam ein altes
Weib entgegenkam , das sie gut kannte , und gegen Entgelt
von wenigen Groschen war die zahnlose Greisin auch wohl
bereit , statt der Jungfrau die Besorgung zu übernehmen .
Allsogleich humpelte sie in das Stadtschloh zum Komman¬
danten .

Der las die königliche Botschaft einmal und zweimal ,
betrachtete sich kopfschüttelnd die grinsende , ahnungslose
Alte , las dann zum dritten Male , aber an der Echtheit der
Handschrift bestand kein Zweifel . Befehl war Befehl , und
so ließ denn der Oberst unverzüglich den Geistlichen kommen ,
rief nach dem langen Mackdoll , der fast in Ohnmacht fiel ,
als er das ihm zuaedachte Ehegefpons mit Augen erblickte ,
dann aber unter Protestrufen und Tränen schließlich doch
die Eheschließung erdulden mutzte .

Schimpfend und fluchend trieb der Grenadier die Alte
vor sich her in sein Quartier , sie hatte noch immer nicht
recht begriffen , was hier eigentlich geschehen war .

Anderntags aber suchte Mackdoll unverzüglich den König
auf und beschwerte sich in seinem wunderlichen Deutsch über
das hätzliche alte Weib , mit dem man ihn zusammengetan
habe .

Friedrich Wilhelm war auss äußerste verwundert . Das
sei doch ein sein artiglich Mädchen , meinte der König leut¬
selig , und der Mackdoll habe gewiß kkine Augen im Kopf ,
wenn er so urteile .

Nun , die besaß der Irländer wohl , groß und hellblau ,
und sie rollten jetzt fürchterlich , als er allen seinen Mut zu¬
sammennahm und dem König versicherte , lieber würde et
sich ersäufen , als auch nur noch einen Tag mit diesem scheuß¬
lichen „ Ungeheuer " zusammenzuleben . Der Grenadier sah
bei diesen Worten so entschlossen aus , datz man den
schlimmen Vorsatz glauben konnte , und den König befiel
drum auch Furcht , er könne seinen geschätztesten Soldaten
verlieren . Deshalb befahl er dem Kommandanten , die
Frau in Eilen vor sein Antlitz zu führen .

Während man nun dabei war , diese Order auszu -

führen , überlegte sich der König , welche Ansprache er an
die schöne Maid halten würde , die es nicht verstand , einen
Kerl wie den Mackdoll zu fesseln . So in Gedanken ver¬
sunken schlug Friedrich Wilhelm erst den Blick auf , als die
kümmerliche Alte wie ein Häuflein Elend vor ihm stand
und flehend die Hände gereckt hielt . Da verschlug

' s dem
König den Atem . . .

Während Friedrich Wilhelm noch mit seiner Bestürzung
rang , rief der Mackdoll , der die Wendung zu seinen Gunsten
wohl hemerkt hatte , triumphierend aus : „ Nun , Ew . Maze -

stät , sehen Sie das Wrack , mit dem ich zusammen leben

soll ; lieber will ich tot sein ."

Da mußte der König seinem Lieblingssoldaten , den er

zu beglücken gedacht hatte , wohl recht geben und ließ sich den

Sachverhalt berichten . Kaum , datz der Kommandant ge¬
endet hatte , liefen dicke Tränen die Backen des Königs ^ hin¬
ab ; er schlug sich auf seine prallen Schenkel , datz es dröhnte ,
und lachte , lachte . . .

Solches herzhafte Königslachen teilte sich alsobald allen

Anwesenden mit . Selbst der Mackdoll , der nun ahnte , datz

fein kurzes Leiden schon sein Ende genommen hatte , stimmte
schallend mit ein ; und zuletzt gar kicherte auch das rote

Weiblein und vermaß sich sogar , ihren Gatten mit der

schwachen Faust in die Seite zu stoßen , was dieser aber mit

einem bitterbösen Blick verwehrte .
Die Ehe des langen Kerls aus Irland mit dem Namen

Mackdoll wurde noch am gleichen Tage für null und nichtig
erklärt und seine uralte Eheliebste mit einem reichen Geld¬

geschenk bedacht . Das lose Mägdelein aber , das den erschreck¬
lichen Vorfall verschuldet hatte , fand man nicht mehr auf ,
und das war gewiß sein Glück .

sind modern ! Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl

eigener Herstellung zu kleinen Preisen . Beachten Siemeine Auslagen !
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